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Die Kriegsgefahr.
Die widersprechenden Nachrichten über die Lage in Ost-

üsten dauern noch immer fort . Es ist daher für den Fernste-
henden ^schwer, ern einigermaßen zutreffendes Bild über die
Krisis im fernen Ostasien , wie sie sich aus der Besetzung der
Mandschurei durch die Russen und ferner aus den russisch-ja-
panischen Gegensätzen betreffs Koreas allmählich entwickelt
l at' 3" lallen. So war kaum erst gemeldet worden, Rußland
habe sich eine Einmischung Japans in die mandschurische An-

^eit ,chroff verbeten , da folgte dieser Sensanonsnach.
- " ein Dementi nach. Auch die weitere gleich der

^ m?^ bu/ ' achrlcht ebenfalls aus englischer Quelle stammen.
^ .̂ Etung Rußland hätte Japan eine Theilung Koreas
zwischen beide Machte vorgeschlagen , habe jedoch hiermit eine
«nt,chiedene Zuruckweisung seitens der japanischen Regierung
erfahren , ist alsbald wieder bestritten worden . Inzwischen
find nun weitere Alarmnachrichten über Ostasien aufgetaucht,
nämlich von einem angeblichen Ultimatum Japans an Ruß-
land , die Räumung der Mandschurei nunmehr zu vollziehen
und von einer unmittelbar zu erwartenden Kriegserklärung
Japans an Rußland , sowie von einer Besetzung Masampos
auf Korea seitens der japanischen Truppen . Aber auch letz-
tere Sensationsmeldungen haben , theilweise wenigstens , be¬
reits wieder ein Dementi erfahren . Der japanische Gejauste
m London bestreitet , daß ein japanisches Ultimatum an Ruß.
land ergangen sei und daß ferner die Kriegserklärung Japans
M das Zarenreich bevorstehe, auch hält er die gemeldete Be-
setzung von Masampo durch die Japaner für unbegründet
Dagegen weiß die Londoner „Daily Mail « auf Grund einer
Shanghaier Depesche allerdings mitzutheilen , daß die Land-
ung Manischer Truppen auf Korea tatsächlich erfolgt sei,
versichert jedoch zugleich, dieser Akt halte sich vollkommen iw
nerhalb der Grenzen der japanischen Vertragsrechte auf Korea.

Zunächst muß allerdings angesichts dieses Wirrwarrs in
wen Nachrichten überden Stand der politischen Dinge in Oft-
asien abgewartet werden , nach welcher Seite hin sich die der-
worrene Situation eigentlich klären wird . Immerhin darf
es aber als ziemlich unwahrscheinlich erachtet werden , daß Ja-
Pan dem mächtigen Zarenreiche mit einem Ultimatum oder
gar mit einer Kriegserklärung kommen werde , denn auf die
Dauer würde das Reich des Mikado den gewaltigen Machtmit-
teln seines europäischen Nachbars in Ostasien doch nicht ge-
wachsen sein. Wollten die japanischen Staatsmänner aber
trotzdem einen Krieg mit Rußland wagen , im Vertrauen auf
die Hülfe des mit Japan verbündeten England , so würden sie
wohl halb die Erfahrung machen müssen , daß Albion durch-
aus nicht gesonnen sei, dem japanischen Bundesgenossen die
mandschurischen und koreanischen Kastanien aus dem russi-
scheu Feuer zu holen . Dermuthlich wird man sich darum in
Tokio das Risiko eines Krieges mit Rußland noch eifrig über-
legen , würde doch bei einem solchen für das ostasiatiich :' Insel-
reich einfach seine gesammte staatliche Existenz auf dem Spiele
'stehen . Es ist daher anzunehmen , daß die ostasiatische Krisis
durch einen billigen Vergleich Japans mit Rußland , durch
einige Zugeständnisse Rußlands an Japan und  auch weiter
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on die übrigen in den ostasiätischen Dingen interessirten Mäch^
te, zum Ausgleich für die Anerkennung Rußlands in der
Mandschurei ihren Abschluß findet . Denn das eine ist wenig,
stens sicher, daß der russische Bär die Pranken von dieser seiner
längsten Beute nicht mehr lassen und daß er sie nöthigenfalls
mit aller Kraft zu vertheidigen wissen wird,

* Berlin , 17. Oktober . Nach einem Telegramm des
»Doss. Ztg .« aus Essen wurden die bei Krupp zur Annahme
von Kriegsmaterial komrnondirten japanischen Offiziere nach
ihrer Heimath zurückberufen.  Eine größere Geschützt
ladung geht nach Japan ab.

* Petersburg , 16. Oktober . Der Madiwostocker Karre»
spondent der „Nowoje Wremja " faßt die Lage  zwar ernst
auf , glaubt aber nicht , daß Japan unüberlegt handeln wird.
Der Kaiser und der Marquis Jto seien durchaus gegen einen
Krieg , und einflußreiche Blätter wie „Nitschi " und „Dsicsi"
treten für gute Beziehungen zu Rußland ein . Die russischen
Zeitungen im fernen Osten bemühen sich, die Unmöglichkeit
einer Evakuierung der Mandschurei angesichts der chinesischen
Unruhen zu beweisen.

* Wiesbaden , 17. Oktober.

Die neue Verhandlung im Kaiferinfei-Prozefj
Hai gestern vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I in
Berlin stattgefunden . Nach Verlesung des inkrimrnrrien
Artikels erklärte der angeklagte Redakteur des „Vorwärts «,
Leid,  nochmals , daß der Artikel sich nicht gegen den Kaiser,
sondern gegen dessen Umgebung richte. Der Angeklagte Ka.
liske erklärte kurz, daß nach seiner Ueberzeugung Herr von
Trotha jene Pläne hätte wissen müssen und sie infolgedessen
nicht hätte ableugnen dürfen . Der erste Zeuge , Hofmarschall
von Trotha bekundet wiederum , daß ihm von einem solchen
Schloßbau -Projekt absolut nichts bekannt sei. In ähnlicher
Weise äußern sich auch die übrigen Zeugen , unter denen sich
Architekt Bodo Ebhardt , der Chef des Militärkabinetts Graf
Hülsen -Häseler , der Chef des Civilkabinetts von Lucanus,
Oberhofmarschall Graf Eulenburg und der Oberhofmarschall
der Kaiserin , Freiherr v. Mirbach befanden . Redakteur Eis-
ner vom „Vorwärts " gab über die Entstehung des Artikels
Auskunft . Derselbe sei auf Grrund eines Aktenstückes ent-
standen , was amtlichen Charakter getragen habe und nach
Form und Inhalt außerordentlich charakteristisch war . Der¬
selbe Mann , der die handschriftliche Bemerkung auf dem Ak-
tenstück machte und eine sehr charakteristische Handschrift be-
sitze, habe später durch eine Stadtpostkarte der Redaktion
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mitgetheilt , daß sie Näheres von Herrn v. Trotha und von
Herrn Ebhard erfahren könne . Auf die Frage des Ober¬
staatsanwalts nach dem Gewährsmann des Dokuments ver-
welg « -t der Zeuge die Auskunft . Redakteur Metzker macht
dieselbe Aussage . Me Vereidigung der beiden letztgenannten
Zeugen wurde abgelchnt , weil sie der Theilnahme verdächtig
seien. Der Staatsanwalt beantragte gegen Leid 9 Monate
Gefangniß und Verlust der aus eventuellen Wahlen hervor¬
gehenden Rechte, gegen Kaliski 4 Monate Gefängniß . Mesem
Anträge entsprechend lautete auch das Urtheil . Leid wurde
wegen Majestätsbeleidigung und Kaliski wegen Beleidigung
des Hofmarschalls von Trotha verurtheilt.

Die Urtheils -Begründung lautet ungefähr folgender,
maßen : Nach -der Beweisaufnahme ist es nicht wahr , daß ein
solcher Plan , wie ihn der „Vorwärts " behauptete , bestanden
hat . Es ist absolut nichts dafür erwiesen . Der Artikel stM
die Sache auch so dar , daß der Kaiser diesen Plan billige und
es fei kern Zweifel , daß der Artikel auf den Kaiser gemünzt
ser. Mes gehe hervor aus der Ueberschrist : „Kaiserinsel ",
aus der Bezugnahme auf die Döberitzer Heerstraße , aus der
Behauptung , daß der Plan schon schwarz auf weiß feststehe
und aus der Tendenz -des Vorwärts , die nicht dahin gehe,
den Kaiser vor der Hof -Kamarilla zu schützen, sondern die
Autorität der Krone zu untergraben . Der Gerichtshof hat
den ehrverletzenden Charakter des Artikels unbedingt bejaht,
denn es war bebarchtet , daß der Kaiser eingeschichtert sei und
nicht davor zurückschrecke, den Bau mit ungesetzlichen Mitteln
durchznführen . Jeder weiß , daß der Kaiser keine Furcht vor
Menschen hat und sich sehr oft seinem Volke zeigt . Auch der
Angeklagte Leid mußte die Bezugnahme auf den Kaiser
erkennen und ebenso mußte er den ehrverletzenden Charakter
des Artikels erkennen . Der Angeklagte Leid war daher we¬
gen Majestätsbeleidigung zu verurtheilen . Das Vorliegen
des groben Unfugs hat der Gerichtshof verneint . Auch Ka¬
liski ist der Beleidigung schuldig und zwar aus § 186 Str .-G .-
B . Die Anwendung des 8 193 für den hier in Frage kom¬
menden Passus des Artikels ist verneint.

Aeber den Empfang des Prälaten Dr. Wilberf
beim Kaiser erfährt die „Germania ", daß der Abgesandte des
Papstes gestern Mittag 12 Uhr mit einer kurzen Ansprache
das Handschreiben des Papstes im Neuen Palais überreichte,
sowie die beiden Ausgaben seines Prachtwerkes , welche der
Kaiser hnldvollst entgegennahm . T -er Monarch erklärte,
das Handschreiben des Papstes beantworten zu wollen und
zeigte sich über das Erscheinen des Werkes , worüber bereits
sehr anerkennende Urtheile vorlägen , gut unterrichtet . Mit
sichtbarem Interesse ließ sich der Kaiser verschiedene Bilder
vorlegen und kurz erläutern . Nach 15 Minuten hatte die
Audienz ihr Ende erreicht und der Wgesandte des Papstes
kehrte befriedigt von derselben nach Berlin zurück.

Oie Unruhen in Armenfiöfes.
Die Polizei in Armentieres Hat 36 neue Haftbefehle gegen

Personen , die an den vorgestrigen Unruhen thetlgenommen
Î atten , erlassen . In Armentieres und Umgegend stehen ge¬
genwärtig 8000 Trupeen unter den Waffen . Der bisher
durch den Streik entstandene Schaden wird auf 200 000 Fr.
geschätzt. Das Streikkomitee , welches sich mit der Organisa-
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Aus den Kriminalakten . — Selbstmordstatistik . — Das rheini¬
sche Capua . — Der Amerikaner als Hausfreund . — Eine Ueber-

raschuwg nach g Jahren. - Me „Zuverläffigkeitsfahrt".

Nun sind die Burschen, die den Schutzmann Geyer zum
Krüppel stachen, aus 5 Jahre unschädlich gemacht. Mit Befriedi¬
gung wurde die Nachricht ausgenommen, daß das Gericht auf
das höchste zulässige Strafmaß erkannte, und man bedauert nur,
daß nicht eine noch strengere Strafe für solch' bestialische Rohheit
Möglich war . Mit diesem Urtheilsspruch sind wieder einmal die
Akten in einem schweren Kriminalfall geschlossen; aber wer da
glaubt , nun könnten die Wiesbadener Kriminalisten einmal der
wohlverdienten Ruhe pflegen, der irrt sich. Tag aus , Tag ein
haben sie die Hände voll zu thun , um große und kleine Verbre-
cher zu verfolgen, zu fangen, einzusperren , zu verhören und zu
entlarven . Das ist überall so, wo sich ein Gemeinwesen zur Groß-
itadt auswächst. Auch die Selbstmordstatistik wird naturgemäß
immer reichhaltiger , so daß wir z. B . in der abgelausenen Woche
lunf Falle von Selbstentleibung zu constatiren hatten . Natürlich
wird der Gesammtcharakter der Stadt durch solche Vorkommnisse
nicht im geringsten getrübt ; auf die fröhliche Signatur des „rhei¬
nischen Capua " fällt kein Schatten . Ja , manche Leute sind hier

vmioS aufgeregt und ihr Humor ist so unverwüstlich , daß sie
selbst Vorkommnisse wie das im Folgenden geschilderte nicht

schach nehmen. Da erzählt uns ein Ehemann eine nette Ge-

Meine Frau hat 'nen Hausfreund,
Nie hält ' ichs gedacht!
Er hockt bei uns immer.
Bei Tag und bei Macht
Mein Weibchen — es selber! —
Bringt stets ihn in Gluth
Und sagt es mir offen:
„Ich bin ihm so gut !"
Doch ob sie ihm schmeichelt,
Er kehrt sich nicht drum,
Und dankt es ihr höchstens
Durch leises Gebrumm.
Und ärger ich selber
Mich halb noch zu Tod:
Er schweigt wie ein Moltke
Und raucht wie ein Schlot . ' '
Ein Amerikaner  ist dieser Gesell,
Ich wette, er geht uns gar nie von der Stell'
Der Freund ist - ein Ofen,  der heizt uns 'gar gut,
Drum duld ich dies alles mit ruhigem Blut!

So lieber Leser, jetzt wirst Du hosfenllich auch beruhigt
stln wegen dieses „dreieckigen Verhältnisses " und die moralischen
Bedenken, die Dir anfangs aufstiegen, in Deines Busens inner-
sten Schrein zurückdrängen. Denn einen Oken wirst Du wohl
auch als einen lieben Hausfreund in Deiner Wohnung stehen
haben, Wenns auch nicht immer ein Amerikaner sein muß All-
mählich muß man jetzt wirklich ans Einheizen denken 'wenn
auch noch mancher schöne Tag diese Mühe er-
spart . Tüchtig eingeheizt hat man auch kürzlich dem
Reservisten Pelzer , den nach neun Jahren lein Geschick ereilte
Er hatte eine heilige Scheu vor einer militärischen Hebung, die
er mrtmachen sollte, und ging lieber über den großen Teich

als zu seinem Truppenthell . Dafür muß er jetzt 7 Monate inS
Kittchen wandern . Seine Entfernung wurde ihm vom Ober-
kriegsgericht als Fahnenflucht angekreidet, während die Voa>
mstanz nur unerlaubte Entfernung anncchm. So 'ne Ueber-
raschung nach Jahren ist bitter!

Bitter ist's auch für die Herren Automobilisten, daß man
ihnen letzt so scharf auf die Benzinmotor - sieht. So hat der erste
Staatsanwalt in Liegnitz u . a . verfügt , daß eine vorläufige Fest¬
nahme rücksichtsloser Autler , sofern Gefahr vorliegt, von Je-
d ermann  vorgenoimnen werden kann. Wahrlich, eS ist an
der Zeit , daß der gemeingefährlichen Raserei nachdrücklich ge¬
steuert wird , hat doch erst die letzte Woche wieder Dutzende von
Katastrophen gebracht . Auch im Nassaurschen ist's nicht ohne
schwere Automobflunsälle abgegangen ; wir erinnern nur an die
famose „Zuverläffigkeitsfahrt " nach dem Taunus , wobei meh¬
rere Personen Gliederbrüche erlitten . Wie „zuverlässig" die
Herrschaften fuhren , erhellt daraus , daß sie nach ihren eigenen
Aufstellungen streckenweise die Chausseen mit rasender Geschwin¬
digkeit kreuzten, so daß es als in Wunder anzusehen ist, wenn
nicht Passanten zu Tode gefahren wurden . Wie weit der Führer
eines Automobils sich selbst und seine Angehörigen den Gefah¬
ren aussetzen will , die mit der Benutzung eines derartigen Vehi¬
kels verbunden sind, das hat er mit sich selbst abzumachen. ?lber
die Gefährdung harmloser Spaziergänger , die zwischen Leben
und Tod schweben, wenn ein Automobil in Eilzugs-Geschwinvig-
keit über die Landstraßen saust, läßt es unaufschiebbar erscheinen,
daß endlich ernste Maßnahmen getroffen werden, um die Si¬
cherheit und das Leben derer zu schützen, die bei Benutzung der
Landstraßen zu Fuß oder zu Wagen jeden ?lu genblick riskiren,
eines gewaltsamen Todes zu stevben. Zu diesem Zweck ist man
früher in die Abruzzen gereist — jetzt kann man das „Vergnü¬
gen" zu Hause haben ! M . Sch.
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tion des Referendums über die Wiederaufnahme der Arbeit
beschäftigt , hat beschlossen, daß die Abstimmung eine geheime
sein und nur mit „ja " öder „nein " erfolgen soll. Belgische
Arbeiter werden nicht zugelassen , ebenso wenig Arbeiter und
Arbeiterinnen unter 20 Jahren.

Oas ifaiienifche Königspaar in Paris.
Das italienische Königspaar machte gestern früh mit

dem Präsidenten Loubet und dem Gefolge eine Rundfahrt
durch Paris . Das Königspaar begab sich alsdann zu dem
Rathharise . Dort erwartete es die Munizipalräthe , die Ge.
neralräthe des Seine -Departements , sowie eine große An¬
zahl Geladener . Das Königspaar besichtigte verscywoene
Säle des Stadthauses . Am Büffet bat Präfekt Deselves den
König um die Erlaubnis der Stadt Rom einen Gruß der
Stadt Paris übermitteln zu wirsen . Sodann zeichnete sich
das Königspaar in das goldene Buch von Paris ein , woraus
ihnen Kunstgögenstände als Geschenk der Stadt überreicht
wurden . Hierauf begab sich das Königspaar in Begleitung
des Präsidenten Loubet und seiner Gemahlin nach dem Ho-
tel des Invalides . Um 1 Uhr nahm das Königspaar , der
Präsident mit Frau Loubet an dem Frühstück in der italieni-
schen Botschaft theil.

Zu dem Attentat gegen die enalifcfie ßefandtfchaft
in Peking bemerkt die „Times " , daß auf dem Balle nicht nur
die ganze englische Kolonie Pekings , sondern auch ein großer
Theil der anderen ausländischen Bewohner Pekings antve-
send gewesen sein müsse. Das Attentat scheine von denselben
Personen geplant gewesen zu sein , welche vor drei Fahren die
Angriffe auf die Gesandtschaften veranlaßten . Am letzten
Freitag gaben die Kaiserin -Wittwe und der Kaiser im Som¬
merpalast eine Unterhaltung , bei welcher kein Mitglied der

^britischen Gesandtschaft anwesend war . Offiziell wurde das
-Unwohlsein des britischen Gesandten als Grund angegeven.
aber dasselbe war nur diplomaftscher Art . Man wußte in
Peking , daß das Verhalten des Thrones im Supao -Falle und
im Falle des Reformers Shen -chien ( der auf Befehl der Kai-
serin -Wittwe zu Tode geprügelt wurde ) die Entrüstung der
Gesandtschaft erweckt hatte . Ein Beweis dafür , daß das At-
tentat gegen die britische Gesandtschaft im Palaste geplant
sei, liege nicht vor , aber jeder orientalische Thron sei von
Satelliten umgeben , die bereit seien, Winke oder ausgesproche.
ne Wünsche der Herrscher in Verbrechen umzusetzen.

Der englische Kreuzer erster Klasse „Europa " erhielt Be.
fehl, von Portsmouth nach der chinesischen Station abzuge¬
hen . Auch vom Mittelländischen Meer wird ein Schlacht,
schiff nach China gesandt.

Oer tolle HluIIah.
Nach Meldungen der Birmingham -Post sind wichtige

Mittheilungen über die Lage im Somalilande im englischen
Ministerium des Aeußeren eingetroffen . Darnach werden
umfassende Operationen unter Mitwirkung englischer , italie¬
nischer und abesfinischer Truppen gegen den tollen Mullah
borbereitet . Dieselben gehen dahin , eine allgemeine Austeib-
ung des Mullah und seiner Anhänger herbeizuführen.

Oie orientaliFchen Wirren.
Türkische Blätter veröffentlichen Zuschriften , worin die

Haltung der Truppen in Mazedonien gelobt wird und alle
Ausschreitungen den Komiteebanden zur Last gelegt werden.
Die Provinzbehörden erhielten geheime Instruktionen , aller-
orts Kundgebungen in diesem Sinne zu veranlassen und vor-
kommende Ausschreitungen möglichst gutzumachen und zu
vertuschen . In den letzten Tagen erließ die Pforte in den Ge-
bieten der Bandenbewegung Aufrufe , in denen die von den
Komiteebanden irregeleitete Bevölkerung zur völligen Un-
terwerfug und Rückkehr aufgesordert wird . In diesem Falle
werde die Bevölkerung straflos bleiben . Dem (österretcht-
schon?) Konsulat in Monasür sind zahlreiche Beschwerden da-
rüber zugegangen , daß zurückgckehrte Bulgaren trotz der zu-
gesicherten Straflosigkeit verhaftet und bestraft worden seren.
Das Ausnahmegericht in Monasür verurtbeilte von 650 ange.
klagten Bulgaren bereits die Hälfte . Hiervon wurden 250
nach Klein -Asien geschafft.

Verschiedene Konsularberichte melden ein langsames Auf¬
hören der Bandenbewegungen.  Der Terroris-
mus der Komitees gegen die bulgarische Landbevölkerung
läßt nach . Die Ablieferung der Waffen schreitet fort . Allein
im Vilajet Monasür sind in letzter Zeit 1800 Gewehre abge¬
liefert worden . Ein Bandenchef begann seine Bande zu ent¬
lassen. Außer den jüngsten Krmdgebungen der Pforte wägt
hierzu zweifellos das Herannahmen des Winters bei, vielleicht
auch theilweise das Verschwinden der Kräfte und der Mittel
der Komitees . Denn aus verschiedenen Anzeichen geht her-
vor , daß die eigentlichen Bandencadres sehr geschwächt .sind,
und die zur Verstärkung aufgebrachte Bevölkerung wenig
Widerstandsfähigkeit besitzt, woraus sich die großen Banden-
verluste in der letzten Zeit erklären . Ein gänzliches Aufhö-
ren der Bandenbewegung ist aber nicht zu erwarten.

=  London , 17 . Oktober . (Tel .) Gestern wuvde ein
Blaubuch  veröffentlicht , den in jüngster Zeit erfolgten
Schriftwechsel betreffend dieEreignisseimeuropa-
i s che n O r i e n t , enthaltend . Wie aus dem Blaubuch er-
sichtlich ist, theilte Lotd Lansdowne am 19. September dem
österreichischen Botschafter mit , die englische Regierung wün-
sche nicht, die für den österreichisch-russischen Reformplan an-
gebotene Unterstützung zurückzuziehen , sei aber im Hinblick
auf den neuerlichen Gang der Ereignisse in Mazedonren der
Ansicht, daß Oesterreich -Ungarn und Rußland erwägen soll-
ten , ob nicht Maßnahmen von durchaus praktischer Art , wel-
che durch Druck von mehr direktem überzeugenden Charakter
durchzusetzen wären , unerläßlich geworden leien . _Der Mim.
ster schlug vor , daß europäische Militämttachees die türkischen
Truppen begleiten sollten und versicherte dem österreichisch-
ungarischen Botschafter , daß England nicht beabsichtige, die
Türkei oder Bulgarien in dieser Hinsicht zu ermuthigen,
Englands Unterstützung bei dem Widerstande gegen du
Durchführung der Reformen zu erwarten . Am 29. Septem¬
ber sandte Lord Lansdowne eine Depesche an den englischen
Botschafter in Wien , in welcher er ihn auffordert , die An-
Wesenheit des Grafen Lanrsdorff in Wien zu benutzen, um
Vorschläge zu unterbreiten , welche dahin gingen , den Reform-

tlan auf eine breitere Grundlage zu stellen . Lansdowne regte
an , oaß ein christlicher Gouverneur für Mazedonien erncmm
werden oder dem niohammedanischen Gouverneur christliche
Beisitzer an die Seite gegeben werden sollen, daß ferner so-
ort europäische Off '.zstre zur Reorganisation der Gendarme¬
rie berufen , die undisziplinirten türkischen Truppen zurück¬
gezogen und Eleichrerungen für Vertheilung der Unterstütz¬
ungen an die Rothleidenden geschaffen werden sollen . Am 5.
Oktober theilten die Geschäftsträger Oesterreich -Ungarns und
Rußlands dem englischen Minister des Aeußeren die Tele¬
gramme der Minister Goluchawski und Lamsdorf mit , in
denen diese ihre Freude darüber ausdrückten , daß die Vor-
chläge der britischen Regierung sich in Uebereinftimmung mit
)en Entscheidungen befänden , zu welchen die österreichisch-

ungarische und russische Regierung vor Eingang derselben ge.
langt sei.

ßeuftdtland.
'* Darmstadt , 16. Oktober . Wie die Bukarefter „Epoca"

meldet , hat sich die g e s chi e d e n e G r o ß h e r z o g i n v o n
Hess  e n mit dem Großfürsten Tyrill , dem ältesten Sohne
des Großfürsten Wladimir von Rußland , verlobt.

fiusianö.
* Lemberg , 16. Oktober . Bei der heutigen Antrittsvor-

lesung des Rektors kam es seitens der ruthenischen Studenten
zu lärmenden Kundgebungen und Ausschreitungen.
Gegen den Rektor herrschte eine große Animosität wegen sei-
nes Verhaltens bei den letzten Studentenunruhen.

* Brüssel , 17. Oktober . Präsident Loubet  nahm
grundsätzlich die Einladung König Leopolds , den Brüsseler
Hof zu besuchen, an . Der Zeitpunkt des Besuches wird Ge-
genstand besonderer Unterhandlungen sein.

Typhus -Epidemie . Die Kölnische Volkszeitung meldet aus
diodenhofen: In Waldwiiese ist eine Typhns -Eprdeune ausge-
.rochen. Bis jetzt sind 40 Personen erkrankt und 4 gestorben,
die Ursache soll in schlechtem Trinkvasser zu suchen sein.

Grubenunglück. Ter „B . L.-A." meldet aus Breslau : In
>er Glückhilf-Friedenshofstungsgrube zu Niederhernmdorf wur-
>en durch herabstürzende Kohlenmassen zwei Hauer getodtet.

Brudermord . In Zaborze in Qberschlesien tödtete im Ver¬
aast eines Sweites der Grubenarbeiter Robert Hausotter sei-
ren Bruder durch einen Messerstich in das Herz.

Das beute fällige Automobilunglück ist prompt wieder etn-
retteten : Der belgische Industrielle Leon Laurient streß zwr-
chen Om'bret und Huy auf seinem Motorrade mit ernem Au-
nmobil zusammen und wurde sofort getödtet.

Großer Juwelendiebstahl . Im Auktionslokale von Knrght
Zrank und Rutley im vornehmen Westend Londons wurden vor¬
gestern Abend für etwa 10,000 Pfund Sterling Juwelen von
Einbrechern geraubt , die sich vom Glardache mrt einem Strick
jerabließen und den Geldschrank aufbrachen. Bon 302 Num¬
mern des Katalogs schien 250. Der Werth der Stücke variiert
von 5 Pfund bis 1000 Pfund . Meist sind die Juwelen Ergen-
chum von Händlern.

Ein Seitenstück zu dem Fall Dippold . Zu Tode gemißhandelt
hat eine Arbeiterfrau ihr eigenes Kind, die deshalb vor dem
Schwurgericht in Preuzlau zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt
würde. Die Arbeiterfrau Sophie Heiner aus Wildenberg bei
Preuzlau ist der Tödtung der 5jährigen Frida Hemer angellagt;
die Frau war in zweiter Ehe mit dem Taglöhner H. oerheira-
thet, der aus erster Ehe vier Kinder besaß, darunter die chahrige
Frida , die die Angeklagte geradezu mit Haß verfolgte, ^ m MM
d I . erkrankte das Kind infolge der Mißhandlungen , die es
von der Stiefmutter tagtäglich zu erdulden hatte . Das entmensch-
te Weib zwang das Kind ans dem Bett aufznstehen; als die
Kleine zu Boden fiel , band die Frau der Frida die Fuße mit
einem Stricke zusammen und hing das arme Wesen so an emem
Ofenhaken auf . Als das Stöhnen des Kindes immer arger wurde,
nahm vie Rabenmutter das Mädchen wieder herab und warf es
auf das Bett ; dieses wiederholte sich mehrere Male , so daß die
Kleine vor Angst und Schmerz einer Ohnmacht nahe war . Zetzt
befahl die Furie dem Kinde, das sich kaum auf den Beinen halten
konnte, sich an den Ofen zu stellen ; als dieser Befehl Nicht lofort
ausgeführt tvurde, wurde das Kind an den Bettpfosten festgebum
den Noch in derselben Nacht starb das Kind unter Qualen , nach
dem es noch kurz vorher von der Stiefmutter mit emem dicken
Stock geprügelt worden war . Die Beweisaufnahme ergab, daß
das flehte Mädchen planmäßig zu Tode gequält worden ist; die
ärztliche Untersuchung hat einen Rippenbruch und zahllose Ver¬
letzungen durch Schläge festgestellt, die m Verbindung mü der
mangelhaften Ernährung das Ende des K'ndes herbeffuhrten
Der Spruch des Gerichts lautete auf zchn Jahre Zuchthaus uud
Ehrverlust von gleicher Dauer.

Der schlaue Präfekt . Gelegentlich der Sicherheitsmaßre-
aeln die in Paris beim Besuche deS italienischen Konigspaares
aetröffen wurden , dürfte eine Anekdote von Interesse sein, die
verschiedene Pariser Blätter erzählen . Napoleon III . und di«
Kaiserin besuchten die Normandie und hielten stch zwei Tage in
Eryense auf . Der Präsekt hatte gehört , daß bei dieser Gelegen-
beit von Seiten der Republikaner Kundgebungen geplant waren.
Was war zu machen? Kurz entschlossen, ließ er die Anführer
der republikanischen Partei zu sich rufen, und stellte ihnen die
Wahl sich freiwillig während den zwei Tagen bei chm t« Unter¬
suchungshaft zu begeben, dann könnten ihnen ihre. Parteigenossen
keine Vorwürfe machen, uitd er würde schon sorgen, daß sie
sich während der Gefangenschaft wohl fühlen würden , oder aber
sich während der Kundgebungen verhaften zu lassen, dann kamen
sie nicht unter 6 Monaten Gefänginß davon. Da die Anführer
ihren Plan verrathen sahen, willigten sie in die zwei Tage Ge¬
fangenschaft ein, und sie sollen sich während derselben so woh
gefühlt haben , daß sie beim Verlassen der Präfektur ein Hoch auf
den schlauen Präfekten ausbrachten.

Ein gestörtes Rendez vous . Ein Pariser Ehepaar war eines
Abends in ein Theater gegangen. Da sich die junge Frau indessen
nicht wohl fühlte, ging man vor Schluß der Vorstellung nach
Hause. Das Paar war aber sehr überrascht, als es bei semem
Eintritt in das Schlafzimmer , dort die Köchin mit einem Dra¬
goner beim Mahle fand. Man war gerade beim Sekt ^angekom-
men, und in der lustigsten Stimmung . Auf die Aufforderung
des Hausherrn , das Zimmer zu verlassen, erhob sich der Dra¬
goner , zog seinen Säbel und drang mit diesem auf die junge Frau
ein, die er auch leicht verletzte. Man holte die Polizei , die den
Undankbaren aus die Wache brachte, wo ihm bald zur Besinnung
kam, daß auf allzusehr Trinken allemal der Kater folgt, der m
diesem Fall von außergewöhnlichen Dimensionen fern dürfte.

Der eingebildete Kranke nicht eingebildet! Eine Ehrenret-
tung unternimmt ein Mediziner in der Revue Bleue . Ter Ge¬
rettete ist natürlich ein Unsterblicher, Molieres emgebiwe^ r
Kranker . „Ich weiß keinen Menschen", sagt Bruder Beralde vom
sicheren Port aus zu dem kranken Argan , „der weniger krank
wäre als Ihr , und ich würde nie eine bessere Verfassung wün¬
schen, als die Eurige !" Die Verfassung allein thut's nicht, trotz
der besten Verfassung leiden oft die Staaten an den katzen¬
jämmerlichsten Beschwerden ! Argon klagt über Kopfschmerzen
er hat einen Schleier vor den Augen, er fühlt Mattigkeit in allen
Gliedern und wird oft von koltkartigen Schmerzen im Leibe
und Verstopfung geplagt , der Arzt verschreibt ihm einen kühlen¬
den und einschläfernden Trank , denn der Kranke jammert auch
über Schlaflosigkeit. Er geräth über die kleinlichsten Klemigkei-
ten in Hitze uud sinkt dann erschöpft zusammen. Er fragt seinen
Aeskulap, wie viel Körner Salz er zu seinem Ei nehmen soll; als
man ihm Bewegung in seinem Zimmer anräth , erkundigt er sich
ängstlich, ob er es der Länge oder der Breite nach durchmessen
solle, als Schwiegersöhne wünscht er sich einen Arzt und einen
Apotheker. Diese Anzeichen, die Kopfschmerzen, das widerspenstl-
ge Herz , die Störungen des Gesichtssinnes, die Muskel ;chwäche
die Schlaflosigkeit, die leichte Erregbarkeit , die innere Unruhe,
die Magenbeschwerden , die anscheinend gemeinselbstsüchtige Sorge
um das eigene Ich und alle Einzelheiten der ärztlichen Behänd-
lung und zu alledem das Aussehen eines gesunden Menschen wer-
en alle aus Neurasthenie des Magens und der Gedärme hrn. In

jedem Lexikon ist dieser reichhaltige Symptomkontplex nachzu-
iesen. Der arme Argan , der nur Spott und Verachtung erntet,
ist also wirklich krank, ebenso wie auch in unserem aufgeklärten
Zeital ter manche Leute, über Frauen , und deren zänkische Lau¬
nenhaftigkeit und leidige Quacksalberei der biedere Ehemann das
verständige Haupt schüttelt, einfach nervös erkrankt sind und
nicht durch die Sucht , interessant zu sein, oder aus Boshaftigkeit
ihrer Umgebung zur Last fallen. Ein Glück, daß die Hysterie und
ihre Folgeerscheinungen nicht mehr in Hexenprozessen verwickelt
und gar zum Scheiterhaufen führt , wie es im frommen Mittel-
alter manch armes , krankes Weiblem, das nach Ansicht der wer-
sen Richter dom Teufel geritten wurde , am folterverrenkten Leibe
erfahren hat.

Mit dem Brautkranz in die Fluthen . Ans Dux wird berich¬
tet : Freitag entstieg dem um 7)4 Uhr Abends von Kmnotau in
Dux eintreffenden Personenzuge der Anssig-Teplitzer Eisenbahn
eine hübsche, junge Dame , die ein elegantes Kleid mit Schleppe,
dann unter einem modernen Hut einen Brautkranz im Haar
trug , eine goldene Kette um den Hals hängen hatte und in den
bchandschuhten Händen ein Gebetbuch sowie einen Sonnen¬
schirm hielt. Sie schlug den Weg nach der Stadt ein und begab
sich dann nach dem Laurenziplatze, wo sie am Ufer des Babara-
teiches sinnend stehen blieb. Als sie sich unbeobachtet_wähnte,
legte sie Gebetbuch und Schirm beiseite und stürzte sich dann
rasch in die vom Monde beschienenen Fluthen . Der ganze Vor¬
gang war von Vorübergehenden bemerkt worden und bald sam¬
melte sich eine größere Menschenlmnege an , welche die Unbe¬
kannte aussor-derte , sich- aus dem jetzt etwas seichten Wasser
herauszubegeben. Die Rufe wurden in-deß von der Unbekann¬
ten nicht geachtet, sie schritt bis an den Hals tm Wasser weiter,
bis sie endlich an eine tiefe StSlle gelangte. Nun änderte sie
plötzlich ihr offenbar auf Selbstmord abzielendes Vorhaben,
thellte mit kräftigen Armen die Wagen und schwamm bis an
das entgegengesetzte Ufer nächst dem Scheibenstande des
Schützenhauses und verbarg sich dann dort im Schilfe, ohne den
fortwährenden Zurufen der an den Ufern stehenden Personen
Gehör zu schenken. Der Maschinenführer der Staatsbohn No¬
votny begab sich nun mit einer Laterne an das andere Ufer und
es gelang ihm auch bald, die Lebensmüde zu erspähen. Seinem
freundlichen Zureden gelang es, die Aermste, die nun bitterlich
schluchzte, zu veranlassen , ans Land zu kommen, woselbst sie von
der Polizei in Empfang genommen, in Mäntel gehüllt und nach
der Wachstube überführt wurde , wo ihr - sie fieberte - der,
herbeigerufene Stadtarzt ärztliche Hülfe leistete. Nachdem sie
die Kleider gewechselt hatte und gelabt worden war , wurde sie
ins städtische Spital überführt , wo sie in einen tiefen Schlaf
verfiel , aus dem sie erst um die Mitte des nächsten Tages er¬
wachte. Die vom Polizeirevisor Waage eingeleitete Untersuch¬
ung in dieser Angelegenheit ergab bisher folgendes: Die Le¬
bensmüde ist identisch mit der nach Neuschloß bei Jicin zuge-
ständigen 23 Jahre alten Anna W., welche 3 Jahre in einem
Hause in Teplitz in Stellung war und dort die Bekanntschaft
eines jetzt in Dux bediensteten jungen Mannes machte, der nun
nichts mehr von ihr wissen wollte. In einem Briefe hatte ihn
die W. verständigt , daß sie Freitag Abend nach Dux kommen
wurde und daß er sie am Bahnbofe erwarten möge. Sie werde
sich bräutlich kleiden und für den Fall , daß er sich nicht einfinider,
sollte, ihrem Leben ein Ende bereiten . Da nun der junge Mann
nicht am Bahnhof erschien, versuchte sie auch, ihre Drohung zu
verwirklichen. Beim Sprunge ins Wasser hielt sie emen Be¬
trag von 34 K. in der Hand , der ihr beim Schwimmen entfiel.
Am Ufer fand sich auch noch ein Brief an W, vor. Er erschien
wohl im Spital , war jedoch nicht zu bewegen, die Kranke zu
besuchen.

Hus der Umgegend
* Biebrich , 16. Oktober . Gestern wurde in einer hiesigen

Wirthschaft ein seit Kurzem hier ansässiger, 40jähriger Schre ' s
ner s e st g e n o m m e n, der im Verdacht steht, sich am 10. Mm
d I an einem 5jährigen Mädchen vergangen zu haben . Un¬
seren' Lesern wird der Fall wohl noch in Erinnerung sein. Es
handelte sich um die damals ohne Aufilärung gebliebene Krn-
desentführung.  Bekanntlich hatte an dem genannten Tag
Abends gegen 8 Uhr ein Unbekannter ein 5jähriges Mädchen
an sich gelockt und sich, wie die Untersuchung des am nächsten
Tage auf offener Straße ausgegrifsenen Kindes ergab , an dem¬
selben vergangen . Das Verbrechen Hot damals so viel Aufseher
und Unruhe erregt , daß man es allgemein mit Befriedigung aus¬
nehmen wird , zu hören , daß es nicht ungesühnt bleiben wird . —
Mer k.-Corespondent theilt uns hierzu noch mit : Bei dem
Verhör heute stütz leugnete der Verhaftete hartnäckig, obwohl
die Verdachtsmomente gegen ihn sehr belastend sind.
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Sonnenberg , 17. Oktober. Die letztjährige Jahres¬

rechnung  laut Vorlage ist jüngst von der Gemeinde-Vertret¬
ung genehmigt worden. Derselben seien die folgenden Zahlen
entnommen : aj in der Einnahme : Zeitpacht von Liegenschaften
und Gerichtsamen X 3475.50 ; Ertrag von Waldungen
X 14443.81; Zinsen von GemeindekapitalienX 820.67; neu auf¬
zunehmende Kapitalien (für Wasserleitung , Schulen etc.)
X 181000; laufende Einnahme für die SchuleX 2588.60; lau¬
fende Einnahme für die Armenpflege X 696.67; Geldstrafen
X 618.54; Gemeinde-UnternehmungenX 4367.53; Gebühren
und Beiträge X  1537 .71; indirekte Steuern X 16147.60 ; direkte
Steuern X 25560.05; zum allgemeinen Gemeindefonds
X 16381.09, Gesammt-EinnahmeX 292461. B) In der Aus¬
gabe : Für abgelöste Naturalleistungen X  358 .60; Steuer - und
Versicherungsprämien X  2112 .89; Unterhaltung der Gemeinde¬
gebäude X 1196.85; Kosten der Holzfällung und Unterhaltung
der Waldungen X  3614.98; Unterhaltung der Wege einschließlich
Straßenbeleuchtung und Reinigung X  11267 .87 ; Förderung des
Landbaus und der Viehzucht X  920 .89; Anschaffung und Un¬
terhaltung der Feuerlösch- Geräthschaften, Uhren , Glocken etc.
X- 1618.52; sonstige Polizei-AusgabenX 655.61; laufende Aus¬
gaben für die Schule X  15419 .47; laufende Ausgaben der Ar¬
menpflege X 1551 .89; Besoldungen etc. X  14744 .50 ; Gebühren,
Gerichts- und Anwaltskosten X 1455 .07 ; sächliche Kosten der
Gemeindeverwaltung X  3802 .55; Verzinsung der Gemeinde¬
schulden X 7592.31; zur Tilgung der Gemeindeschulden
X 2394.15; Ausgaben für allgemeine Gemeinde- Fonds
X 17024.61; Neuanlagen mit BautenX 190363.85. Gesummte
Ausgabe X 280 489.15, also Mehr -Einnahme X  11972.

X Bierstadt, den 16. Oktober. Den Reigen der winterli¬
chen Festlichkeiten  wird der hiesige Turnverein eröffnen.
Derselbe halt seinen seit Jahren so beliebten Oktoberball am
25. Oktober ab . — Der Gesangverein Frohsinn wird am 8.
November eine Abendunterhaliung mit Tanzvergnügen abhal¬
ten. Für diese Feierlichkeit sind auch einige Nummern vorge¬
sehen für gemischten Chor . — Am Samstag , den 14. November
veranstaltet der Gewerbeverein wie im Vorjahre einen interessam
ten Lichtbildervortrag.  Derselbe wird durch Herrn
LenschWiesbaden vorgeführt werden. Herr Lensch wird die Bil¬
der bei elektrischem Licht vorführen , die Wirkung wird dement¬
sprechend noch eine intensivere sein wie im Vorjahre . Gelegentlich
eines zweiten Vortragsabends wird Herr Lensch die Reise in
den Mond vorführen.

z. Eltville , 17. Oktober. Gestern Abend fand eine probe¬
weise elektrische Beleuchtung  längs des Bahnhofsge¬
bäudes statt. Der Erfolg war sehr befriedigend. Wie man ver¬
nimmt , soll unsere ganze Baihnhofsanlage mit elektrischem Licht
versehen werden ; ebenso soll die Güterabfertigungsstelle elek¬
trisches Licht erhalten . An dem Uebergang nach der Taunus-
straße und an der Hauptweichenstelle weiden elektrische Bogen¬
lampen errichtet. Die Arbeiten sollen in aller Kürze in Angriff
genommen werden. Diese Neuerung ist hier sehr nöchig und die
Bürgerschaft wird dafür der Bchörde sehr dankbar sein.

* Eibingen , 16. Oktober. Iw Begleitung des Herrn Otto
Sturm  von Mdesheim und des Herrn Bürgermeisters
Weiß  überreichte Herr Landrath Wagner  Herrn Michael
D r i e s-Eibingen für 50jährige treue Dienste bei der Firma
Joh . Bapt. Sturm zu Rüdesheim die von dem Kaiser gestiftete
allgemeine Verdienstmedaille. Die Herren beglückwünschten den
Jubilar mit warmen und anerkennenden Worten . Für die er¬
wiesene Ehrung dankte Herr Bürgermeister Weiß namens der
Gemeinde Eibingen , welche stolz darauf sein könne, solch' treue
Arbeiter zu ihren Bürgern zu zählen.

Or . Florsheim , 16. Oktober. In der Holzbearbeitungsfa-
brik von Busch u. Schütz verunglückte  gestern der Dreher
Flörsheimer an der Fraismaschine , wobei ihm der Ringfinger
vollständig aus dem Gelenk gerissen wurde. — Gestern fand hier
in den Weinbergen eine allgemeine Auslese statt . Das Mostge¬
wicht beträgt 80—86 Grad . — Morgen Sonntag findet unser
Kirchweihfest  statt . Der Juxplatz ist dieses Jahr wieder
über alles Erwarten Mt besetzt, die Wirthe werden alles aus¬
bieten, um die ankommenden Gäste zufrieden zu stellen, in 4
Tanzsälen wird zum Tinz ausgespielt, so daß für Amüsement in
genügender Weise gesorgt ist. Hoffentlich verschont uns Jupiter
Pluvius mit seinen Regenschauern, damit auch die Geschäftsleute
ihre Rechnung finden.

* Idstein , 15. Oktober. Die Stadtverordneten -Versarnm-
lung bewilligte X  35,000 zur Vergrößerung des st ä d t.
Wasserwerks  durch Anlage einer Pumpstation , die das
Wasser des sog. Himmelsborn dem bestehenden Hochreservoir
zuführen soll. Ta sich im letzten Sommer verschiedene Male
Wasfermangel geltend machte, soll die Ausführung des Pump¬
werks sofort begonnen und bis zum Beginn der warmen Jahres¬
zeit im nächsten Jahr fertiggestellt sein. Durch die Zuführung
dieser Quellen wird die Stadt auf eine lange Reihe von Jahren
mit Wasser hinreichend versorgt sein.

Kunff, fclfferafur und Winenfdiaff.
Kcnifllidie Sdiaufpiefe.

In der gestrigen Vorstellung von Verdi 's Othello betrat in
der Rolle der Desdemona Frl . Brodmann zum tau¬
fe n d st e n Male  die weltbedeutenden Bretter der Kgl.Schau-
spiele. Wenn man bedenkt, daß Frl . Brodmann nur wenig
über zehn Jahre unserem Ensemble angehört , und daß ihr Re¬
pertoire nur tragende Rollen umfaßt , so erkennt man , daß mit
diesem „Tausend " eine schon äußerlich imponirende Leistung er¬
reicht ist. Noch höher steigt diese in unserer Werthschätzung da¬
durch, daß Frl . Brodmann in dieser Zeit die verschiedensten
Rollenfächer berührte , von dem der Altistin bis zmn drama¬
tischen Sopran und zur Soubrette , und daß die vielseitige Künst¬
lerin in allen in gleicher Weise Hervorragendes leistete. Um nur
drei markante Beispiele herauszuheben , erinnern wir an ihre
„Fides " aus früherer Zeit , an ihre „Rose FriMet " an ihre
„Siglinde ". Trotzdem sich Frl . Brodmann zu ihrem tausendsten
Abend keine Rolle gewählt hatte, welch« sie besonders in den
Vordergrund rückte — man kann dies wenigstens von der Des¬
demona Verdi 's nicht sagen — wurde sie doch auch in dieser
wiederum mit großem Feingefühl von ihr gezeichneten rühren¬
den Gestalt der Gegenstand sympathischer Ovationen seitens des
Publikums , zu dessen bevorzugten Lieblingen Frl . Brodmann
ja zählt. Die Blumenspenden wuchsen in nicht enden wollender
Zahl auS dem Orchesterraum empor und „Othello als Lohn¬
diener" hatte mit ihrer Bewältigung alle Hände voll zu thun.
lMan sollte diese Aufgabe doch lieber einem betreßten Theater¬
diener zuweisen, diese THStigkeit der kostümirten Künstler ist au¬
ßerordentlich illussionsstörend.j G.

—1

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesbaden , den 17. Oklwer,

Cin blutiges Orarna
hat sich in unserer Stadt abgespielt. In einem Hause der Rhein¬
straße wohnte der Privatier Joseph Pohl,  ein junger Mann
in den zwanziger Jahren , mit seiner ihm vor zwei Jahren
angetrauten Gattin . Pohl , der als Lebemann galt , hatte das
Nothmann 'sche Theaterunternehmen in der Walhalla finanzirt
und dabei erhebliche Verluste erlitten . Seine Frau soll von
dieser finanziellen BetheiliMng ihres Mannes , der bekanntlich
auch in kleineren Rollen als Schauspieler in dem Nothmann-
schen Ensemble austrat , nichts gewußt haben und es soll zu ei¬
nem großen Zerwürfniß zwischen den (Äeleuten gekommen sein,
als sie schließlich davon erfuhr , zumal Pohl auch zu einer Sän¬
gerin in Beziehungen getreten war . Letztere soll er auf seiner
Hochzeitsreise kennen gelernt haben . Das Zerwürfniß wurde
schließlich so tiefgehend, daß es mit einer Katastrophe endete.

■Es ist anzunehmen, daß dabei weniger die pekuniären Verluste
den Ausschlag gaben, denn dieselben waren für die Eheleute ber-
hältnißmäßig leicht zu verschmerzen; in erster Linie mag wohl
Pohls Verhältniß zu der Sängerin den Anlaß zu der Kata¬
strophe gegeben haben. Ein Berichterstatter meldet uns über
den tragischen Fall das Folgende : Ws heute Morgen zur ge¬
wohnten Stunde das Dienstmädchen seine Herrschaft wecken
wollte, erhielt es auf wiederholtes Klopfen keine Antwort .Wenn-
schon ihr dieser Umstand auffiel , wartete das Mädchen die An¬
kunft des regelmäßig jeden Morgen erscheinenden Friseurs ab,
um mit diesem der Sache auf den Grund zu gehen. Sobald
dieser kam, begab man sich in das Schlafzimmer , dessen eine
Thür unverschlossen war . Dort bot sich ein schrecklicher Anblick:
das junge Paar lag entfeelt im Bette ; beide waren erschossen.
Der Revolver lag neben dem jungen Herrn , welcher halbange-
fleidet auf seinem Bette lag , während die Leiche seiner Frau
halb aus ihrem Bette herausgeglitten war . Im Sterbezimmer
brannte der Kronleuchter und das Schooßhündchen sprang heu¬
lend fortwährend auf das Bett seiner Herrin und von dort auf
den Fußboden . Am gestrigen Abend hatten die nun aus dem
Leben Geschiedenen noch einen längeren Spaziergang unternom¬
men und kehrten anscheinend vergnügt zu ihrem Heim zurück;
jedenfalls konnte man aus ihrer Gemüthsverfassung durchaus
nicht die schreckliche Katastrophe folgern , die sich dann im Laufe
der Nacht abspielte. Es ist anzunehmen , daß Pohl erst seine
Frau und dann sich erschossen hat.

Von anderer Seite hören wir noch: Pohl war früher Apo¬
theker, seine Frau war eine geborene Freytag , Adoptivtochter
des verstorbenen Hauptmanns Freytag . Das Vermögen der
Frau soll 250,000 X  betragen ; es war sichergestellt und die Ehe¬
leute konnten nur über die Zinsen verfügen . Pohl verfügte
zwar auch über eigene Mittel , doch hat er infolge seiner Extra¬
vaganzen größere Schulden auf sich geladen. Außerdem soll
Pohl Morphinist gewesen sein. Daß die Eheleute im Einver-
ständniß handelten, geht daraus hervor , daß Frau Pohl vor der
That ihr Hochzeitskleid anlegte , während ihr Mann sich mit. dem
Frackanzug bekleidete. Die Frau ist in die rechte, Pohl in die
linke Schläfe getroffen. Auffallend ist es , daß von keinem Be¬
wohner des Hauses ein Schuß gehört wurde . Eine andere Ver¬
sion gibt an , Frau Pohl sei von ihrem Manne vergiftet worden
und dann habe sich dieser erschossen. Die That muß gegen Mor¬
gen zur Ausführung gelangt sein ; am Abend hörten Hausbe¬
wohner noch Klavierspiel in der Pohlschen Wohnung . Erst vor
ein paar Tagen war das Ehepaar , von einer Vergnügungsreise
zurückgekehrtund Jedermann fiel ihr fideles Wesen auf. Frau
Pohl war wegen ihres angenehmen Wesens allgemein beliebt.
Pohl hat in dieser Woche mit Künstlern einen Sektabend ver¬
lebt, bei dem es hoch herging. Keiner der Becheiligten außer
dem Arrangeur ahnte wohl, daß dies ein Abschiedstrunk sein
sollte.

Die Weinlefe Im Rhein« und ITlalngau.
Unsere gesegneten, weinbauenden Flußthäler am Rhein

und Main haben zu jeder Jahreszeit ihren eigenen Reiz, der
die Fremden herbeilockt und die Dichter zu Lobeshymnen be-
geistert. Wenn im Herbst die Mittagssonne die wallenden
Nebel verscheucht und nun die Weinberge im strahlenden
Sonnenlicht liegen, so gleichen diese einem Märchenkinde,
das nur auf den Augenblick wartet , der den Zauber lösen und
seine volle Herrlichkeit offenbaren soll. Simrock, der Dichter
der allbekannten Warnung vor dem Rhein , weiß uns gar
sinnig diesen Märchenzauber zu erklären : Ein König war es,
der seinen Großen, welche um einen Schatz haderten, befahl,
diesen Schatz in die Fluthen des Stromes zu versenken, damit
des Zankes und Haders ein Ende sei.

„Da senkten ihn die Stolzen
Hinunter in 'ine Fluth;
Er ist wohl gor geschmolzen,
Seitdem er da geruht.
Zerronen in> den Wellen

Des Stroms , der drüber rollt.
Läßt er die Traube schwellen
Und glänzen gleich dem Gold."

Dieses Gold nun einzuheimsen, ist eben der Augenblick ge¬
naht die Zeit der Weinlese im Monat Oktober, der daher auch
seit altersher der „Weinmonat" heißt. Mag auch die Ernte
nicht so sehr gut ausfallen , mag der zu erwartende klingende
Lohn auch nicht allen Hoffnungen entsprechen, — hat einmal
die Weinlese begonnen, dann schlägt sich der Weinbauer den
Aerger darob aus dem Sinn und tröstet sich auf das kommen-
de Jahr . Zwar sind auch heuer die Enttäuschungen nicht
ausgeblieben, aber ein „halber Herbst" ist immerhin noch mit
Sicherheit zu erwarten, in manchen Lagen steht es sogar noch
besser, und darum richtet der Winzer freudig die Bütten und
Fässer, Logeln und Keltern her zur letzten, zur schönsten Ernte
des Jahres . Fährt man jetzt am Rhein entlang , so sieht man
allenthalben in der Nähe der Dörfer die Ufer eingesäumt mit
Bütten und Fässern und Kiepen, welche ins Wasser gestellt
sind, weil sie im Laufe des Jahres lech geworden waren.

_ _ 18. 3nnwi
Der erste Tag der Lese ist gekommen! Alle Vorbereit¬

ungen sind beendet! Die Ortsschelle hat 's bekannt gemacht:
morgen beginnt der „Herbst". Morgens in aller Frühe schon
wenn noch 'Jyie weißen Nebel vom Fluß zum Berge drücken
und in phantastischen Gebilden um die Rebcnhugel flattern,

; da beginnt in den Häusern des Dorfes rühriges Leben. Ge-
l schästig waren alle zu früher Morgenstunde da, die Erreg-

ung malt sich auf allen Gesichtern, unter Lachen und Singen
verläßt die Arbeiterschaar den Hof in althergebrachter Ord¬
nung . Voran kommt der Wagen mit der Traubenmühle , dann
kommt der Wagen mit den großen Bütten und hieran schlie¬
ßen sich die „Leser" und „Leserinnen". Während die Leser
die Traubenbütte oder -kiepe auf dem Rücken tragen, hüben
die Leserinnen den Eimer oder Zuber unter dem Arm. Der
„Herr", welcher auf dem ersten Wagen, auf der Trauben-
mühle, sitzt, betrachtet schmunzelnd die fröhliche Schaar und
droht dem Jean mit dem Finger , der die Dunkelheit des
Thorbogens dazu benutzen wollte, der Susi einen Schmatz
aufzudrücken. Er hat nun zum Schaden noch den Spott und
das Gelächter. Manch' keckes Wort fliegt vom Burschen zum
Mädel , bis die Liese, welche die schönste Sopranstimme hat,
anstimmt : „Es zogen drei Reiter zum Thore hinaus, ade!"
Fröhlich stimmen alle mit ein und so geht der Zug die Dorf¬
straße entlang, mit frischem Gruß den Nachbarn zurufend.
Großmütterchen aber trippelt in der Stube umher und denkt
mit Wehmuth daran , wie auch sie einst lachend unv scherzend
mit auszog, gerade so wie heute, dieselben Sitten und Ge¬
bräuche waren es und ihr Fritz war gerade so ein schmucker,
kecker Bursch - lang , lang ist's her ! So denkt sie wohl
beim verhallenden Jauchzen der Davonziehenden. In den
Straßen schließt sich Reihe an Reihe, ein endloser Zug, alle
das gleiche Ziel . Am „Wingert " angekommen, geht es sofort
an die Arbeit. Jeder Weinstock wird abgesucht, reihenweise
geht man voran , rasch füllen sich Zuber und Bütten . Groß
und Klein arbeitet im edlen Wetteifer, jeder will zuerst den
vollen Zuber zur Traubenmühle tragen . Ein Lacken, Sum¬
men und Schwatzen geht durch die Luft . Kobold und Schalk
sitzt allen im Nacken und sollte einer darunter sein mit trüb¬
seligem Gesicht, wahrlich, er wäre besser zu Hause geblieben,
denn er wird die Zielscheibe übermüthiger Witze, bis auch er
angesteckt ist von der allgemeinen Freude. Uebermuth,
grenzenloser lleberniuth blitzt aus allen Augen, trotzdem
schreitet die Arbeit munter fort , gewürzt durch ein fröhliches
Lied, das von Zeit zu Zeit angestimmt wird . Dstin Wunder,
daß wir Städter gerade in diesen Tagen unsere Ausflüge
nach den benachbarten Weindörfern richten und wenn gar
schließlich einer oder der andere von Bekannten zur fföhlichen
Weinlese eingeladen wird , so giebt es kein Halten, das wird
mitgemacht. So echt ländlich geht es dabei zu. Mittag¬
essen— i, bewahre, giebts gar nicht. Zur Mittagszeit wird
ein „Flämmchen" gemacht. Die Kinder tragen von allen
Seiten Laub und Holz zusammen, bald flackert ein lustiges
Feuerchen und in der glühenden Asche werden Kartoffeln ge-
braten , welche die sorgende Hausmutter mit Butter , Wurst,
Käse und Brot gegen Mittag von Hause aus schickte. Sorg¬
sam wird darüber gewacht, daß die Kartoffeln nicht ankoh¬
len, sondern nur fein krustig werden. Und dann geht es zum
Tafeln im Freien . Wie das mundet , so auf Bergeshöhe in
reiner Herbstlust ! Und nach dem Essen bleibt noch eine Er¬
holungspause. Man setzt sich auf den sonnigen Rain und
gar bald hat einer der Burschen die Zick- oder Mundharmoni-
ka herbeigeholt und spielt lustige Weisen, deren Refrain die
Hellen Mädchenstimmen begleiten. Hier hat sich einer Laub
zusammen getragen zum Lager in d«r warmen Herbstsonne
und die Alten schmauchen vergnügt das Pfeifchen, bis des
Herrn Stimme wieder zur Arbeit ruft . Ununterbrochen wwd
nun gearbeitet bis zum späten Nachmittag , denn die schönen
Tage müssen ausgenutzt werden, wer kann dem Wetter trau¬
en. Da sinkt die Sonne im Westen. Kühle Abendluft strücht
vom Fluß herauf : die dlbendnebel brauen sich schon im Thal,
die Glocke des Kirchthurmes läutet zum „Feierabend". Die
fleißigen Hände ruhen , es geht auf den Heimweg, voran wie¬
der die Wagen, We nun schwer beladen sind. Hinter denselben
folgt die Schaar der Burschen und Mädchen, singend und
jauchzend, hüpfend vor Freude , oder im Chor ansffmmend:
„Seht wie die Sonne dort sinket!" Die Ab mküämmerung
macht— Diebe. Manch siHer Schmatz wird ungestraft einem
lachenden Mädchenmund geraubt , ja — 'diese rheinischen
Mädchen. Und hier schmiegen sich zwei so eng aneinander,
viel näher als es gerade nöthig ist oder gar bequem wäre.
Ja , das.ist „Herbstzauber" ! Ist nun nach einigen Tagen die
Lese beendet, so wird wohl auch in den meisten Dörfern eine
kleine Feier veranstaltet . Hoch oben auf der Bütte thront
auf dem Nachhauseweg ein weinlaubgeschmückter Vachus, die
Dorfkapelle geht spielend voraus , Winzer und Winzerinncn
singen, johlen und tanzen . Der ganze Zug geht entweder
nach dem Gasthaus oder neuerdings nack der Winzerhalle, wo
dann die Nachfeier stattflndet . Es sind schöne, herrliche Tage,
diese Weinlese. Allen den fröhlichen Winzern und Mnzerin-
nen aber am Rhein und Main wünschen wir in jeder Bezieh-
ung einen „guten Herbst" !

* Ei« Buchführnngsknrsusfür Meister und Gehülfen findet
auch in diesem Winter wieder in der hiesigen Gewerbeschule
statt und »war Dienstags , Mittwochs und Freitags Abends von
8—10 Uhr. Dieser Kursus dauert vom 20. Oktober bis 18. De¬
zember cr. Unterrichtsgegenstände desselben sind: Buchführung,
Wechsellehre, Kontokorrent -, Zins - und Rabattrechnen . Das
Schulgeld beträgt nur 5 X Der Besuch dieses Kursus biirftc
insbesondere allen jüngeren selbständigen Handwerkern und
Gesellen, welche die Meisterprüfung demnächst abzulegen ge¬
denken, zu empfehlen sein, da bei dieser Prüfung nicht nur spe¬
zielle Jachkenntnisse und Vertrautheit mit den gewerbegesetz¬
lichen Vorschriften , sondern auch Kenntnisse der Buch- und
Rechnungsführung gefordert werden . Meldungen zur Theil-
ncthme wolle man baldigst bei der Geschäftsstelle des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstraß « 34, bewirken.

* Der Andreasmarkt wird vielleicht in diesem Jahre wie¬
der seinen Platz ŵechseln. Wie ein Berichterstatter erfährt ist
es geplant, ihn wieder vor und hinter der Blücherschuleund in
den angrenzenden Straßen abzuhalten . Ein dcsuntwer Beschluß
ist jedoch noch nicht gefaßt
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* Spiels ,la» des Kgl. Theaters . Sonntag , 13. Oktober 1.
Symphonie -Konzert. Anfang 7 IHr . — Montag , 19. Ab. D.
„Oberon ". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 20. Abonnement A.
Neu einstudirt : „Des Teufels Auch eil". Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch , 21. Abonnement B . „Die MitschuLigen ". — Zum
ersten Male wiederholt : „Der Abenteurer und die Sängerin ".
Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 22. Abonnement C. Zur Feier
des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin : Jubel -Ouverture von C. M . v. Weber . —
„Oberon ". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 23. Abonnement D. „Die
Schloßherrin ". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 24. Abonnement A.
„Mignon ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 25. Abonnement B.
„Armide ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 18. Oktober,
Nachm. %4 Uhr : „Nachtasyl". — Abends 7 Uhr : „Der Hoch¬
tourist " . — Montag , 19. „Lutti ". — Dienstag , 20. „Die Kol¬
legin". — Mittwoch , 21. „Der Hochtourist" . — Donnerstag , 22.
„Der siebzigste Geburtstag ." — Freitag , 23. „Der blinde Pas¬
sagier" . — Samstag , 24. „Der Hochtourist."

* Residenztheater . Am Sonntag Abend wird „Der Hoch¬
tourist" gegeben; Nachmittags ist „Nachrasyl" zu halben Prei¬
sen. Der Montag bringt zum 24. M !ale „Lutti ".

* Kurhaus . Das Kurorchester-Ouartett , welches am näch
sten Mittwoch , 21. Oktober, Abends 8 Uhr seine erste Kammer-
wusik-Soirse veranstaltet , wird auch diesmal aus den Herren
Konzertmeister Hermann Jrmer (1. Violine ), Theodor Schäfer
12. Violine), Wilhelm Sadony (Viola) und Johann Eichhorn
lVioloncell) bestehen. Die pianistische Mitwirkung hat Herr
Heinrich! Spangenberg , Direktor des Spangenberg 'schen Kon¬
servatoriums für Musik dahier zugesagt.

* Der Kathol. Kaufm. Verein , Wiesbaden , feierte am Sonn¬
tag Abend sein 10. Stiftungsfest im Festsaale des kathol. Gesel¬
lenhauses. Es hatten sich dazu eine ansehnliche Festversammlung
eingefunden, welche den großen Saal bis auf den letzten Platz
besetzt hielt . Mit einem poetischen Festgruß, gut vorgetragen von
Fräulein Reist , wurde das reichhaltige Programm aufs Wür¬
digste eröffnet. Die darauffolgenden Vorträge , Tenor - und Ba¬
ritonsoli der Herren Cratz und Groß , humoristische Vorträge
der Herren Biermann und Malsy , Violinsoli des Herrn L.
Grautegein sowie besonders die Darbietungen des Kgl. Kam¬
mermusikers Herrn Werner , unseres geschätzten Piston -Virtuo¬
sen, fanden großen Beifall und dankbarste Aufnahme. Die Fest¬
rede hielt Herr Prälat Dr . Keller . Sie machte einen tiefen Ein¬
druck. In längerer feindurchdachten, mft vielen humorvollen
Wendungen gewürzten Ansprache feierte der Redner die Grün¬
der des Vereins . Große Anerkennung verdiente auch das nun¬
mehr sechs Jahre währende Wirken des jetzigen Vorsitzenden,
Herrn Bentz, sowie die Bemühungen des Herrn Schardt in der
Stellenvermittlung . Ms bleibendes Andenken an den zehnten
Gründungstag hatten die Damen des Vereins eine prachtvoll ge-
stiche, große Fahnenfchleife überreicht um damit das Banner
des Verins zu schmücken. Fräulein Hofmann sprach den Prolog
recht ausdrucksvoll und gut , worauf der erste Vorsitzende Herr
Bentz in kurzen aber markigen und herzlichen Worten dankte.
Den Schluß des Programms bildete das Theaterstück„Jn Hemds¬
ärmeln ", welches ganz vorzüglich gespielt wurde und den Dar¬
stellern rauschenden Beifall eintrug . Hierauf fand unter der
bewährten Leitung des Herrn Tanzlehrers Heidecker der von
vielen Damen ersehnte Ball statt.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E . V . hielt am
Mittwoch im Vereinslokal seine Herbst-Generalversammlung av
in welcher das Winterprogramm zur Berathung kam. Die Ver¬
sammlung beschloß die Abhaltung der nachstehenden Vorträge:
am 30. Oktober Lichtbildervortrag des Herrn Jens Lützen-Ber¬
lin , über die Amerikareise des Prinzen Heinrich : am 11. No¬
vember Vortrag des Herrn W . Kempin-Barmen , über die Börse
und deren Einrichtungen : am 23. November Lichtbildervortrag
des Herrn Dr . Deckert, über die Vulkanausbrüche auf Martini¬
que: am 13. Januar 1804 humoristischer Vortrag des Herrn I.
FellerChemnitz. Außerdem wird am 4. November Herr Neun-
zerling über die Pensionsversicherung der Privatangestellten ei¬
nen Vortrag halten , woran sich eine Diskussion anschließt. An
Veranstaltungen sind vorgeschen Wendunterhaltung mit Ball am
14. November und Maskenball am Carnevalsdienstwg . Das aus¬
führliche Programm wird demnächst zur Versendung kommen.
Wie in vielen anderen Städten , so beabsichtigt man auch in
Wiesbaden eine Commission der Materie betr . die Pensionsver¬
sicherung der Privatangestellten zu bilden und soll auf Veran¬
lassung der Versammlung der Vorstand darüber befinden, ob sich
der Verein an dieser Commission betheiligen wird . Nachdem noch
verschiedene interne Vereinsangelegenheiten berochen waren,
wurde die Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

h. Walhallatheater. N 'Abend mein Lieber! Na, wohin so
eilig? Walhalla ? Da bin ich mit von der Parthie ! Direktor
Billing soll ja seither so großartige Programms gehabt haben,
daß die Walhalla jeden Abend beseht war . So strebten wir selb¬
ander der Walhalla zu im Geschwindschritt, denn es war schon
acht Uhr durch. Schnell zur Kasse: Orchestersessel — ausver-
kaust: erstes Parquett — ausverkaust ; 2. Parquett — ausver-
kaust: na , dann Promenoir , dafür war denn noch ein Billet zu
haben, denn das große Publikum weiß noch nicht, wie ange¬
nehm man da oben sitzt und welch herrlichen Blick man von dort
zur Bühne hat . Aha , noch kommen wir nicht zu spät, denn Herr
Kapellmeister Laudien spielt mit seiner schneidigen Kapelle so¬
eben die Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin ^. Me Kapelle
leistet wirklich Tüchtiges unter der bewährten Leitung. Jetzt
hebt sich der Vorhang , ah, die Soubrette . Unser Nachbar , Herr
Baron Nixhausen, der seit einigen tragen wieder hier ist, llemmt
Monocle ein und mustert prüfend Flora  F l e u r e t t e. Er
ist bekanntlich Frauenkenner : die tadellose Bühnenfigur scheint
seinen Beifall zu finden. Und wie nun die Soubrette mit schel¬
mischem Lachen singt : „Ach, die Männer haben sich überlebt" ,
da fährt er unwillkürlich durch seinen spärlichen Haarwuchs , als
ob er sich getroffen fühlte. Flora Fleurette aber erntete rie¬
sigen Applaus für das Couplet , in welchem sie die blasierten
Männer von heute persiflirt. Auch die beiden Vorträge „Der
Hausfreund " und „Was dos Herz begehrt" schlugen zündend ein,
so daß Flora Fleurette mehrmals infolge des lebhaften Beifalls
erscheinen mußte. Mn kam etwas ganz Neues , wenigstens er¬
innern wir uns nicht, hier schon Mrobaten auf Stelzen gesehen
zu haben. Les Burnelly ' s  zeigen sich als kraftvolle Akro¬
baten, deren Arbeit noch dadurch erschwert wird und an Reiz
und aufregendem Nervenkitzel gewinnt , daß alle die schwierigen
Triks auf Stelzen ausgeführt werden. Ten Clou des Abends
blldete Paul Carro.  Wir waren angenehm überrascht, als wir
seinen Namen auf dem Programm lasen, denn es geht ihm der
Ruf großer Tüchtigkeit als Ventriloquist voraus . Wahrlich , er
verstand es, mit seiner Kunst das Publikum zu fesseln. Er mar-
kirt mit seiner Bauchredekunst eine Reihe von Personen in wech¬
selseitiger Unterhaltung . Sehr wirksam werden seine Darbiet¬
ungen noch dadurch unterstützt, daß er die sprechenden Personen
in mechanischen Puppen vorführt . Das Intermezzo mit Frau
und Schwiegermutter ist ebenso drollig , wie „die tanzende Ti-
xolerin" verblüffend wirkt. Diese Nummer muß man sehen. Das

animirte Publikum zeichnete Herrn Paul Caro durch reichen
Beifall aus . Das italienische Opernquartett „Lyrik  o" beste¬
hend aus einer Dame und drei Herren , sang Parthien aus
„Marcha ", „Cavalleria rustieana " und „Frau Luna" mit viel
Geschick und gutem Stimwenmaterial , leider aber — italienisch!.
Allen Respekt vor der Kunst der Sänger , aber wir meinen doch
ein Quartett , das deutsch singt, würde im Publikum mehr an-
sprechen und mehr zur Untechaltung beitragen . Immerhin ist
es ja interessant , auch einmal Italiener singen zu hören, deren
vokalreiche Sprache sich so trefflich zum Gesänge eignet. Die
folgende Nummer war fürs Auge berechnet. Wer kennt nicht
Hamiltons Gemälde in der farbenprächtigen Ausführung und
dem meist orientalischen Vorwurf ? Seine Odalisken scheinen
auf den Gemälden plastisch zu sein; er ist der Meister in der
Darstellung schöner Frauen . Daher lag der Gedanke nahe, diese
Kolossalgemälde thatsächlich plastisch) darzustellen. Auch Freikz,
Serra und Coomans wurden in dieser Weise kopirt. So sahen
wir : Gesang der Sirenen von Frenz , Kriegsbeute von Serra,
vor Cupidos Heiligthum von Coomans und von Hamilton:
Frühlingsahnen , Götzenopfer, Siesta , Tanz der Favoritin , Tro¬
penzauber und Bachanale . Das Publikum spendete der ganz ei¬
genartigen , wohlgelungenen Darstellung reichen Beifall . P a -
v e l und G e o verblüfften durch ihre schwierigen Triks am
Reck. Ihre Doppelsaltos , Pirouttes und Twistsaltos sind von
einer halsbrecherischen Waghalsigkeit. Auch sie fanden reichen
Beifall . Paul Jülich  kennen Sie noch? Da brauchte ich ei¬
gentlich gar nichts zu seinem Lobe hinzufügen. Aber er brachte
neue Schlager mit . Sein Raritätenkabinet bringt ganz neue Sa¬
chen, z. B . Hüsseners Dolch, Treber -Aktien, Wasser aus Schle¬
sien, in dem ein Minister ertrank , das Herz, welches Eugen
Richter in die Hosen gefallen ist, die Chanrpagnerftasche aus
Prinz Arenbergs Gefängniß und Graf Pücklers Dreschflegel.
Jülich , ist ein bedeutender Humorist , der auch gestern Abend das
Publikum aufs Beste unterhielt . Er wurde nicht weniger wie
viermal herausgeklatscht und mußte zum Schluß noch einige
Anekdoten zum Besten geben. The Gouers  elektrischer Phan¬
tasie-Ausstattungsakt fand ebenfalls freundliche Aufnahme _und
zum Schluß amüsirte sich das Publikum an der unverwüstlichen
Reise auf den Mond . Herr Direktor Billing hat im Programm
wieder eine Reihe unterhaltender und amüsanter Piecen zusam¬
mengestellt, so daß der Besuch der Walhalla empfohlen werden
kann.

* Der Bäckerclub „Heiterkeit" macht am Sonntag , den 18.
Oftober aus Anlaß seines einjährigen Bestehens einen Ausflug
nach dem Saalbau „Zur Rose" in Bierstadt . Dort findet von
4 Uhr ab Unterhaltung und Tanz statt . Die Tanzordnung liegt
in den Händen des Herrn Tanzlchrer Mehl.

* Gesellscl-ast .Maugesfreunde". Eine große Zahl von Freun¬
den war der Einladung des Vereins am vergangenen Sonntag
zur Feier des dritten Stiftungsfestes gefolgt, sodaß der Saal der
Turngesellschaft sich als zu ftein erwies und gar Biele wieder
umkehren mußten . Eingeleitet wurde die Feier des Vereins , der
nicht Vergnügungssucht, sondern vor allem die Pflege des Gesan¬
ges auf seine Fahne geschrieben hat , durch einen von dem rühri¬
gen Dirigenten Herrn Karl Linde komponirten dem Verein ge¬
widmeten Wahlspruch, dem sich Männerchöre und Solis an-
schlossen, die dafür Zeugniß ablegt, daß die Gesellschaft mit
Lust und Liebe bei der Sache ist. Daß auf theatra¬
lischem Gebiete hier immer nur das Beste geboten wird , davon
war wohl ein jeder Besucher überzeugt. Das Terzett „Nette
Künstler" sowohl, als auch das Lustspiel „Der verhängnißvolle
Koffer" erregten ungeheure Heiterkeit . Bei letzterem herrschte,
trotzdem das Stück zwei Stunden in Anspruch nahm die ge¬
spannteste Aufmerksamkeit. Den Schluß bildete ein von einer
guten Kapelle geleitetes, flottes Tänzchen. Die Gesellschaft kann
mit Stolz auf ihr drittes Stiftungsfest zurückblicken.

r . Von der Eisenbahn . Der gestern Morgen um 7 Uhr 26
Minuten von Kastel abgehende Frühzug wurde durch das Noth-

signal gestellt, da sich Fahrgäste aus der Plattform befanden.
* Zur Warnung ! In Dortmund spielt sich zur Zeit ein

Monstreprozeß gegen etwa 300 Angeftagte ab , und m der Pro¬
vinz Posen sind bereits in mehr als 50 Fällen Strafbescheide
ergangen . Me Angeftagten resp. Bestraften haben sich in beiden
Fällen einer strafbaren Handlung schuldig gemacht, als sie sich
an dem Vertriebe von Gutscheinen betheiligten, durch die eine
schweizerische Firma in Deutschland Uhren zu vertreiben sucht.
Gegen diese Firma kann deswegen nicht eingeschritten werden,
weil sie sich im Auslande befindet. Indessen wird , wie das Bei¬
spiel zeigt, die volle Strenge des Gesetzes gegen solche der deut¬
schen Rechtssphäre unterworfenen Personen angewendet, welche
diese Gutscheine vertreiben , meist aber gar nicht wissen, daß sie
damit eine strafbare Handlung begehen.

r . Sträflicher Leichtsinn. Der Samstag Morgen um 7 Uhr
15 Minuten abgchende Personenzug Wiesbaden -Frankfurt wur¬
de unweit der Hammermühle aus voller Fahrt gestellt, da der
Muschinenführer vermuthete , es sei ein schwerer Unglücksfall
geschehen. Ein junger etwa 18jähriger Mensch, Sohn eines
Bahnbeamten , passirte den Bahndamm in dem Augenblick, als
plötzlich an der betreffenden Stelle drei Züge, der erwähnte
Personenzug , ein Güterzug von Station Kurve und der vom
Rheinbahnhofe abgehende Personenzug nach Koblenz zugleich an-
kamen. Um dem sicheren Tode zu entgehen, warf sich der junge
Mann in größter Angst blitzschnell auf die Erde und rettete so
sein Leben. Bon dem Zugführer wurde Anzeige erstattet.

-i- Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
in der Göbenstraße . Ein Fuhrmann kam mit dem linken Fuß
versehentlich unter sein Gefährt und erlitt eine starke Quetschung
zweier Zehen. Man brachte ihn auf einer Tragbahre nach dem
nahe gelegenen Polizeirevier , wo ihm ein Verband angelegt
wurde.

h. Betriebsstörung . Da ein durch Achsenbruch beschädigter
Wägen das Geleis auf der Strecke Wiesbaden-Rheinufer sperr¬
te, so kamen die ersten Wagen aus dem Depot zu Biebrich heute
Morgen ettvas verspätet hier an : sv hatte z. B . der Motorwa¬
gen Nr . 237 nach der Mainzerstraße eine Verspätung von zehn
Minuten.

y. Auf dem Weg der Besserung . Der durch einen Italiener
in der Mainzerstraße schwer verletzte Arbeiter Heß mußte sich
gestern einer dritten Operation unterziehen. Da dieselbe gut
verlausen ist, so hoffen nunmehr die Aerzte, den Verletzten am
Leben zu erhalten.

f ! Chandon contra Söhnlein . Heute war die Civilkammer
des Landgerichts zum zweiten Male mit der bekannten Ange.
legenheit befaßt . Seit der letzten Hauptverhandlung und
durch die Vernehmung des Botschafters v. Holleben hat sich
an dem grundsätzlichen Standpunkt der Parteien nichts ge-
ändert . Die Kläger behaupten nach wie vor , die Erklärungen
der Beklagten seien dolos , d. h. wider besseres Wissen abgege-
den, während die Firma Söhnlein u . Co. noch immer den
Standpunkt vertritt , nicht Chandon -Sekt , sondern ihre
Schaumwein -Marke „Rheingold " habe den Taufwein abge¬

geben . Sollte dem aber auch nicht so sein, so habe eine Un¬
terschiebung stattgefunden . Gelegentlich der heutigen Ver¬
handlung traten einige neue Momente zu Tage , die auf den
Ausgang des Prozesses nicht ohne Einfluß sein dürsten . Der
Vertreter der Klägerin , Justizr -ath Dr . B e r g a s erklärte,
„der deutsche Botschaftssekretär v. Schleinitz habe bestimmt
wissen müssen , daß der Laussekt nicht „Rh .ingolö " gewesen.
Er habe ausdrücklich gelegentlich des Taufaktes den Botschaft
ter darauf aufmerksam gemacht , wie nicht das von den Deut¬
schen gestiftete Kästchen, sondern ein anderes vorhanden ge¬
wesen und 1 oder 2 Tage wiederholt vom Schiffsbauer ver¬
langt , er möge doch Rheingold zulassen . Auch ein Unterbe-
amier der deutschen Botschaft , Jekel , sei nach dieser Richtung
thätig gewesen, was nicht geschehen wäre , wenn nicht beide
Personen gewußt , vor einem „fast accompli " zu stehen.
Dowuey habe sich von vornherein aus den Brauch berufen,
dem Schiffsbauer die Gestellung des Taufweines zu überlas¬
sen, es habe keinerlei Grund Vorgelegen , davon im gegebenen
Falle abzugehen , weil die einzige Vorbedingung dafür , ein
gegentheiliger Wunsch des deutschen Kaisers , nicht erfüllt sei.
Die Vertreter von Söhnlein , Best in Newyork , seien auf eine
Klage des Vertreters von Chandon zu der exorbitanten
Strafe von 2000 Dollars verurtheilt worden , wobei nur von
der Voraussetzung , daß die Behauptung der Verwendung
von Söhnlein 's „Rheingold " wider besseres Wissen erfolgt sei,
ausgegangen fein könne . Seltsam müsse es berühren , wenn
vor dem Taufakt schon die Söhnlein 'sche Behauptung , ihre
Marke „Rheingold " werde als Tanfwein verwendet , ausge¬
stellt worden sei. Die Reclame der Beklagten sei eine ganz
zügellose gewesen . — Herr Justizrath Herz,  der Vertreter
von Söhnletn , nahm demgegenüber den folgenden Stand-
puikt ein : Seiner Auffassung nach müsse das vorliegende Ma¬
terial die Klage zu Falle brigen . Die Aussage des Botschaf¬
ters von Holleben habe wiederum zu den schärfsten Angriffen
gegen diesen geführt . In einem Blatte sei sogar behauptet
worden , der Botschafter sei damals von Söhnlein in Schier¬
stein zu einem Mner eingeladen worden . Aus einem Aus¬
zug aus den Botschaftsakten gehe ganz klar hervor , daß nur
die Söhnlein -Marke „Rheingold " als Taufwein bestimmt
worden sei. Es habe sich aus den gegentheiliqen B haupt-
ung ein lebhafter Schriftwechsel mit dem Sichffsbauer ent-
wickelt, aus dem der bestimmte Schluß gezogen werden könne,
daß Downey sich des von ihm gethanen Unrechtes Wohl be-
wußt gewesen sei. In Folge der über die letzte Verhandlung
durch die Presse gelaufenen Berichte habe der Bruder des Ad¬
mirals Baudissin sich an die beklagte Firma , lediglich aus
seinem Rechtsempfinden heraus , mit der Mittheilung ge-
wandt , nach Aussage seines Bruders sei allerdings die Der»
Wendung von „Rheingold " Allerhöchst befohlen worden . Don
einer Schädigung der Klägerin könne keine Rede sein. Sie
selbst gebe an , ihr Wsatz sei gegen das Jahre 1901 in 1902
ganz erheblich gewachsen. Daß die Art ihres Vorgehens nicht
überall Billigung finde , daffir werde Wohl die Thatsache der
Entziehung des englsischeü Hoflieferanten -Prädikats , wie sie
nach einer Zeitungsnotiz erfolgt sei, sprechen. Welches Ge¬
wicht die deutsche Botschaft der Verwendung von „Mein
gold " beilegt , möge aus der Aussage des Botschafters erhellen,
wonach er noch gelegentlich der Tauffeierlichkeiten Protest
habe einlegen wollen . Kaiser Wilhelm würde die Dedikation
der zerschellten Flasche zweifellos nicht acceptirt haben , falls
er gewußt hätte , welche Manipulationen volgenommen wor¬
den seien . Grundsätzlich sei immer nur deutscher Sekt und
speziell die Söhnlein -Marke „Rheingold ", bei der Taufe deut.
scher Kriegsschiffe oder kaiserlicher Dachten gebraucht worden.
Der Schiffsbauer Downey hat dem Botschafts -Unterbeamten
Jekel gegenüber ausdrücklich zugestcmden , mit der Verwend¬
ung des „Rheingold " sei für ihn der Verlust von 2000 Dollar
verbunden . Die von den amerikanischen Gerichten der Fir¬
ma Best u . Co . auferlegte Strafe erscheine gering , gegenüber
der beantragten Strafe von 50 000 Dollars . Im klebrigen,
sei das Urtheil mit der Berufung ^-' gegriffen . Der Botschaf¬
ter v. Holleben vertrete die Ansicht, daß Best u . Co. ein Vor - ,
Wurf nicht treffe . — Die Firma Söhnlein habe in dem, was

i sie gethan , nur ihr Recht gewahrt . Die Zeitungspolemik sei
von der Jenseite ausgegangen . Wenn der Vertreter von
Chandon durch die Blätter eine Kaiseraudienz habe ankün¬
digen lassen, die er nachzusuchen plane , so sei aus derselben
wohl nichts geworden , sonst werde man davon gehört haben.
— Nach den etwa 1?! Stunde in Anspruch nehmenden Plai-
doyers beschloß das Gericht , Beschluß aus die Vorträge in 8
Tagen zu verkünden,

Ztratkammerkitzung vom 1b. Oktober 1903.
Fahrlässige Körperverletzung.

Der Fuhrmann Josef Prinz von hier fuhr am 9. August mit
einem mit zwei Pferden bespannten Wagen von Wiesbcden durch
die Waldstraße in der Richtung nach den Mosbacher Sandkau¬
ten zu, während eine Anzahl von Kindern auf dem Straßenpla¬
num spielte. P . lag in seinem Fahrzeug , so lang er gewachsen war
und träumte vor sich hin. Er sah daher die Kinder nicht, ebenso¬
wenig bemerkte er es , als eines der Kleinen, das vier Jahre
alte Söhnchen des Briefträgers Baumann , .plötzlich unmittel¬
bar vor den Pferden stand. Eine Frau , welche das sah, rief klm
zu, zu halten. In diesem Falle hätte ganz bestimmt noch jedesUn-
glück verhütet werden können. Er hörte auch den Ruf , aber , mehr
schlafend als wach, wußte er nicht, um was es sich handelte und
fuhr ruhig weiter auch dann noch, als das Kind unter seinen
Wagen gerochen und ihm das Beinchen überfahren worden war.
Eine Frau nahm sich des Kleinen an , brachte es nach Hause,
und es zeigte sich dort , daß es, so sehr das zu verwundern war
ernstliche Blessuren , einenKnochenbnich usw. nicht erlitten hatte.
In etwa 8 Tagen schon hatte es die Folgen soweit überwunden,
daß es wieder zum Spielen auf der Straße effcheinen konnte.
— Prinz war heute wegen fahrlässiger Körperverletzung unter
Außerachtlassung der ihm durch seinen Beruf auferlegten besam-
reu Vorsicht, zur Rechenschaft gezogen, und es traf ihn eine Geld-
strafe von Ji  60.



Ult.  244. Wiesbadener©eneral-Anzeiger.

Diirrkirchen, 17. Oktober. Die weiblichen Angestellten der
Spinnereien sind gestern in den A u Kst a n d _getreten . Sie be¬
gaben sich gruppenweise vor die übrigen Fabriken und forderten
die Arbeiter auf , gemeinsame Sache mit ihnen zu machen. Ka¬
vallerie mutzte mehrfach einschreiten, um die Demonstranten zu
zerstreuen. Mehrere Personen wurden verletzt.

Paris , 17. Oktober. In Armentieres sind gestern neue
Gendarmerie -Verstärkungen eingetroffen. Das Streik -Cvmitee
ersucht mittelst Eirkular die Ausständigen,  bei dem mor¬
gen stattfindenden Referendum mit nein zu stimmen. Gestern
wurden 42 neue Verhaftungen vorgenommen.

Paris , 17. Oktober. Ueber das gestrige Diner beim Mi-
mster des Aeutzern, Deleass^  zu Ehren des italienischen Kö¬
nigspaares wird noch gemeldet: Geladen waren autzer dem
Präsidenten Loubet  und Gemahlin die Mitglieder der Re¬
gierung, die Botschafter und verschiedene sonstige politische Per¬
sönlichkeiten. Nach dem Essen fand eine musikalische Aufführung
statt. Um 11 Uhr trennten sich die Gäste. Auf den Stratzen fan¬
den zu Ehren des Königspaares mehree Fackelzüge statt . Bis
tief in die Nacht hinein herrschte große Begeisterung unter der
Menge. Zwischenfälle waren nicht zu verzeichnen.

Parjs , 17. Oktober. Blättermeldung zufolge wurden in der
letzten Nacht die Mörder  der Halbweltdame Fougere in Aix
les Bains von der Polizei verhaftet . Die Blätter erklären , datz
das Bekannkwerden der Namen der Verhafteten unter der Be-
völkerung grotze Aufregung Hervorrufen würde . Bis jetzt ist es
den Blättern noch nicht gelungen, die Namen der Verhafteten

zu erfahren.
— London, 17. Oktober. Der Standard meldet aus Tientsin:

Wie ein Besucher von Jongampho meldet, ist dort ein russisches
Fort errichtet und ein anderes in Bau . Die Russen dehnen die
Grenze des gepachteten Gebiets südlich von Taisan ^aus . Die
militärischen Vorkehrungen in Port Arthur werden eifrig weiter
betrieben. Es treffen dort grotze Viehtransporte ein.

—London, 17. Oktober. Wie der Korrespondent der „Mor-
ning Post " aus Weihaiwei vom 16. Oktober telegraphirt , erhielt
derselbe bei seiner Ankunft von Tschifu in Weihaiwei von zuver¬
lässiger Seite die Mittheilung , datz Japan an der Ping Iang-
mündung Truppen gelandet habe. Man erzählt allgemein , die
Konferenz zwischen russischen und japanischen Beamten hatte
keinen Erfolg.

London, 17. Oktober. Daily Mail meldet, datz die Lage
in Ostasien  noch ernster zu werden scheine. Eine japanische
Armee von 100,000 Mann soll in Hokodako concentrirt sein. _

Sofia , 17. Oktober. Der türkische Commifsar hat den Mini¬
präsidenten verständigt, datz volle Genugthuung für den Grenz-
Zwischenfall bei Caramanitza gewährt wüvde. Das schuldige Re¬
giment würde nach einem anderen Bilajet versetzt und derKom-
mandant bestraft werden._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich füi
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röste I; sämmtlich in

Wiesbaden.

Harren -W  esten,
Neu Eiipltofe

ca. 1%  verscMedon®
Qualitäten ;

Eine schwere
haltbare Weste

in richtiger
Mannsgrösse
schon zu Mk.

bis zu Mk. 15 das Stück.
Damen :W8s !0H.

Halbwesten.
Schulterkragen.

Knaben -Westen in
6 Grössen von 85 Pf . an.

Carl Claes,
Abtheilung für Unferzeuje, Strumpfwaaren, Handschuhe,

Wiesbaden , BahnhofstP . 3.

BoU ständig verloren
■Bürgeln mehr Borhitiben
Hopfhaare zu verhindern,
bestes naturgemäßes Mute,
gründlich ein Selbst bas
wöchentlichen Kur voll und
Haus , 59 Rbemstr. 59

ui va» itoyuaur nur
dann, wenn keine

sind, um Las frühzeitige Ausfallen der
utbe man täglich den Kops mit dem als

emvfohlenen Kneipps-Brennessel-Haarwasser
schwächste Haar wird nach einer mehr,

dicht. Garannrt echt zu haben: Kneipp-
itte genau ans die Finna zu achten. 8378

Frauen - Krankheiien.
verschiedenster Art wie:

Erkrankungen der Gebärmutter , des Eierstockea,
Blutungen , Jlens ’ruaiionssttfrungen etc. etc.

behandelte bisher mit besonderem Erfolge durch meine natür¬
liche operationslose Heilweise

KViüseBer , praki,Magnetopatn
Wiesbaden , jetzt Rheinstrasse 03 , 1.

Sprechzeit : 9—19 u. 2—5 Unr.

IP'

8816

Allgemeine Sterbekaffe
zu Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , verfüg-
über einen ansehnlichen Ncservcfond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bi» zum 45. Jahre frei, vom
45. bis inet. 49. Mk. 10. Anfnahmelcheine, sowie jede Auskunft er-
theilen die Herren: H. Kaiser , Helcnenstr5, W . Bickel , Langgasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friedrichstr. 14, I . Elck,
Scharnhorstr. 17, (S. HilleSheimek , Oranienstr. 31, E Kirchner,
Westkwar 27' M . Sulzbach , Rerostr. 15. 3115

KöiliMeH MWrie.
Sonntag , den 18 Oktober 1903.

Zum Besten der Wittwen- und Waisen-Pcnsions- und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:

I. Symphonie - Coneert
des Königlichen Theater -Orchesters

Unter Leitung des Königlichen Kavellmeisters Herrn Profesior
Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung des
Herrn Alfred Reifenaucr (Klavier) aus Berlin.

Programm.
1. „Ein Heldenleben", Tondichtung für großes

Orchester(op. 40) . Richard Strauß.
2. Conceri (A-dur) für Clavier mit Orchester . Franz Liszt.

gespielt von Herrn Alfred Reisenauer.
3. , Ee rouet d’Omphale“, symphonische Dich-

. . . Camille Saint -Sacns.

Fred. Chopin.
Fred. Chopin.
Chopin-Liszt.
Franz Liszt.

Richard Wagner.

tung für Orchester
4. Solostücke für Klavier:

a) Nocturne (E-moll) . . . .
b) Grande Valse brillante (Es-dur ) .
c) Cbant Polonais (G-dur) . .
d) Ungarische Rhapsodie(E-dur) .

gespielt von Herrn Alfred Reisenauer.
5. Onvertnre zur Oper „Rienzi, der Letzte der

Trwuiicn" . . . . . .
Musikführer zu „Ein Heldenleben" sind bei den Portiers des König!.

Theaters für 20 Pfg zu haben.
Der Flügel von Carl Bechstcin ist aus dem Pianofortelagcr des Herrn

Hugo Smith (Dambachthal 10) hier.
Be: Beginn des Conccrts werden die Thüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/« Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 18 . Oktober 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3 '/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 11. Male:
Uachiasyl.

Seenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kostilew, Michail Jwanowitsch, Herbergswirth . Alduin Unger.
Wassilissa, seine Frau . Margarete Frey.
Ratascha, ihre Schwester . ® airc A b-echt.
Medwjewdew, Onkel der Beiden, Polizist . . Gustav Schnitze.
Waljka Pepel . Rudolf Bartak.
Kleschtsch, Andrej Mitrisch, Schlosser . . . Friedr. Koppmanu.
Anna, seine Frau . Sofie Schenk.
Nastja, ein Mädchen . . . . . . Käihc Erlholz.
Kwoschnja, ein Hölerwcib . Clara Krause.
Rnbnow, Mützenmacher . Theo Ohrt.
Satin . . , Rcinhold Hager.
Ein Schauspieler. . . . . . . Georg Rücker.
Ein Baron . . . . . . . .. Paul Oito.
Lnka, ein Pilger . Otto Kienscherf.
Aljojchka, ein Schuhmacher. Arthur Roberts.
Schieskopf. ) . . H-rmann Kunz.
Ein Tartar, ) Lastträger . Hans Wilhelmy.

Ein paar Barfüßler.
Rach dem 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöff>t..ng 3 Uhr. — Anfang 31/* Uhr. — Ende o3/* Uhr.

Abends 7 Uhr:
43. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 19. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelin Mylius, Direktor einer Aktien
Gesellschaft

Johanna, seine Frau . . . 7

Lo« ,' ) Töchter ^ ^ ^
August Mertens, Schwager von MyliuS
Dr. Carl Mertens, sein Sohn . .
v. Stuckwitz . . . . -
Hans Lindcnberg, Schriftsteller . .
Tr . Würmchen, Redäkteur . . .
Der alte Raimhaler . . . »
Sepp, sein Sohn . . » , »
Reger!, seine Pflegetochter . . .
Hirteiibnb . .
Amanda Dnmar . . . .
Der Photograph
B-ndict, Diener ) bei MyliuS

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
HanS Wilhelmy.
Friedr. Koppinann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agtc.

im Gebirge.

Mama, Dienstmädchen)
Herren, Dielistmänner, Touristen.

Der 1. u. 2. Akt spielen in Berlin,
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V» Uhr.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
* ( Jul, . V.  Krieger ) , Langgasse 5 . 8751

Ä Win.Wegs.Handels«-Zchreililehr-Austalt

Rheinstraszo
1031.

GvötztcS und
rcnom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterricht in : eins, dopp., amerik. Buchführung,
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Handelskunoe, Kontor¬
praxis, kauft». Schriften, Stcnogr.., Maschinenschreiven.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kostenlos.

Die Damenkurse werden von Frau 13. Schreiber geleitet.
7445 Die Direktion.

übel

3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

«B. Jtünann,
Welt - Cred it - Haus,

Bärenstrasse 4. 1,

k
18.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
ITiesbaden . Bürea »: Lnisenstxatze SS.

Kassenärzte: Dr. Alt hausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 53. Dr. Broms er,  Langgasse 19. Dr. De lins,
Bismarckring 41. Dr. Fi s cher , Adolfsallee 49. Dr. H eß, Kirch-
gassc 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr. Jungermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul-
brnnn nstr. 1, Dr. W a che nhus  e n,  Friednchstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m e r , Fr>edrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtzhülfe, — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts-
kranlheiten, — Dr. Ricker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleideii, — Dr G n r a d z e , Wilhelmstraß- 3, Dr. H a cken-
bruch , Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr . R o se r , Soiincnbergerstraß-
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a n , groß- Burgstraße
16, für Zahnkrankheitcn. Außerdem für ZahnbehandiutzZ: Dentisten;
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es.  Schwalbachcrstr13. Schwe i-
bächer,  Schwaibacherstraße 25. Platz da sch, Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten sür Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen ec. : A. Stoß , Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoff- sind auf
dem Kassenbureau erhälilich. 3280

8  IJnterzeuqe
|, | j Unlerhosen u. Jacken
läl Norm.lhamden, Leib-

I hosen.Reiche Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

I Neugasse 14.
8923

m

Prima Rindfleisch
Pfund 60 Psg.

wird Samstag n, event. Sonntag
früh ausgehauen 9164

Scdanstraße 3, im Hof.

WWWWZLWW -LW

VoppklgjMökper,
#euecf. Kylmtler

empfiehlt 7984

B « Lämmer,
Dotzheimerstr. 30.

K -. KKSKKKKK

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. ainerikan.-

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Corito-Correw
Rechnen. Wcchjcllehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasch-,

u. sicherer Erfolg. Tages - u>id Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer-Selbsteinschätziing, werden discret ansgefnhrt. 339g
SSeänr . E.eicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnvlatz la . 2 Thoren,gang._

5 ^ Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigstenf

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchv
Probcbezug von der reellen und ansmerlsamen Bedienung zu überzeugen

05 . Ylausrmamn je . , 6340
Wiesbaden » Wcllritzstraste 19 . Fernsprecher 546

NB. Consuuikohlenm. Geschäftes zu den Preisen der List- u. billiger

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung anf ver¬
schiedenen Sehreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreiben .» haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schrsibmaschinen- Institut

Röderoteasse 14 , I.
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FArbeits-NaHmis. |
»ieigeti für kielt Jtutctl bi itn mit Ou

11 Uhr Vormittags
tn unserer Sxxe-Eon einzulieiern.

8l6!len-6e5ueKv.
silLclchäftig in schriftl. Arb. «es.

9t. i, b. Exp, b. BI. 9015
Ii.AuSschreiben
iv. Rechnungen

und Beilragen von Büchern ge¬
jucht. 9014

NäS. in der Exp, t). Bl._
Hausverwaltung

von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mit
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unter H. V. 9101 an die
Exved. d. Bl._ 9101
tfßine anständige junge Wiitwe,
'2 ' ' unabhängig, sucht leichte
Monatstellc Jahnstraße 44, Hih.
Part , links._ 9 >90
cl̂ ücht. Büglerin s. Privatkunden

Mainzerlandstr. 2. 9013

^Lin tüchtiges Nähmädchen sucht
'S'  Beschäftigung in und außer
dem Hause Blücherstraße,16, Hth,
1 St . links. 9964

Kauft». Stellen-Vermittl.
streng reell durch Karlst.4tI .St

Norbert A. Arnold Wiesbaden.
- = ftir Prinzipale kostenlos. S-

Mer sch nellu .billig Stellung
-Dwill verlange per „Postkarte" die
OoutsebsVsIesnrsnport .Eßlingen

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tücht LKiasergehülfen
qes. Wellritzstr. 37._ 9042

10 —15 tüchtigeGimndarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097

K. Auer.
Leute

zum Kartofselausmachen gcs.
9101_ Aarstraße 26..

Solider verbeiraiheler

Knecht
gegen guten Verdienst gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9006

LisMchr -Wlmg
gesucht.
Carl Schuegelbcrgcr & Cie .

Marktüraße 26. 9057
Bereill für «uentsteltlichev

Meltsnalj-ivkig
im StathhauS . — Tel . 2S77

ausschließliche Beröfientlichung
städtischer Stellen.

Ablheilnug für vtäuue«
Arbeit finden:

Echweizcrdegen.
Gärtner
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Vergolder
Herrschaftsdiencr
Kutscher
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Gärtner
Kausmannf. Comptoir
Heizer
Polierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Jagdaufseher k

Junge Leute
werden angcn. zum Kastauien-
Icsen Ludwigstr. 11 u. Platter-
straße. 9079

Weibliche Personen.
in fleißiger Dienstmädchen

auf gleich gesucht 9159
_ Herderstr. 13, Part.
eLBesuch» sof. ooer später rein!.

anst. unabh. Monatsfrau für
Vorm, und Nachm. Mainzer-
straße 54, 2._ 9193
HUZdädchenk. das Kleidermachen

». Zuschn. erl. Am Römer¬
thor 5 A. Dedus, D. Conf. 8909
/L »tn braves tüchtiger Mädchen
^ sofort gesucht 8996

Oranienstr. 38, Laden.
FKin Laufmädchen für sof. ges.
^ Geschw Steiuberg,
9016 MauritiuSstr. 7, 4!.

<£

M

Taub . Hausmädchen
gesucht 9031
_ Conditorei Kirchaafie 62.
b,uchc ver sof. in m. Schneiderei
^ ein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rhe-nstr. 68, 3. 8755

.isnge Wädchkn
können das Kleidermachenu. Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
8424_ Taunusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635
_ Gr. Burgstr. 6, 2,

onatsmädchcn gesucht, Rbein-
straße 43, Stb . l. 8768

^il . Beamter, kath., 35 I ., sucht
«V eine zuverl. Haushälterin, un¬
gefähr selb, Alters, welche Liebe zu
Kindern hat, event. spätere Ver-
heiralhung nicht ausgeschlossen. Off.
unter J . W. 9099 an die Exved.
d. Bl,_ 9099

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik
8802 A . Flach , Aarstr 3,

Missliches fjeim|
u Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllcn-Vermirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abtheilung I. f.Dieastbol -n
und

Ar »eit «rin »e«,'
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz« u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufiiläochenu Taglödnerinnen

Gut empssbleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthriluug II.
A. für höhere B ruföarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslcrinncn,
Erzieherinnen, Co iiivtoristinnea,
Bcrkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beichließermnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein„

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren.

IV Mark täglich.
Jederm. für mühel. Leistung|

von '/g Stunde täglich Zu¬
schriften an 169/114s

S . Kommen &  Co .,
Lörrach(Bad.)

Krankenkasse
für

Frmi>». Iimgfrmtrit,
e H.

Mittwoch , den 81 . Okt. e».,
Abends Hl/t Uhr , im Saale
des Evangelischen VereinshauseS,
Platlerstraße 2,

ausserordentliche
General-
Versammlung

mit der Tagesordnung:
Statutenänderung.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
9167 Dcr «Vorstand.

In einem frinen
Privat-

Tanz - Kursus
zwischen 6 und 8 Uhr
Abds. können noch Tliell-
■i eil in er «intreten . 9148

Hochachtungsvoll
Fritz ileideeker,

Mauritlussts . 10.

Zwei
Vereinslokale

sind noch einige Tage in der
Woche frei. 9152

Stadt Frankfurt.

Kohlenki
zur Gegeistftitigkeit.

Bei herannabcnder Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des sttuhrgcbietS : Stück - und Nutz-
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melirte und best-
melirte Kohle « , belgische Authraeit . BraunkohlenbriquetS'
owie Anzüadcholz zil unbedingt billigsten Preisen . 7u62

Mitgli -deraufuahmcn jederzeit . Einschrcibegcbühr
50 Pf . Jede weitere AuS'uust erthciil bexdtwilligst unser Kasfirer,
Herr Fl ». F » »»8t , Schulgasse 5 . Der Vorstand.

Restaurant

„Zum großen Friedrich"
Sonntag , den 18 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr':Frei -Üonzert

Es ladet freundlichst ein 9151
Fr . Hebel , Schwalbacherstraßc 7.

MällllttSkjlliig-Nrrkiil„Uiiiüll".
Sonntag , den 18 . Oktober er., Nachmittags,

bei günstiger Witterung:
Ausflug nach Kloppenheim,

Gasthaus zur Rose (MitgliedG ob man n).
Abmarsch vom Kaiser Friedrichplatz um 2' , Uhr Nach¬

mittags. Fahrgelegenheit mit der Hess. Ludwigs-Bahn um
2 Uhr 53 Min. und 4 Uhr 55 Min. nach Igstadt.

Zu diesem beliebten Ausfluge ladet die werthen Mit¬
glieder, Freunde und Gönner freundlichst ein. 9203
_ Der Vorstand.

Mäimer-TlM-Aemir.
Samstag , den 24 . Oktober

d. I ., Abends 8 1/, Uhr. in
unserer Turnhalle , Platter¬
straße 16:

Großer Kall,
wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen
freundl. einladen.

Einzuführende Gäste beliebe man bei unserem I . Vor¬
sitzenden Herrn Stadtverordneten Fritz Kaltwasser , Moritz-
straße3, rechtzeitig anmelden zu wollen.

Ballkleidnng : Turnanzug oder dunkler Anzug.
Der Vorstand.

NB. Nachfeier : Sonntag, 25. d. Mts Familien-
Ausflug nach Biebrich , Restaurant „Zum
Schiitzenhof ", (Mitglied Apel)_ 9204

>
I

>
>
5

Gcschästs-Ncrlcgnlig.
Verlegte mein Polster- u. Tapezierer-

Geschäft von Bleichstraße 41 nach
Wellritzstraße 44.

Jean Krämer,
Wohnung: Wellritzstraße 511.9200

e
<
c

<

Neuheiten
tn

6300

Mttjoliktt -Oesen (transportable),
Amerikaner Oesen,
Irischen Oesen,
Negnlir -Oefen,
Emaille Herden

empfikhit tn reich« Auswahl.
Größtes Lager am Platze,

Billigste Bezugsquelle
ftff - Prompte und exakte Lieferung.

M.Frorath,Eisenkndlung,

Ein sanfter Tod erlöste heute von schweren Leiden
meine liebe Frau , meine unvergeßliche Mütter

Elisabeth Hertzer,
geb. Hessert.

Um stille Theilnahine bitten
Heinrich Hertzer als Gatte,
Karl Hertzer als Sohn.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1903.
Die Beerdigung findet Montag, den 19. Oktober,

Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 9194

WAM WUMW

Keeiltiglings-Istjiiiut
Gebr . Keu&eba &ger,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

$ar ^ - Magazin §j
Carl Rosshacb,Webergassa56

Großes Lager jeder Art Holz - und Wetallfärgc,
sowie eomplette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5021

Wiesbadener

Generalanzeiger.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Gea.

0 Wilhelmstrasse 10 *•

An- u. Verkauf von Efekten
an in- und ausländischin Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten uud Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ) welche je nach Kttn-

digungsirist mit 2—4 % p. n. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

ESDI]

Chr . Hebinger,
Seerobe,rstratze 9,

empfiehlt sich in seinen Vertretungen, als: Holz .RvlllLde «, Zug'
Jalousie « . Stahlblcchlädcn , Parquettböde «, Thürendrücker
u. Aensteroliven , sowie in verstellbaren Zug -lKarviuen-Eise»

Sämmtliche Lieferanlen find von den bestrenomm. Firmen,
diö. Zug -Gardiaeu -Eiscn kann zu jeder Zeit sofort liefern

und übernepmc auch da» Beseitigen derselben. 8051
■V Muster von allen vorstehenden Maaren stehen zu Diensten,
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Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Wiesbaden.
Wir haben unsere Bureaux nach unserem Neubau

6 Friedr ichsf rasse 6
(von der Wilhelmstrasse aus drittes Haus links)

Indem wir unsere Dienste für die Ausführung aller bankgeschüftliohen Transactionen bestens empfehlen, machen wir besonders auf unsere

Tresoranlagen mit Safes -Einrichtung
Ö787

ufmerksam, zu deren Besichtigung wir höfl. einladen.

verlegt.

Grosses Korbwaaren - und Kinderwagen - Magazin
Vcke

e
(
cinjift iß. Ij.  Korn Ww ., §i.untipiff.

Wegen Räumung für Weihnachten
Kinderwagen und Sportwagen f

zu allerbilligstcn Preisen . ^
Alle Korbwaaren , Bürstenwaaren . Fensterleder und Schwämme billig . r

Spezialität : Reisekörbe , Sessel und Blumentische . 8445 ^

Bienen -Honig.
(qarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „Ve re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Condilor
E Machenhcimer , Nheinstraße.

Lbst-
Einkochkrffel

Badewannen,
alle Arte»,

in größter Auswahl,
billigst , auch leihweise.

Gaalbau Friedrichshalle;
2 Mainzerlandstratze 3

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonittag:

Restaurant
„F reisehütz"

Bes. G )r. Reichel,
Dotzheimerstr * 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstrahe S.

Tüglich pr. fljti Ipfelmof.
7573 ' Achtungsvoll Willi . Bräuning.

wozu höflichst einlabet
>ro§e SanjmufiR,

Joh . Kraus.
4104

billigst , auch leihweise,

empfiehlt

1*. «I . Fliegen , 1335
Ecke Gold - u. Mchgergasse » 7 . Telephon 286 ».

IJriiitö Plerdkßkisch
nur prima Qualität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 9125

und Speisehaus,
kleine Schwalbachcrstraste 8,
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffel» 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Ruinsteak „ „ 40 „
Heute Abend fris che Lcberwurst , per Pfd. 30 Pfg._

© @ @ @ ^ @ @ @ @ @ © @ @ © @ @ 0

Hof-Färberei Kramer,
^ Chem. Waschanstalt , D
^ Kunst - Wascherei und Färberei , ^

Langgasse31 , Wiesbaden, Tel. No .89 @
© Anerkannt tadellose Arbeit.
X Frankfurt a. M. Maiiz. Darmstadt etc- JQ*
|g ) 1505

Kartoffel« für den Winterdednrf.
empfehle Daber'sche, sogen. Diamant-Kartoffeln(rotb), Badischeu. Fried¬
berger Magn. bon. Kartoffeln, gelbe engl., auch gen. Eierkartoffelu, Maus,

kartoffeln. Alles zum billigen Preis liefert frei Han§
C T 1 ^ . . ■- - - Wellrihstraste 27,« nirum «*r , Ecke Hellmuudstr.
9142 Telefon 2165.

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstrahe

Den verehrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empsohleu. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Bersügnng. Mleichzeitiu mache ich auf meine zeden
Sonntag ab 4 Ubr stattfindenden aufmerksam.
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Kierstabt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: « roste

T a n z - M nsik,
prima Speise « tu Getränke, wozu ergebenst einladet
still Rh . Schicbenef

Bierstadt.
Saalbau Udler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab findet große

Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu freundl . cinladrt
2070 Hei « . Brühl.

Rambach, Mim M Tamms.
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften balte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergnügungen bestens empfohlen.

ff : SctiöueS Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Aeemdenzimmer . Achtungsvollst

_ Ludwig Kleister

Zu dtn drei Könige » ;
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nact mittags 4 Uhr ab:
©5k " Fi' bi  Ooncört . “3^
Ausschank von prima Weinen, Bier hell und dunkel, Export,

Apfelwein, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um sreundlichen Beuch bittet_ Kon ad Weinlein.

Gasthaus zur Schleifmühte.
Kkillk Samstag: Mehelstippe, Z

wozu freundl. eülladet Kdam Kuba,

Stern-Kammer.
Stehbier -Halle I Hanges , gegenüber d. Ratbskeller.
Ansschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswahl (20 Sorten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Cafe.
Telefon 450.

7408 Inh . : Jean Lippert.

:. . . . ^.

Restaurant Hobel,
Bon heute ab täglich:

Süße« Apfelwein.
8098

Zwei neue
Dorfeider Billards

aufgestellt.
Spielpreis pro Stande 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtohen
8702

Vannusstrasse 42
Louis Wiebecke•

+ Billigste Bezugsquelle .l_
für fiimmtliche Heilkräuter ■^

zu Kncipp ' ö Kuren . B
Germania Drogerie von C. Portzehl,

Rheinstraste 55 . 8801
Man wolle genau auf die Firma achtern_

)
)
>
>
>
>
>

Stickelnit! hie. \
Restaurant  und Cafe.
Am Ausgang von 8onnenberg , ' in Gold «tein-
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wiesbaden

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima 8peiae » und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.

Besitzer Josef Klein.6338

<
(
£
£
£
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<A . Haenchen
18. 9 «| rg «af.

Moritzstrasse IO — WIESBADEN. — Telephon 2664
empfehlen ihr grosses Lager in

Beleuchtungskörpern für Gas und elektr. Licht
m döp  Orginal - Fabrikpreisen.

Gaskocher , Bade -EinrichtaBgea und Closets
zu aller billigsten Preisen.

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss an das Städtische Elektrizitäts -Werk
_ _ sowie SLS und Wasseranlagen jeder Art Clr

ll.
Trauringe

IW in jeder Preislage.
Billigste Rcparaturwerk

statte von 2442
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

Daneatuch
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele-

lganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (B-z. Fft . a .jO ),
T̂uchvcrsand, gegr. 1873. 732

Hugo Heyne,
Ujm-Mril-Lsgtt
Berlin C-, LandSberger-

straße 60,61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prämiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille ufw.
unter öjähriger Garantie.

Nickel-Herren-Rem., 34
Stunden gehend M. 4 —.
Dieselbe besser- Qualität
M. 6.25 u. M. 7.—. Silb.
Damen- U. Hcrrenuhren v.
M. 10.— an, gold. Damen¬
uhren von M. 16.60 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt . Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr. Katalog gratis und
franko. 783

Jajjjdwesten
für Knaben u.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —

Friedr,Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14 .
9069

Ü —

Heiven-Saoco-Anzügi in allen Farben und
Faoons von 15 bis 50 Mark,

Herren-Jaquet- uid Gehrook-Anzüg» aus
Kammgarn , Chemt und Trape von 30 bis 70 Mark.

Herron-Herbsl- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von [8 bis 50 Mark.

Herren-Have’ocs und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Mark.

Horren-Loden-Joppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 Mark.

Horren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend , von 3 bis 18 Mark.

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus-
. führuqg , . von 15 bis 35 Mark.

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen , von 12 bis 24 Mark.

Jünglings-Lodon-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Mark.

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison , von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von 1 Mark an.
p Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.
Erstklassige Zuschneider. Erprobte Arbeitskräfte. Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd -, Sport-, und Livrde-Bekieidung.
VeberaahüB « ganzer Lieferungen für BehBrden und Corporationen

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlago echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel. Verkauf zu Orig.-Preisen

Arbeiterkleider für jeden Beruf.

Confections -Haus GebrüderDörner.
4 Manrltlugstraase 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren - und Knaben - Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnung!;en: Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

ütöBef» mul 1
Aktienlager,

eo«,Pleite
Ausstattuttgen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heamaae,
Heleneustratze2,
Ecke Bleichstr., Laden. 8954

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra start und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
_ Ecke  Maueraaffe.

Haui-iUiriLeideD,
Schwächezustände,

speziell veraltete uad hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel. 572
E. Herrmaun, Apotheker

Berlin , Neue Kdnigftraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. franco

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl,
Gcschlechtskraukh. behandelt
icher nach 30jähriger prakl. Er-
ahrung. kkI« niL «i , Hamburg»

Seilerstraße 27. Auswärtige brief.
lich. 122/119

beh Nieman1,
„ Hamburg,

Neiimünllerstr. 26. 705/15
M g.Blutstockg. 701/15

Äd. Lehmann, Halle a/3.
Sternstr. 5n, Rückporto erb.

ifStlfc ~ ei Blutstockung.
Schollmrier , Ler-

in, Potsdamer Str. 44. 1. 879
g'gen Blutstoctung
Ei wäg , Hamburg,

B rtbolomäusstr. 57 553/66
>lft* geg. Biulstock. Luuer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1355/60
H

(
c
c
c
c
(
<
c
<
c

Miiiittgrsaiigiittkiil Mdg. \
Sonntag , den 18 . ds . Mts . findet unseri
18 . itiftangsfest,

bestehend in i

Concert ««» BALL , (
unter gefälliger Mitwirkung von Frl. « . Chelius

(Sopran) und Frl . Schilkowski (Klavier)
Abends 8 Uhr beginnend, in der Turnhalle
Hellmundstraße 85 statt.

Wir laden hierzu unsere werthen Ehren- und
unaktiven Mitglieder, sowie Freunde unseres Vereins
ergebenst ein mit dem Bemerken, daß ein aus¬
gewähltes Programm zum Vortrag gebracht wird.

Der Borstand.
NB. Der versandt der Einladung- > ist im Gonge

sollte aber Jemand unserer Gönner unliebsam übersehen
worden sein, so bitten wir, sich gefälligst an den Vorstand
zu wenden 8840
B a l l l e i t. : Herr Tanzlehrer -ldolf Donecker.

Der beste Sanitätswrin ist der Apoiheker nufer ', rotliegoldener
Malaga -Traubeit-Weitt

chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens empföhle,
für schwächlicheKinder, Frauen , Neconvaleörenten . alte Leute n
°uch köstlicher Dessertwein Preis per l/i Orig. Fl. M 2 .20
P» V, F >. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In WieSbadciBf . Heim’* Hofapotheke. 812

- WfMiiiihjsihe Inftult§
ä Georg Schipper , 8
jjj 36 Öaalgasse 36,
AI liefert bei bekannt vorzüglicher Ausführung 8!
A 7* Dutzend Visit-Ph^tographie 3 M. 50 , M
* I Dutzend Vlsit-Photographie 6 M. m
A Me anderen Größen dementsvreckiend billig. 8836 8
ktgggRCRmmmfgctfmttin « 2

Möbel ii . Betten
haben

gut und billig, auch Zah.
lungscrlcichterungen, zu

Leicher , Adei8eidstraste 46

Herrngarten,Frauenstein.
Sonntag , den 18 . Oktober:

Tanz-Musik,
„um Ausschank  kommt' » « « er

Marschall , Original -Wein des Winzer Be eins
Kranenstein , ä Schoppen 40 Psg . im Glas.

Es ladet freundlichst ein 9174
Carl Sternickeli

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwindennach Ge¬
brauch des bewährten Veronica-,
Gicht- und Nhcumat.-TbecS ä 50
Pf. U. 1 M. in der Germania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr . Crao,
Langg. 29 u. Ring-Drog. 882

cf
l)fii!iuiti0inu$, Hexen¬

schuß,
Hüslweh, Brust- ll Kreuz-
schmerze», sowie Asthma be.
kämpft erfolgreich 883

EucalyptusUl „Marke Sau
Nemo" .Fl k 0.6 ) u. 1.— Mk. in
der Viktoria-Drogerie.

Achtung!
Stimmen, Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n s chek.
8653 Marktstraße 12, 2.
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Zweite Ausgabe.

Etwas mehr Kinderfegen,
Don allen Seiten der Erde kommen Hiobsposten über den

ausbleibenden Kindersegen . Wenn das so fort geht , wird der
Untergang der Menschheit aus ganz merkwürdige Weise her-
belgefiihrt werden . Die Menschheit wird aussterben . Von
Frankreich und Norwegen kennt man den Rückgang der Be-
bölkerung seit Dezennien . Aehnlich geht es in Nordamerika
zu . Neuerdings wird der Rückgang der Volksvermehrung
aber auch aus Australien gemeldet . Diese Nachricht , die nun¬

mehr auf Grund eingehender Ermittelung des Regierungs¬
statistikers von Neusüdwales Mr . T . A. Coghlan nicht mehr
anfechtbar ist, erregt die öffentlichte Meinung dort in hohem
Maße . Sir John See , der Premierminister von Neusüdwa¬
les , bemüht sich zwar nach Kräften , die bedauerliche Thatsache
abzuschwächen , aber sie ist trotzdem nicht aus der Welt zu
schaffen. Herr Coghlon spricht sich mit dürren Worten aus:
»Die Australier dürfen nicht hoffen , in absehbarer Zeit , was
ihreZahl betrifft , zu einer achtunggebietendenNation zu erstar¬
ken/ ' Die Statistik ergiebt , daß von je 1000 im Alter von
weniger als 45 Jahren stehenden Frauen im Jahre 1881 noch
336, dagegen im Jahre 1901 nur 235 Kinder geboren wurden.
In den letzten anderthalb Jahrzehnten hat die Geburtszahl
um nahezu ein Drittel abgenommen , und aus den jüngsten
Volkszählungen geht hervor , daß die Zahl der unter 6 Jahre
alten Kindern weit geringer ist als 1893 ; am allerniedrigften
war die Geburtszahl in Südaustralien , wo sie diejenige
Frankreichs nur noch um ein Geringes übertrifst . Der Ueber-
ffchuß der Geburten über die Sterbefälle ist im Laufe eines
Menschenalters von auf 14 (von 1000) gefallen , und aller
Wahrscheinlichkeit nach wird ein weiteres Sinken dieser Zahl
tintreten . Die Frage nach den Ursachen dieser beunruhigen¬

den Thatsache wird verschieden beantwort t : die Ehen werden
später geschlossen, di'e kinderlosen Ehen nehmen zu usw . Ter

' Hauptgrund liegt aber ohne Zweifel in der künstlichen Ver-
Hinderung des Ehesegens . In keinem Lande sind gewisse Kri¬
minalprozesse so häufig wie hier ; und hier liefern die Städte
den weit überwiegenden Tb »I der Verbrecher . Wäre das
dünnbevölkerte flache Land nicht, so würde sich das Verhält-
niß noch weit ungünstiger gestalten . Anstatt nun unter sol-
chen Umständen die Einwanderung so viel wie möglich zu be-
,günstigen , hat das durch die Arbeiterpartei beherrschte Bundes-
parlament das bereits berücksichtigt gewordene Gesetz über die
Beschränkung der Einwanderung angenommen , so daß dem
Zufluß von außen ein Riegel vorgeschoben worden ist . Auf
die Frage : wo soll das hinaus ? antwortet der Arbeiter : Was
Vaterland ! Wenn wir es erzwingen , die.hohen Löhne zu hal-
ten , schere ich mich den Teufel um euer „Vaterland " !Jn Ame- I

rika ist man bereits zu einer anderen Erkenntniß gekommen.
Seit Präsident Roosevelt seine famose Warnung vor dem
Volksselbstmord an die amerikanische Nation ergehen ließ,
in der er gegen das in Amerika sich breit machende französi¬
sche Zweikindersystem energisch angeht , halten sich Beamte
und Privatleute moralisch für verpflichtet , das Oberhaupt der
Vereinigten Staaten auf jeden Fall aufmerksam zu machen,
der darzuthun geeignet ist, daß es noch Amerikaner giebt , die
dem „Rassen-Selbstmord " abhold sind und in ganz hervorra¬
gendem Maße ihre Pflicht dem Lande gegenüber erfüllen.
Bürgermeister Robb von Elderado im Staate Jndiania , des-
senGouverneur dem Präsidenten unlängst eine frohe Botschaft
ähnlicher Art sandte , schrieb Herrn Roosevelt , daß Herr Paul
Claude von seiner Gattin mit dem siebzehnten Kinde beschenkt
worden sei, und erhielt darauf folgende Antwort : „Oyster
Bay , N . A., 18. September 1903. Mein lieber Bürgermeister
Robb ! Ich bin Ihnen sehr verbunden für ihren Brief.
Darf ich durch Sie dem Herrn , vor allem aber der Frau Clau¬
de meine herzlichsten Glückwünsche darbringen ? Die beiden
sind der richtige Typus amerikanischer Bürger . Aufrichtig
der Ihrige Theodor Roosevelt ."

Berliner Brief.
Von A. isUvurs.

Nachdruck vrrdotea.
Keine besondere Sensation. — Es kommt auf de» Rahmen an. —
RiScoltc. — Im Foyer. — Die Blonde. — Der Brünette. — Die
große Schlanke. — Die kleine Dicke. — Das Payettenkleid. — Bor

zehn Jahren. — Umschwung. — Der „ausgelochte' Lump.
Es ist merklvürdig ruhig geworden in Berlin;

woran es liegt ? — Man kann es garnicht einmal sagen.
Tie Kenner des Großstadtlebens ineinen , der schöne Herbst
habe eine erkleckliche Zahl der Gesellfchaftslöwen Und -lö-
winnen nochmals aus Berlin getrieben , zu einer Nach¬
saison . Tas mag schon richtig sein. Andererseits hat die
auffallende Ruhe , sagen wir das Manko an Grvßstadt-
nervosität den Grund darin , daß es keine besondere Sen¬
sation gibt . Auch die Sportsaison ist so gut wie beendet;
Hoppegarten hat schon abgefattelt , Karlshorst läßt die letzten
Rennen vom Start . Wenn da draußen keine Events mehr
sind, verschwinden viele markante Persönlichkeiten aus Ber¬
lin , um in Nizza , an der Riviera ober an einem anderen
goldabsorbierenden Ort den Aerger über zu kleine oder
über zu große Odds zu verwinden . Ob die Helden des
Turfs anderswo so wirken , wie hier im Nahmen der Renn¬
bahn , ist zu bezweifeln . Man hat diese Woche Gelegenheit
gehabt , sich in dieser Beziehung belehren zu lassen . Tie
Belehrung ging von einem Franzosen aus — Pierre Wolfs,
einem Dramatiker , der in letzter Zeit auch in Berlin in
Aufnahme gekommen ist. Er hat ein Stück geschrieben,
welches in seiner Muttersprache den Titel „De oackro" (der
Rahmen ) führt . Tie These lautet : „Es kommt darauf an,
in welchem Rahmen man eine Person kennen und lieben
lernt . Die Liebe kann sofort ' erlöschen , so bald der Rahmen
in anderer wird ." Wolfs demon ^ --rt das an einer zu¬

nächst ehrbaren Frau , oie dann einen Geliebten hat . So lange
diese Frau , „ Biscotte " heißt sie, in der Junggesellenwoh¬
nung des Geliebten ist, erscheint sie diesem als ein Engel,
sowie er sie in ihrem Hause , in welchem eine verlotterte
Lebemannsgesellschaft verkehrt , kennen lernt , «erlischt die
Liebe." Tie Premiere dieses ungenierten Thesenstückes im
Trianon -Theater war insofern interessant , als die Beweis¬
führung Wolffs sich sehr gut auch auf das Theater selbst
anwenden läßt . Tas kleine Trianon -Theater sieht trotz
solid-eleganter Ausstattung sehr einfach aus . Wer es bei
der Biscotte -Premiere gesehen hat , möchte glaube , daß ds
das erste Gesellschafts -Theater Berlins ist. Alles was zum
Theater gehört , war da . Sehr interessant war das Pu¬
blikum im Foyer . Wenn es sich auf der Bühne um Ehe¬
standsbetrügereien handelt , macht nian im Foyer immer
recht verlegene Gesichter . Es kommt über den Versuchs
seine eigene Meinung zu dem Thema zu äußern , nicht hin¬
aus . Tie Ehemänner tuen so, „ als ob so etwas überhaupt
nicht vorkommt " , die Ehefrauen gehen über die Möglichkest
der Untreue mit einem — sagen wir , „überlegenen Achsel¬
zucken" hinweg . In einer Foyer -Ecke gab es ein merk¬
würdiges Getuschel . Am Trianon -Theater gibt es eine sehr
schöne, große , schlanke, blonde Tarstellerin und einen ganz
hübschen, großen , schlanken , brünetten Tarsteller . Die Beiden
spielten immer als Partner . In Biscotte nicht . Man erzählt
sich von Beziehungen , und da der große , schlanke Brünette
ein weites Herz hat , so glaubte man daran . Nun lieA
aber der Weitherzige schon lange im Banne einer kleinen,
dicken, blonden Schauspielerin . In der Foyer -Ecke wollte

hlanke
n mw

man nun wissen, daß die kleine Ticke auf die große Schlau'
sehr eifersüchtig ist. Tie Kleine huschte im Foyer hin
her und das Payettenkleid , welches sie schon drei Saisons
trägt , kennzeichnete die Spur , wohin sie ging ; sie war seht
aufgeregt . „O , diese Biscotte ! Jetzt sieht man es ja , wie
sie es macht , sie liebt nicht ihren Gatten , sie liebt einest
andern ." Früher waren beide — der große Schlanke und.
die kleine Ticke an ein und demselben Theater , jetzt ist er
im „ Trianon ". Für ihn ist 's vielleicht ein Trianon , aber
ihr gefällt der „ Rahmen " nicht , in dem er dort Komödie
spielt ; sie fürchtet , er wird auch , ihr bald Komödie Vor¬
spielen.

Im übrigen hat sich draußen im Gesellschiastsviertel
des Westens ein Afsairchen ereignet , welches die These von
Pierre Wolfs von dem „ Rahmen " ebenfalls unterstützt . Ein
sehr beliebter Gesellschafter — ein Junggeselle bei Jahren
— erschien vielen sehr begehrenswert . Jahr um Jahr siet
es auf , daß er über sich und seine Verhältnisse nie sprach;
er war immer nett und liebenswürdig , aber über sich selbst
sehr zurückhaltend . So war es interessant , in diesem Rahmen
war er sogar für manche Tamen begehrenswert . Vor einigen
Tagen nun wurde die ganze Gesellschaft , in der er ver¬
kehrte, durch folgende Anzeige überrascht:

Meine vor in Jahren erfolgte Ver¬
mählung mit Helene . . . . zeige ich
hiermit ergebenst an

Robert . . . .

keuilleton
Nachdruck verboten.

Das üopashalsband.
Von Tr . Valentin.

Es war ein seltsames Paar , was da am Wege oberh>alb des
Dorfes hockte und hinüber nach der steilen Granitwand schaut-.
Sie , ein altes Weib mit grauem Haar und irrem Blick, er aber
ein junger , kräftiger Bursche, etwas zerlumpt und mit einem le¬
dernen Sack und einer Eisenstange. . . Die Alte zeigte mit der
Hand nach den schwarzen Flecken an der weißen Stelle , wo sich
scheinbar ein schmales Band längs des Abhanges hinzog und re¬
dete unaufhörlich auf den wortkargen Jüngling ein . Ich sah auch
hinüber , konnte jedoch nichts entdecken. - Die Frau ließ sich
auch gar nicht stören.

„Siehst nit , Bastei, dort schauen die Zwei 'raus ."
„Mutterl schau, ich seh se halt nit ."
„Gch , Du willst nit ."

„Wie lang ist's dann her ?" fragte der Bursche sanft. Die Me
strich sich über die Stirn.

„Siehst , Mutterl , wann 's möglich war ', wollt ich schon. —
Aber es ist iu lang her ."

„Bastei , gest sind s ' fort . — Siehst nit , wie er winkt?
Sichst !«

Der Bastei stieß mit seiner Eisenstange auf und erhob sich.
„Ich seh nit das , was Du sichst, Mutterl . Gewiß ist dort e

Ader und Strahlstei werd in dem schwarz Keller auch sei; aber
'es kann kein Mensch hin."

Er gab ihr die Hand und schritt bergan . Ich grüßte die
Alte und folgte ihm. Bastei war einer von jenen kühnen Burschen,
d'e aus den tiefsten Rnnsen und von den steilsten Bergwänden
die schönen Krystalle der Turmaline , Pistazite , Sphene , Topase
Und Amethyste holen.

Mühselig und voller Gefahren ist das Gewerbe und men-
und wortkarg sind die, welche chm obliegen, die

„Strahler ." Tagelang streifen sie allein an den Wänden und in
den Runsenbächen umher und in der Nacht schlüpfen sie in den
Schafhütten unter . . .

Der Bastei sah zwar nicht so mürrisch aus , aber schwer hielt
es doch, ihn zum Sprechen zu bringen.

„Wissen 's Herre , 's ist kein Geschäft mehr . Wd was zu
finde war , ist's vek. Nur wann e Wlldbach auswascht oder der
Firn mal weiter nauf ausleckt wird , — sonst - ja , da drübe
an der Wand solls noch sei; aber keiner wagt hin . Sehen 's da
die weiße Streife ? Das bedeutet, daß was z'finde ist."

„Die Alte vorhin ? Meint die das nicht auch?"
Der Bastei blieb stehen und schaut zurück wo die Greisin

noch immer auf der Bank saß.
„Nu winkt's schon wiäder hin !"
„Warum ?"
„Ja sehen's" , und er setzte seinen eisernen Hakenstok wieder

bergan , ,chie da wart 't auf Vater und Schatz die dort 'nauf stiege
wäre und bei den schwarze Fleck — das sind Höhlunge— einstie-
ge und nit wiederkomme sind. Es möge schon zwanzig Jahre
her sein. Die Alt' . ist hier obe nit ."

Mehr war anfänglich nicht aus dem Strahler herauszubrin¬
gen. Er sah mich immer etwas mißtrauisch von der Seite an,
als sei ich einer von denen, die ihnen die Geheimnisse ablauscheu
wollen, um dann aus eigene Faust suchen zu gehen. Endlich war
er doch bereit , die Geschichte zu erzählen . Wir batten uns eine
Zigarre angezüwdet und saßen vertraulich auf einem moosigen
Gestein.

Die Kathi war das schönste Mädchen im ganzen Thal gewes-
sen und der Franz , ihr Schatz, war der stolzeste Bub , Fremden-
sichrer und Krystallsucher zugleich. Doch der Vater hatte für die
schöne Maid eine ganz andere Partbie im Sinn . Der Sägemül-
ler drunten hinter dem Wasserfall , der sollte der Bräutigam wer¬
den, der war reich und geachtet im gaumen Kreis . Der Franz
konnte sich darin zwar nicht mit dem Müller vergleichen; aber
die Kathi ließ dock, nicht von ihm. Seine treuherzigen blauen
Augen, seine kräfttge Gestalt, sein kühnes Herz hatten es ihr
angcchan. Wie steute sie sich, wenn man in der ganzen Runde
erzählte, der Franz wäre wieder über einen Grat oder eine hohe
Wand emporgestiegen, die noch keinen Fuß auf ihrem Gestein
gespürt hatte . . . Ja , das war ein Bubi — Aber heimlich, ganz

heimliche hätten sie sich immer getroffen und die „Busserln" ge
nascht; denn der Me war immer strenger und unzugänglichei
für des Mädchens Bitte geworden. Als aber der Vater hörte
daß sie junn Psingsttanz am See drunten waren und der Iran;
den Sägemüller beim Kegeln, beim Tanz und endlich auch- dein
„Holzen" ausgestochen hatte , da wußte er, daß es mit seiner
Plänen für immer vorbei war . So einen hätte die Kachi nich
für eine Million genommen.

„Wann du mir fünf Hunderter bringst , ist's Madel dir
Franz ." Und der Franz hatte eingeschlagen und ist von der Zei,
Tag für Tag in den Bergen gewesen und hat auch Glück gehabt,
und jodeln haben f« ihn gehört wie noch nie. Aber es hat doch
lange gedauert bis ech Hunderter zusammen war und dann nost
einer . Und die schöne Zeit , die er hätte bei seinem Madel sitzeu
könne immer auf den Bergen verbringen und sich auch noch vor
den Serminen hänseln lassen zu müssen, da s war bitter ftn
ihn.

„Soll ich dir ein Hunderter gebe', Franzel ?"
„Hätt 'st doch billiger habe könne!"
„Als ob die Kathi was geschlecktereswäre ?"
Gewiß war , daß er in diesem Jahre nicht zu den Fürsten

kam. Glücklicherweise hatte die Kachi eine größere Geduld als
der verliebte Bub . »

„Wann 's nur wird , Franzel " , tröstete sie immer. Und so
ist er wieder gelaufen und geklettert und gerutscht, bis er sich ei¬
nes Tages die Wand über dem Dorf ausgesucht hatte. Keinem
Menschen hatte er etwas von seinem Wagniß gesagt, und nie¬
mand weiß, wie er hinauf kam an die Höhlen. Aber vor dem
dem Sonnwendtag schlüpfte er zur Kathi hinein und hängt chr
ein Halsband von funkelnden Topasen um.

„Das ist dir , Madel !" hatte er dabei gerufen und sie wie
wahnsinnig geherzt und geküßt. „Und die Hunderter kriegst auch,
Kathi, und noch viel mehr . — Auf 'm Sonnwendtag hängst um,
nit ?"

„Franzel , das bedeut nit gerad was Gut ! — Die gelbe
Stein ?" ,,

„O , die bedeut' schon was , Kathi . — — Nicks Gutes
meinst?" Da war der alte Bauer dazu gekommen.

„Wie ist 's Bub ?" fragte er zornig . „Bist schon wieder
da ?"
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Zunächst glaubte man an einen Scherz ; es war keiner.
Robert zerstreute alle Zweifel , legte einem Vertrauens-
uiann sein Ehedokument vor und stellte mehreren samrlren
seine ftrau vor . Es war sogar eine hübsche H'vau ; also
Robert hatte keine Ursache gehabt , sie wegen ernes auf¬
fallenden Mankos an Schönheit zu verheimlichen . Umsonst
versuchte inan hinter das Geheimnis zu kommen . Robert
lächelte und blieb schweigsam ; einer seiner ihm naher stehen¬
den Freunde kolportierte alsdann , Robert HEe gewichtige
Gründe gehabt , seinen Ehestand bis jetzt der Gesellschaft
zu verheimlichen . Wie mit einem Schlage war Robert nicht
mehr interessant , der neue Rahmen , in dem er sich zeigte,
warf keinen Glanz auf ihn zurück. ,

lieber die zehn Jahre verspätete Hochzeitsanzeige wird
viel geplaudert . Worüber >'oll man augenblicklich sonst
sprechen ? Ter Wagnerstreit ist, Gott sei Dank , endlich
zu Grabe getragen , neu ist der „Fall Tippold " und der

Fall Steldt " . Es ist nicht zu leugnen , daß über beide
Affären gesprochen wird . Es sind keine reinlichen Themata
und die Steldt - Afsäre ä la Sternberg wird bald vergessen
sein , handelt es sich bodj um gewöhnliche Vorgänge : Junge
Mädchen als Opfer eines Wüstlings ! Aber die Dippold-
Sache zieht in der Gesellschaft weite Kreise . Es hat sich
ein merkwürdiger Umschwung in der Gesinnung gegen die
Eltern des totgeprügelten Knaben Heinz Koch geltend ge¬
macht . Zunächst floß Mitleid aus dein Munde aller , man
war voll der Sympathie für die Eltern . Wo man letzt
hinhört hört man jetzt über die Schuld der Eltern sprechen.
Wie war es möglich ? Tie Eltern merken nichts — nichts
aus objektiven , nichts aus positiven Beobachtungen . Ein
Rittmeister — der Schwiegersohn — fragt nur . er unter-
sucht nicht. Ter Bürgermeister des Prügelortes schreibt an
den Vater , der Vater fährt nicht mit dem schnellsten Zuge
zu seinen Kindern . Man könnte noch ein Dutzend Momente
aufzählen , die hätten auffallen müssen . Kinder , die vor
dem Engagement des Hauslehrers nicht entartet waren,
sollten plötzlich erbärmliche Kreaturen geworden sein !? Tas
ist der Mutter nicht ausgefallen !? Und wenn man jetzt Mütter
der Gesellschaft reden hört — o, wie verurteilen sie die¬
jenige , die sich hat so leicht täuschen lassen . Freilich — Frau
Koch war einem „ausgekochten " Lumpen in die Hände ge*
fallen. _ '  _ : . . - i.. .

Aus der Umgegend.
'4- Dotzheim, 17. Oktober. Der Gemeindevorstand hak in

seiner Sitzung  vom 14. d . M . das Gesuch des Fritz. Lerch-,
Besitzer zur Wilhelmshöhe wegen Ausdehnung des unbechrant-
ten Gastwirthschaftsbetriebs auf den neu erbauten Saal au,
Genehmigung begutachtet. - In der gestrigen Sitzung der Ge-
rneirrdevertretung wurde die Tagesordnung unter Anderem wie
folgt erledigt. Das für die hiesige Gemeinde zu erlassende Bau¬
statut nebst zugehöriger Polizeiverordnung wird , nachdem der
der erfolgten Offeulage Einsprüche nicht erhoben worden sind,
entgültig einstimmig genehmigt. Desgleichen wird die emstrm-
mige Genehmigung zu den Abänderungen der Friedhofsgebuhren
Ordnung , da auch gegen diese während der Offeulage Einsprüche
nicht erhoben worden sind, entgültig ertheüt . — Das Baugeylch
des Maurermeister Adolf Boß hier nebst Gesuch wegen vorläutt-
gcr Entbindung von der Freilegung und Ausbauung der projek-
tirten Jahnstraße wird gutgeheißen, wenn Gesuchsteller die
Grunderwerbskosten sowie solche für die Ausbauung der Straße
bis zur Regelung durch Hinterlegung des entsprechenden Betra¬
ges sicher stellt. - Der Kostenvoranschlag für die Unterhaltung
der Bizinalwege im Rechnungsjahr 1904 mit einem Betrag von
7500 ttiwird genehmigt. - Der Gastwirth Karl Wintermeyer
läßt am Montag den 19. d. M . seine in hiesiger Gemarkung
belegenen 14 Grundstücke auf die Dauer von 6 Jahren auf hie-
gem Rathhaus Nachmittags 3 Uhr öffentlich verpachten. Am 18.
d. Mts . Vormittags 7 Uhr findet durch den Kreisbrandmerster
Herrn Tropp von Biebrich eine Besichtigung der Feuerlöfchge-
räche , verbunden mit einer Uebung der Freiwilligen - und der
Pflichtfeuerwehr ersten Aufgebots statt. _

* Sonnender «, 17. Oktober. In dem aus den Bürgermei¬
stereien Sonnenberg und Rambach zusammengesetzten Standes-
amtsbezirk kamen im laufenden Jahre bis heute 131 Geburten,
84 Sterbefälle und 30 Trauungen vor.

k Biebrich, 17. Oktober. Am nächstm Drenstag Nachmittag
findet eine gemeinschaftliche Sitzung  des Magistrats und der
Stadtverordneten statt , in welcher die Bedingungen über dre
Wahl der beiden Herren Bürgermeister festgestellt werden. Hier¬
nach wird eine Stadtverordneten - Versammlung abgehalten. -
Der seit letzten Sonntag Abend vermißte Waisenknabe, LMNg-
lerlehrling Bray  wurde gestern von einer auswärtigen Poli¬
zeibehörde wieder hier eingeliefert ^ ~ „

* Schierstein , 16. Oktober. Gestern Wend fand rm Restau¬
rant „Anker" eine von .Herrn Gastwirth Schäfer  emberufenc
Versammlung der Vorstände der hiesigen Krankenkassen stall,
der auch Herr Bürgermeister Lehr  beiwohnte und die sich ent¬
schieden für die Einführung der freien  A e r z t e w a h l aus¬
sprach. Veranlassung zur Einberufung dieser Versammlung wa¬
ren die unliebsamen Vorfälle in der letzten Zelt , dre aus dem
bisherigen Zustande resultirten und das ungünstige Verhaltmß
zwischen den hiesigen Ärzten._ _ __ _ ____ __ _ _

* Wiesbaden . 18. Oliover.

, „Ja und Hab die Fünf ." „Woher ?"
i Des Men AugtzN funkelten, als er die Scheine sah. Noch
mehr aber war er von dem Glanz der Kette hingerissen.

„Die Hab ich mache' lassen von dem Ueberschuß. Nit , Bauer,
schön? — Aber ich weiß noch mehr davon . — Aber still, ganz
still . Wann wer den Felskamm aufsteigt, es gcht ganz gut. dann
kommt wer an das unterst ' Felsband und von dort geht's schräg
«ruf zum zweit' und dritt , bis an die Spalt , wo über 'n Centner
hängt ', ein großes Nest."

Und der Franzel war ganz in Eifer gekommen und vergaß
daß er zwei Mal daran war , abzustürzen und daß die Spalte
tief in den Granitleib reiche und man bei jedem Fehltritt verlo¬
ren sei.

„Ich hob sie halt all' noch und dann mag's gut fein mit dem
Klauben im Gestein, nit , Kat 'hi? Dann küß ich Dei ' Auge und 's
Münderl , Stein , die noch viel schöner sind, nit ?"

Franzel zog die Dirn an sich und steckte ihr die Hunderter
in 's schwarze Mieder .,

„lind wann willst nauf ?"
So brachte der Bauer die Sache wieder auf's Praktische.

' „Morgen schon. 'S könnt doch außi komme und-
„Die Fünf Hab' i ja , Franzel . Mir war 's am liebst', du bliebst

hier ." „Dumm Madel " , eiferte aber da der Alte.
„Und am Sonnabend sind irrer die luftigst Leut !" beschtvich

tigte Franzel . „Nur noch zwei Male , Schatz !"
„Einmal : ich steig mit !"
„Bauer , das kannst nit , das geschieht nit ! — Das war . ei'

Sund ! Ich hol 's schon, wann nit morge all , dann übermorge ."
Doch der Bauer hatte sich nicht von seinem Vorhaben ab-

bringen lassen. War es die Geldgier , war es die dämonische
Macht der Berggeister , die ihn lockten, in ihre Schatzkammern
zu schauen? Das Mädchen flehte und bettelte vergeblich . . .

Am anderen Morgen verliehen die beiden Männer das Dorf
und wurden nie mehr gesehen. Ob sie schon im Kamin verun¬
glückten oder erst oben in der Höhle in die schwarze Bergspalte
stürzten, kann kein Mensch sagen. Nirgends war eine Spur zu
finden.

Aber noch heute wartet dem Franzel sein Schatz auf ihr
Wiederkommcn und ihr irres Auge sieht sie beide aus der Höh¬
lung winken . - Sie war vor der Zeit alt geworden.

Niemand hat später gewagt , da oben nach Krystallen zu su¬
chen, obgleich das Halsband prächtige Steine aufweisen soll.

Das ist's , was mir der Bastei erzählte.
„Und Ihr geht doch dem gefährlichen Gewerbe nach?" sagte

ich beim Scheiden.
„O, wer niks kann, dem ist halt alles gefährlich, Herr !"
Und dann verabschiedeten wir uns . Das Topashalsband be¬

kam ich nicht zu sehen; denn die Alte hütet es, da« es arideren
kein Unglück bringe.

* Eisenbahnpersonalien. Lokomotivführer Höfel von Höchst
und Dehl von Langenschwalbach wurden nach Wiesbaden ver-

H. K. Die Bahnhöfe der Weltkurstadt . Wie beschränkt die
Verhältnisse in unseren alten Bahnhöfen geworden sind, zeigt sich
wieder einmal bei dem diesjährigen Herbstverkehr. Derselbe s
gegen das Vorjahr wieder um ein Erhebliches gewachsen. Dre
Folge ist, daß nicht nur die Güterhalle für dre Ausnahme der
ankommenden Güter nicht ausreicht , sodaß rm Anfang der Woche
Verzögerungen in der Abrollung der Güter entstehen sondern
daß namentlich auch die Errtladegelerse für die Abstellung der
ankommenden Wagen nicht ausreichen. Dre Wagen , welche m
den Wiesbadener Bahnhöfen an manchen Tagen deshalb nicht
Platz finden können, werden nun auf Station Curve zuruckgeyat-
ten, um so nach dem freigewordenen Raum nach Wiesbaden ver-
bracht zu werden. Das hat natürlich zur Folge , daß den Entla¬
dern häufig mehrere in Crrrve nach und nach, für sie zuruckgehal-
tene Wagen ihnen zrrgeführt werden , die sie nicht an einem 4ag
auÄehren können. Bei solchen beschränkten Verhältnissen e.
natürlich von der höchsten Wichtigkeit, daß dw Entladung der
Wagen in Wiesbaden so rasch wie möglich, erfolgt. In der ersten
Hälfte des Oktober stockte nun die Entladung m Folge des star¬
ken Umzuges und der z. T . schlechten Witterrmgsvechaltnrsse der¬
art , daß an manchen Tagen der zur Entladung gestellten Wa¬
gen an einem Tage nicht fertig entladen wurden D ' e Kgl. Ver-
kehrsinspektion stellte bereits eine Verkürzung der Entladesrrst
in Aussicht, um die Entlader zu rascherer Entladung anzuhalten.
Da die Umzugszest vorüber , so dürfte wohl von der angedrohten
Maßregel Abstand genommen werden, wofern die Entlader auch
ihr Möglichstes thun . „

z Bürgersaal. Bei einem Progrommwechsel dem Publikum
stets Neues zu bieten , macht jeder Direktion Sorge und Arbeit,
denn das Publikum ist ein erbarmungsloser Kritiker . Tas dies¬
malige 2.  Oktober -Ensemble bietet uns thasächlich nur hervorra¬
gende Nummern . Von dam vorhergehenden, Programm ist nur
der Jongleur Noutzes ko  prolongirt , dessen Künste auch dies¬
mal wieder reichen Beifall ernten . Sehr Mt ist das Fach der
Charakterkomrk vertreten und zwar durchs Hans Schimke.
Der Künstler verfügt neben einer guten Stimme über eme aus¬
gezeichnete Mimik . Seine Vorträge , die mitunter etwas gepfef-
fert sind, finden lebhafte Anerkennung . Ihm gegenüber hat der
Jean B a y r o als Humorist einen schweren Stand . Wer er
geht doch unbesiegt, wenn auch nicht siegreich ans dem Wettstreit
hervor , denn seine urkomischen Vorträge halten die Zuhörer fori-
während im Lachen. Mucki , der musikalische Clown, erweckt
ebenfalls wahre Lachsalven. Der zweite Thcil des .Programms
bringt uns zwei weitere interessante Nummern . Für Wiesbaden
zum ersten Male und ganz neu ist das Auftreten von Alice
M a r ke r t , der komischen Typendarstellerin . Schon rhr erstes
Auftreten als Sarah Bernhardt beweist uns , daß wir in der
Künstlerin eine eigenartige Spezialität vor uns haben. Auch ihre
„Streichhölzerjule " ist eine brillante Leistung, die echte und
wahrheitsgetreue Darstellung einer Berliner Straßentype . Daß
ihr Auftreten stürmisschen Beifall hervorruft , ist selbstverständlich;
wir sind gespannt auf ihr weiteres Auftreten , das für die Direk-
tion eine Zugkraft ansüben wird . Einen alten Bekannten begrüß-
ten wir in Francois R i v o l l i, dem vortrefflichen Original-
Mimiker . Seine Darstellung bekannter , darunter sehr schwierig
wiederzugebender Persönlichkeiten , sind außerordentlich wahr-
heitsgetren . Den Schluß des Programms bildet das Auftreten
des Gesangsdrio Les Rossil,  in welchen wir zwei ausgezeich¬
nete Sänger kennen lernen . Ihre Leistungen in italienischer
Sprache sind sehr beachtenswerch und verdienen den reichen
Applaus , der ihnen zu Thei wurde. Auch die Hauskapelle unter
ihrem Leiter , Herrn Kapellmeister Jacobs verdient den Dank
des Publikums . Der rührigen Direktion ist für die Folge ein
stets ausverkauftes Haus zu wünschen, denn das Programm ver¬
dient gesehen zu werden.

* Das Konzert des Sängerchores findet Sonntag Wend im
kaih. Gesellenhause statt . Das reichhaltige Programm verzeichnet
folgende Nummern : „Fahr wohl, Du schöner Maienbaum ". „Die
schöne Schäferin " , „Sonntag am Rhein ", und . „Wandern im
Frühling " ; die Doppelquartette : „Wie ich so lieb Dich Hab",
und „Blau Blümelein von W. Geis und die Tenorsoli ' : „Mei-
rte erste Liebe" und „Das Burenkind ", sowie die Baritonsoli:
„Am Rhein da steht mein Vaterhaus " und „Noch sind die Tage
der Rosen". Nach dem Konzert gelangt ein vorzüglich einstudir-
ter Schwank „Des Doktors erste Sprechstunde" zur Aufführung.

* Verein Wiesbadener Geschäftsdiener. Ms das heute Sonn-
tag-Wend 71/2  Uhr in dem Saale der Tnrngesellschaft, Wellritz¬
straße 41 stattfindende dritte Stiftungsfest , bestehend in Kon¬
zert , Gesangsvorträgen , Theater und Tanz sei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht. Näheres siehe heutige Hauptannonce.

* Der Mannergesangverein „Union" unternimmt am Sonn
tag den 18. d. M . Nachmittags bei günstiger Witterung einen
seiner beliebten Ausstüge nach Klovpenheim, Gasthaus zur Rose
Mitglied Großmann .1 Der Abmarsch erfolgt um 2V?, Uhr Nach¬
mittags vom Kaiser Friedrichplatz . Fahrgelegenheit bis nach Jg-
stadt bietet sich um 3.53 Uhr und 4,55 Uhr mit der Hess. Lud-

m Reichshällentheater. Das zweite Oktoberprogrammdes

Reichchallentheaters war uns , wie wir gerne bekennen, eine
wohlgelungene, freudige Ueberraschnng. Wenn wrr heute kmista-
tiren , daß das derzeitige Varretee -Ensemble m der SteMttahe
eins der besten, vielleicht sogar das Beste von "^ n ist, dre wrr
seit Langem dort zu sehen bekamen, so soll das mcht bedeuten,
daß d'e bisherigen Darbietungen in den Reichshallen mcht be¬
friedigend gewesen seien, im Gegencheil, es soll ein gern gegebe¬
nes Zeugniß dafür sein, daß die Bemühungen der Direktion die
Reichshallen auf der Höhe zu halten undrrroglrchst zu heben,
von schönem Erfolge gekrönt sind. Lassen wir die neuengagrrten
Kräfte Revue passieren ! Der Reihe nach, wie sie aus dem Pro¬
gramm stchen. Da ist zunächst zu nennen Marie Walte  r . eme
fesche, temperamentvolle Costümsoubrette, die wir in der zweiten
Hälfte des Programms zu unserem Vergnügen wieder begegnen.
Neu und ungewöhnlich sind ihre Lieder und Kouplets gerade
nicht, aber in einem sticht sie von sehr vielen anderen Vertreter
ihres reich besetzten Faches ab, sie ist nämlich wirklich hübsch,
wirklich graciös und besitzt ein wirklich sympathisches Auftreten.
Da wir ihr so viel Lob spenden können, ist es naturlick, sehr er-
klärlich, daß sie auch dem Publikum gefiel und reichen Beifall
erntete . Miß Lizzi,  die dem Programm nach nun folgen muß-
et, folgte nicht, aus» welchem Grunde ist uns unbekannt. Daher
bekommen wir an zweiter Stelle I a m s 0 n - B e l l zu sehen,
der an einem vertikal gespannten Seil die überraschendsten Turn¬
übungen ausführte und auch nicht über mangelhaft gespendete
Anerkennung von Seiten des Publikums klagen konnte. Die Sou¬
brette Betty Roth,  kann sich ihrer Kollegin Marie Walter
würdig an die Seite stellen, sie verfügt über dieselben Vorzüge
wie diese und gefiel deshalb ebenfalls ganz außerordentlich,. Der
Ventriloquist , zu deutsch, Bauchredner ist auf dem Brettl eine
ziemlich seltene Figur geworden, um so freudiger ist man darum
überrascht, wenn man gelegentlich wierder ernmal einen solchen,
zu Gesicht oder richttger gesagt,zu Gehör bekommt, ganz
besonders aber , wenn er seine schwierige Kunst so vollendet und
so humoristisch auszuübeu weiß, wie Paul Rocyelly.  Wir
hätten nicht gedacht, daß sich mit der Bauchrednerkunst so viel
humoristische Effekte erreichen ließen , wie es Paul Rochelly ge¬
lungen ist. Der hübsche Dressurakt , den Miß D a r w , n mit ih-
ren 15 Wuniderkatzen als Einleitung der Zweiten Programm¬
hälfte vorführt , ist reizend und nicht alltäglich, findet daher auch
lebhaften Beifall . Die drei Silbersterne  sind ausgezeichnete
Reckakrobaten, die zu den wirklich guten Vertreter , ihres Faches
zählen und Hans Roland,  ein famoser Humorist , der Otto
Reuter mit Erfolg kopiert . Seine aktuellen humoristischen Pot-
pourris , die mit Pointen nur so gespickt sind, versteht er ganz
brillant vorzutragen . Der ihm gespendete Beifall ist wohlverdient
ebenso wie der , welcher den beidn Parkins  zu Theil wird,
die mit ihrem Mrisical -Transformatronsakt sehr viel zu dem schö¬
nen Abend beitragen . Einen recht originellen Tric der endlose
Lachsalven Hervorrust, haben sie mit dem „Mysteriösen Kopf"
ausgeheckt. Sie beschließen das Programm auf das Würdigste.
Das 3. Oktoberensemble wird nach unserer Ueberzeugung jeden
Besucher der „Reichshallen " vollauf befriedigen.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden zwei große Vor¬
stellungen statt , Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen und
Abends 8 Uhr zu vollen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt
das gesammte Künstlerpersonal auf, das hier vollständig neu ist.
Als weitere Attraktion soll auch in der Nachmittagsvorstellung
„Die Reise nach dem Monde " vorgeführt werden. — Im Haupt-
restaurant ist ab 11% Uhr das beliebte Frühschoppenkonzert und
Wends 8 Uhr Konzert des Original Wiener Schrammel-
Quartetts D 'Sievringer.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft Gemüthlichkeit veranstal¬
tet zur Nachfeier ihres 10jährigen Stiftungsfestes heute Nach¬
mittag 4 Uhr im Saale zum Burggraf , Waldstraße , Mitglied
PH. Hebel ein großes Familienfest mit Tanz . Für Unterhaltung
ist in jeder Weise Sorge getragen.

Letzte Telegramme.
Berlin , 17. Oktober. In hiesigen Colonialkreisen sind' der

„Nztg." zufolge gegenwärtig Vorbereitungen für die Schaffung
gemeinnütziger, bezw. wohlthätiger Einrichtungen im Gonge,
die ermöglichen sollen, den in die Heimach zurückkehrendenColo¬
nialveteranen eine gewisse materielle Sicherheit zu verschaffen.

Paris , 17. Oktober . Außer den beiden in der Mordsache
der Halbweltdame Fougere verhafteten Personen erfolgte heute
die dritte Verhaftung . Eine in der Wohnung vorgenommene
Haussuchung ergab Beweise  der Thäterschast des dritten
Verhafteten.

Dünkirchen, 17. Oktober. Bei dem Zusammenstoß der Trup¬
pen mit den Ansständigen wurde ein Offizier durch einen Stein¬
wurf tödtlich verletzt. Der Offizier versetzte seinem Angreifer ei¬
nen Säbelhieb über den Kopf. In der Stadt herrscht eine furcht¬
bare Aufregung . Der Bürgermeister ordnete an, daß Ansamm¬
lungen von mehr als drei Personen auf öffentlichen Plätzen un¬
tersagt sind.

Marseille , 17. Oktober. Dem „Echo de Chine" zufolge ist der
Marschall Su im Gefängniß gestorben.  Das Blatt fügt hin¬
zu, man habe Ursachen zur Annahme, daß der Marschall keines
natürlichen Todes gestorben sei. Wie das Blatt weiter berichtet,
bereiten die Rebellen in der Provinz Kwarrgsü noch immer Un¬
ruhen vor . Die Gegend südlich von Hollan steht in Aufruhr . In
Dsch« Kiang wüthet die Pest.

London , 17. Oktober . Harold B alfour  ist schwer erkrankt-
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener V-rlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  füt
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fämmtlich i«

Wiesbaden.

Ium Wachstum der Kinder.
Es kann allen Eltern und Erziehern nicht oft genug vor¬

gehalten werden , daß starke, erregende Getränke nicht nur auf das
Nervensystem der Kinder von nachteiligster Wirkung sind, son¬
dern daß sie auch das Wachstum der Kleinen hindern . Die
meisten Eltern sind iiun zwar so vernünftig , ihren Kindern
Wein und Bier gänzlich vorzucnthalten , dabei geben sie ihnen
aber ruhig Bohnenkaffee und Thee zu' trinken , die doch, wie
wissenschaftlich fettgestellr ist, gerade auf den zarten , noch
inder Entwickelung begriffenenKörperschäd-
lich einwirken.  Es ist dagegen darauf hinznweiscn,
daß wir in Kathreiners Malzkaffee ein sehr zweckmäßiges
Ersatzmittel für Bohnenkaffee und Thee besitzen, das den
Kindern ausgezeichnet schmeckt und bekommt. Bei Kathreiners
Malzkaffee , mit Milch gekocht, gedeihen auch die jüngsten
Sprossen ganz vorzüglich . 11/714
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Der lckllsMs Elienbalmzug der Welt

Zuramtncnftcllung eines SedneNdsdn - us ». bekievena »u , einem klotor - uvlt »te» « n « »s -n

Vor Kurzem brachten wir eine Abbildung von dem elek-
irischen Schnellbahnzuge , welcher aus der Strecke Marien¬
felde—Zossen in einer Stunde 201 Kilometer durchfuhr , eine
Leistung , welche in der ganzen Welt Bewunderung hervorrief.
Die heutigen Bilder stellen das Innere des Führerstandes
und Querschnitte der Motorwagen dar . Von Theilnehmern
m  der denkwürdigen Fahrt wird erzählt, daß sie das Gefühl
hatten , als ob Gebäude , Leitungsmasten , Bäume vorbeige¬
flogen wären , während der Wagen selbst süllstand . Die Zif¬
fern der Kilometersteine waren kaum zu lesen . Es wird noch
lange Zeit vielleicht dahingehen , bis dieser Schnellbahnbetrieb
allgemein eingeführt wird . Als . höchste Geschwindigkeit dürf¬
ten aber im praktischen Betriebe nur 160— 170 Kilometer an.
gesetzt werden , um die volle Betriebssicherheit einzuhalten.
Diese Geschwindigkeit würde immer genügen , um von Berlin
in einer Stunde nach Dresden , Halle oder Leipzig zu fah en
Die Züge würden aus einem Motorwagen mit 1—4 Bei¬
wagen bestehen, wie in unserer heutigen Abbildung veran¬
schaulicht wird.

Wie wir Krankheiten
hüte » und beiten können , lehrt uns der Inhalt verschiedener Bücher
von hcrvorraaenden Naturhcilärzten . Lin Verzeichniß dieser kostbaren
Bücher , welche durch die Firma Heb Meyrer . Kneipp -Haus,
Rhci 'iftr . 59 . zu beziehen sind, liegt der heutigen Nummer unseres
^laties bei. Wir machen hiermit unsere geschätzten Leser besonders
tz uf aufmerksam _ 9214

braun gestrickt , von Mk . 1.20
an

grau oder blau , von,
Mk . 2.50 an

baumwollbiber , von
Mk . 1.— an

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich:

Jagdwesten,
Ärbeitswämmse,
Arbeiterhamden,
Unterjacken, Unterhosen, Tricothemden

von 45 Pf . 0 .95 Pf . 95 Pf . an

Socken SViannsstrümpfe
von 20 Pf . 95 Pf . an

bis zu den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9 IHDhlgasse 9,
Strumpfwaren ti Trikotagen.

Gegr . 1873 . 8077

Meiner werthen Kundschaft , sowie Freunden , Gönnern und einer
geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntniß , daß ich mein Geschäft in

Men u. Goldwaaren
von Steingasse 18 nach

Römerberg 14
verlegt babe Indem ich ein reichhaltiges Lager jeder Art in nur
courranter Waare zu reell billigen Preisen  offerire , so¬
wie sür bisheriges Wohlwollen bestens danke , bitte um ferneren gütigen
Zuspruch.
8902 Hochachtungsvoll:

_ Joh . Schneider,
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Morgen , Sonntag , von 41 Uhr ab , findet LS

Große TanzbeLustigung
iatt , wozu jreundlichst einladel W . Frank.

mit Maggi’ s Bouillon -Kapseln
ä 16 und 13 Pfg . für je 3 getrennte Portionen vorzüglicher Kraft - oder

Fleischbrühe . Diese sind besser als alle anderen.
Man verlange ausdrücklich NACGrS Bouillon Kapseln und weise andere Marken zurück . 845 '211

Königliche Schauspiele.
Montag den 19 Oktober 1903.

4. Vorstellung. 222 . Vorstellung. Abonnement D.
Oberon

Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf : Georg von Hülsen . Melodramatische Ergänzung : Joses
Schlar . Poesie : Joses Laust.

Herr Henke.
Frl . Quaironi.
Frl . Topvelbau r.
Frl . Cordes.
Frl . Müller.
Herr Zollin.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Tauber.

* * *
Herr Mebus.
Herr Wilhelm.
Frl . Biodmann.
Herr Annbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frl . Willig.
Herr Adam.

Oberon , König der Elsen
Titania , Königin der Elsen

§ ud ' 1 Elsen •
Droll , j
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Scherasmin . sein Schildknappe
Harun al Raschid , Kalif von Bagdad
Rezia , seine Tochter .
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Kba » , Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia ' s Gespielin .
Hamet , der Stumiue des Palastes .
Amrou , Oberster der Eunuchen . .
Almansor , Emir vo» Tunis
Roschana , seine Gemavlin .
Abdallah , ein Seeräuber . . .
Elfen , Lust - , Erd -, Feuer - und Wastergeister . Fränkische , Arabische,
Persische und Tunesische Großivürdenträger , Priester , Wachen , Obalisken,

Seeräuber re. re. — Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts.
1 . Akt . Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hot im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

Bild 4 : Audienzsaal de» Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Slurm.
„ 9 : Felsendöhle und Gestade an der Nordküste vo » Afrika

Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
, 13 : Im Ha,n der Oberon.

14 : Heimwärts.
” 15 : Am Throne Kaiser Karls.
Rezia . . Frau Pester -ProSly

vom Stadl .heaier in Cöln a Rh . als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre gcschlosten

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden Pauli » vo » 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende nach 10 ',  Ubr.

2. Alt.

8. Akt.

' * '

l> 4»ckreinser
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof" 9140

N4 MMANNIA-JEIFE,

Micher und schmerzlos wirkt bas echte Hühner-
aug >» mittel , Fl . 80 Ps. Nur echt nut der Firma : Krone » Apo¬

theke . Berlin . Depot in den meisten Apoth . u . Drogerien . 1326/58

Walhalla-Theater.
4 . Sensationsprogramm vom 16 . bis 31 . Oktober.

Nur Attraktionen ersten Ranges!
Heute Sonntag 2 Vorstellungen. Anfang 4 und 8 Uhr.

CSr Lyrico ‘WB
Jialienisches Opern -Quartett.

Store and Cragg , j Flora Fleurette,
Amerikanischer Melaiigeakl . | Soubrette.

Db - C . Pavel und Gco.
dreifache R cklurner ersten Ranges mit Doppelsaltos , Pirouettes und

Twistsaltos.

Les Bii ' nelly *» , | Paul  j ülich ,
tue ersten und -mz . gsten Akrobaten ^ „er geliebte Humorist.

V&k*  Paul Carvo,
Veniriloquist mit seiner Neuheit : Die ta zende Tirolerin.

ä, ohkB’| « Ä* 1Ä
Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):

Tie Reise in den Mond.
Kassenöffnung 7  Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.

Walhalla -Hauptrestaurant : 11 '/, Uhr ; Frühschoppen-Concert.
Abends 8 Ubr:

des Orig Wiener Schrammeln-
MWkö boncen  Cuortetta „ D ' Sievriiiger ' ,
_ Direktion : vubni g Weigl _ 9083

Nesid enz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Montag , den 19 . Oktober 1903.
44 . Abonnements -Vorstellung Abonnements Billcts gültig.

Zum 24 Male:L u t t i.
(Laute . )

Schwank in 4 Akten von Pierre Weber . Deutsch von Max Schoenau^
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch

Nach dem 1. u . 3 . Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Ubr . — Ende 9 ' /, Ubr.

Heilkräuter jeder Art
kaufen Sic am besten und billigsten in dem hierzu eigens einge.
richteteten giftfreien Spezialgeschäft 9232

Kneipp - Haas,
Inh . Hch . Hleyp . p,

59 Rhein st ratze 59.
Bitte aber genau aus die Firma und Hausnummer zu achten.

Grche Rtdillkk-,
Äuilb - iDkonlins-

Lersikigernng.
Am Mittwoch,

den 21. d. Mts ., und folgende Tage,
versteigere ich für Rechnung dessen, den es angeht , im

„Marmor Palais ",
Frankfurterftraße 14 , hier,

die bamplrttc Einrichtung von 19 Jiitnnen,
als:

Schlafzimmer in Eichen , 7 helle Schlafzimmer , polirte
Muschelbetten mit Haar - bezw. Wollmatratzen , Spiegel-

. schränke, Waschtische, Kleiderschränke , Antoinettentische,
Kommoden, echte nußb . Stühle , Chaiselongues Traillen-
stühle, Paneelbretter , div. Büffets , Herrnschreibtijche,
Schrcibsessel, Spieltische , Bei' tckkow's, Bücherschränke,
Küchentische, Wäscheschränke, Säulen , Nähtische, Deck«
betten, Spiegel mit und ohne Consol . Trümeaux,
Handtuchhalter , Sophas , Sessel , Stühle , eiserne Betten,
1 Garnit . (>L>opha 4 Sessel ), gewebten Plüsch,
4 Kameeltaschen-Garnit. (Sopha, 2 Sessel).

Ferner : Teppiche, Läufer , Matten , Gardinen , Portieren
Stores u . v. A . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind erst 6 Monate im Gebrauch . Be¬

sichtigung am Dienstag Rachmittag , den 20 . d. Mts . ,
vo » 2 Nhr an. 9195

Es ladet höflichst ein.

TßJi/Aelm Tiaäter,
Taxator und beeidigter Auctionator.
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V

Amtlicher Thetl.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Stadl
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Sonn lag, cion i3 . Oksobar 1903 , 4 Uur Nactinm ags:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Loui3 Lüstner.

PROGRAMM.
1. Introduction und Fuge aus der VI . Suite . Frz . Lachner.
2. „Autrefois “, Suite . L . van Dam.

I. Bourree.
II . Duetto (Violine- und Violoncell-Soli:

Die Herren Konzertmeister Irmer u. Hertel .)
III . Tambourin

3. Symphonie Nr. I, D-moll . Volkmann
I. Allegro patetico.

II . Andante.
III . Scherzo : Allegro non troppo.
IV. Finale : Allegro molto.

4.  Patrie ! Ouvertüre dramatiqne . . . Blzet.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc»
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
iwi’schenpansen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Kaiser Friedrich -Marsch . Friedemann.
2. Quverturo zu „Leichte Kavallerie . . . Suppe.
3. Duett und Finale aus „Martha “ . . . Flotow.
4. Sans faQon, Polka . Waldteufel.
5. Melodie und Serenata . . . . . Moszkowski,
6. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . . Boieldieu.
7. Valse des Seraphins . Fahrbach.
8. Zeitungsenten , Potpourri . Conradi.

Montag, den !9. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner
' Nachm. 4 Uhr:

1. Jubelfest -Marsch . . . . . . Job . Straus!
2. Schauspiel -Ouverture . . , . . . H Hofmann.
3. Serenade russe . . . . . . , Rubiustein.
4. Introduction , Chor und Balletmusik aus

„Die Jüdin “ . . . .
5. Neues Leben . Walzer .
6 Aschenbrödel , Miirchenbild
7.  Legende für Violine .

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ .

Halevy.
Komzak.
Bendel.
Wieniawski.

Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth “ . Rossini.
2. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . . . . . . Mozart.
Posaune-Solo : Herr Franz Richter.

3. Variationen aus der Serenade op. 8 . . . Beethoven.
4 Hebe , Walzer . Waldteufel.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . Meyerbeer.
6. Idylle aus „Die Pfablbauer “ . . . . Freudenberg.
7. Fantasie aus Weber’s , Hreischütz* . . . v d. Voort.
8. Triumphmarsch aus „Heinrich der Löwe “ , Kretschmer.

Kurhaus za Wiesbaden,
^Wintersaison 1903/1904.

Abannements -Einiadung
auf den

C y  k 1 u s
von 12 grossen Künstler =Konzerten.
BiriBrnton (alphabetisch ) : Stildt . Kapellmeister u Kgl Musik¬

direktor Louis Lüstner.  Profeseor Arthur Nikiseh. Camille
Saint-SaSns.  General -Musikdirektor Ernst Edler v. Schuch.
General-Musikdirektor Fritz Steinbach.

8oli3ten (alphabetisch ) : tfifsaiig : Damen : Morena. Sehtt-
manr.-Heink. Wedekittd.  Herren: Burrian . Feinhals.
Klopfer.  Kinder : d’Albert. Hambourg. Saint-Sabns.
Violine : Marteau. Fetschnikojf. Ysaye.

Abonnementspreis:
I . nummerirter Platz 43 Mk., II. nu umerirter Platz 30 Mk.

Anmeldungen nimmt die Knrkasse entgegen.
Freitag,  den 30. Oktober I . Konzert: Camille Saint-Saens.

Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug ans Dem tzivilstanOs-Registtr Her Stadt Wies¬
baden vom i7 Oktober 1903.

Geboren:  Am 13. Oktober dem Bahnarbeiter Martin
Boos e. S ., Pari Martin . — Am 13. Oktober dem städt.
Hülfsausseher Heinrich Prokasky e. T „ Adolfine Kunigunde.
— Am 12. Oktober dem Schutzmann Friedrich Reinsberg e.
S .» Friedrich Karl Heinrich . — Am 12. Oktober dem Kapell¬
meister Eduard Gottschalk e. T .» Hildegard Elsa Fanny The¬
odora . — Am 14. Oktober dem Taglöhner Karl Müller e. S .,
Karl Albert Simon . — Am 12. Oktober dem Küfergehülfen
Otto Fischer e. T ., Pauline . — Am 10. Oktober dem Bäcker-
gehülfen Theobald Hellmeister e. T ., Elisabethe Jakobine.
Am 14. Oktober dem Gerichtsdiener Georg Wermar e.
Veronika Katharina . — Am 11. Oktober dem Taglöhner An¬
ton Bell6 e. T ., Katharina Henriette Maria.

Aufgeboten:  Pfarrer Friedrich Adolf Eugen Leyrer
zu Vorbruch mit Frida Ullrich hier . — Leutnant Friedrich
Wilhelm Gerhard August Ludwig Utfch zu Trier mit Alwrne
Haufe hier . — Kutscher Philipp Post hier mit Paula Eifert
hier . — Fabrikarbeiter Jakob Kandel zu Okriftel mit Sidome
Eichhorn hier . — Der verw . Privatmann Adam Kaiser zu
Mainz mit der Mttwe Klara Ritsert hier . — Grrichtsreferen.
dar Karl Adolf Schäfer hier mit Viola Renata Anna Kathin-
ka Richter zu Charlottenburg.

Verehelicht:  Schlossergehülfe Wilhelm May » hier
mit Lina Weyer hier . — Kaufmann Hugo Oettner zu Rütten¬
scheid mit Lina Seibel hier.

Gestorben:  Am 15. Oktober der Pflasterermerster
Martin Anstatt , 44 I . — Am 15. Oktober der Rentner Georg
Blumenthal , 54 I . — Am 15. Oktober Wilhelm , S . des Fuhr-
manns Adalbert Lindpaintner 3 I . — Am 1. OftoBer her
Büffetier Friedrich Schauß , 22 I . — Am 15. Oktober Ma¬
rie, T . des Tünchermeisters Friedrich Müller , 1 Tg . — Am
16. Oktober Elisabeth geb. Hessert, Ehestau des Juweliers
Heinrich Hertzer , 52 I . — Am 17. Oktober der Taglöhner
Philipp Heuser , 61 I . — Am 17. Oktober Mrhelm , S . des
Taglöhners Christian Schmidt , 8 M.

Nichtamtlicher Theil.

betreffend Pferde -Vormusterung.

Die diesjährige Pferde - Vornwsterung des Stadtkreises
Wiesbaden  findet am 29., 30., 31. Oktober 2. und 3. No¬
vember statt . Ter Musterungsplatz ist, wie auch in früheren Jah¬
ren , der cm der Schiersteiner Chaussee belegene Exercterpiatz
und zwar der nach der Stadt zu gelegene Thell desselben.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 39. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangs¬
buchstaben A., B . und C. bis einschließlich Castellstraße führen.

Am 29. Oktober , Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen , Dambachihal und den im

Alphabet folgenlden Straßen bis einschließlich Jahirstraße.
Am 31. Oktober , Vorniittags halb 9 Uhr:

Die Pferde auS den Straßen Kaiser Friedrichplatz in alpha-
betischer Reihenfolge bis einschließlich: Oranienstraße.

Am 2. November , Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Pagenstecherstraße und den

alphabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Sfiftsstraße.
Am 3. November , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z , sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Aushebungs-
Vorschriften vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Zeit
seine sännntlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus¬
nahme :

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
bj der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben, .
b) der Vollblutstnten die im „Allgemeinen Deutschen Ge¬

stütsbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des
Besitzers,

es der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
st der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
gl der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marfchfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd  kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer e) ist der Deckschein beizu¬

fügen.
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien:
2. die Gesandten stemder Mächte und das Gesandtschafts-

Personal:
3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch, gehaltenen Pferde:
4. Beamte im Reichs- oder Staadienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde:

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten contraktlich gehal¬
ten werden muß:

6. die Königlichen Staatsgestüte
7. die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusternng allzeitig kriegsunbrauch¬

bar bezeichneten Pferde sind jedoch vorznführen : ebenso auch
diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pferdemusterung ans
irgend einem Grunde gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im klebrigen aber blank söhne
Geschirr) vorgeführt werden , Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfälle vorzu¬
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens halb g Uhr
Vormittags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter des Pferde zu befestigen ist.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen — Front
nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach der
Reihenfolge der Hausnumern 1, 2, 3 nsw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des § 27 des Gese¬
tzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 Ä  bestraft werden.

Wiesbaden,  den 10. Oktober 1903. 9096
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Kartoffcln,
Mafrnum bonum,

lade in den ersten Tagen einige Waggons aus , und em¬
pfehle solche zur Deckung des Winterbedarfs zu billigsten
Preisen . Frühzeitige Bestellung.

Marlin Keyste pt\,
Friedrichstr . 50 , Ecke Lchw albacherstr

Seerobe nstr SedansPlatz.
Heute Sonntag;

ffia ® Ins Topf
und

Ochsen®chwanz 8upp0
auch allster dem Hause. 9198

Heinrich Krekel.

«

Aecht Kulmbacher Bier
* Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres StärkllllgsMlttel als ein reines
mildes Bier , wie

Niederlage bei 3864
pkilipp ISeudt , Biergroszhmdlung, Biebrich a. Rh

Vertreter der Brauerei Mönchshof A -G . in Kulmbach.

Fächer,
reizende Neuheiten , mit Flitter besetz*-, 50, 60, 85 Pf.

eie . bis 15 Mv , mit Handinalerei und ff. Spitzen.
Federfächer mi ächten Stvaussfedern von 95 Pf . an,

mit Beinsriiben von 1.85 Mk an.
Hochfeine Sachen auf Perlmutt und sichte Schildpatt¬

gestelle voi' Mk. 10.— an.
Wirklich aparte Neuheiten in hervorragenderAus¬

wahl. Gleichzeitig empfehle mein gro ses Lager
mo l"rner Sohmncksachen , lange Uhr - u, Fächer-
Ketten , Colliers eie . 9005

Täg ich Eingang von Neuheiten!
Kaufhaus Führer, Kirch fla *s. 48.

Zur Stärkung mit Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empsehle jetzt wieder eine Kur mit
„ÄJL ü>«ibei «thran.
SUliinuem alz der beste und wirksamste Leverthran anerkannt.
Kein Geheim„littet. Reiner Kcbcrtbran ohne Zusatz , nach bc-
sondern Mclhode hergcsteüt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Vor miuder-
werthige » Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Emkaus auf die Firma d»S Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zu haben in allen 'Apotheken vo » Wiesbaden,
Biebrich re. Hauptniedenlage ji, Wiesbaden : Tauiiuö-
Apothcke von Ur . Jo . llajer , Löwen-'Apotheke . Lang¬
gasse 37, Biktoria -Apotdeke , Rhetnstraße 41, Hof Apotheke,
Langgasse 15, Kroncn -'Apotheke , G richtzstraßc 9, Theresicn»
Apotheke Emscrstr. 24 u. Wilhelms. Apotheke , Luisenstr. 2. 840
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adener Wohnungs-Hnzeiger -=3*>
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
*

linier Wohnungs*Anzeiger erfcheini3«mal wöchentlich in einer
u  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem̂ ntereffenfenm unierer Expedition gratis verabfolgt, es»
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

WotkUMßSWtzvejs-KüttlNl LionL Cie.,
SchiUerplatz 1 ♦

Kostenfreie Beschaffung von MielH.
iB

Telefon 708 . 365
und Kaufodjeklen aller Art.

Bitte, notiren Sie sich:Kirdkü-Büht»«gl
Jminobilien-n.Wohilungs-

NachweiS Bureau

Wiih. Wolf.

OSiinftl . Miethzablirf. il'oinung
V  von 2—3 Zim. f. Wascherei
event. mit Bleichplatz. Off. mit
Preis unter LI. Ll. 720 an die
Exped. d. Bl._ 90.32

Gutgehende

Wirtschaft
von kautiousfaliigen Leuten
zum Jan . zu mirtheu ges.

Off . u. J  W . « 903 au
oic vxp . d. Bl . 8908

_ 7 Zttnmrr. _
4L Zimmer.Wohiiung Nibil
v • reich !. Zubeh. zu verm.
Bismarckring 18, 1. 8186
/Lmserslr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. gelr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567
^ » ai>e» Frlei>rich»RiNg No. 40 ist

eine lchöue7-Zi„i.»Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

Schützen str. 5
(EtagenBilla ) , mir Haupt» u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziiumer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. bas.
u. Schützenstr3, Part . 3720

V Zimmer.
schöne 6-Zi»»ii-r-Wohnung m.
w  reichiichem Zubeh r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermierhen. Zu besehen
Bierlladter Höae 3, Hochp. 3108
Kaiser Friedrich-Ring 74 ist die

berrschastl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
sväter , vm. Räb. das. 6936

Im Neuva»
Rüdesheimerstr . 14,

Ecked Raueiuhaierllr., (verl.
Adelheidnr.), sind hochderr»
schafll. ausgeu. Wohn, ä 6
geräumige Zim. »i. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt» und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtant., Gaslett. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Schdukenvorsstr . -4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
b»t Zubehör, atS Manf., Fremden»
5>Mmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst. 8434
gp .chöne Äussichl 28, Pari, und
^ Bel-Et., je 6 Zim ., Bad,
Balkon, Garten, reicht. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
^onnenbergerstr. 60. Fr. Direktor
draidt _ 7756
^aunuiiir . 45, möoi. Etage,
7 ^ Sonnenseite, 5—7 Zim., m.
Eo>gkr. Küche oder mit Pension
0 °rzügl. Küche), zu maß. Preise
iu verm. 8947

Wielandslratze 2,
6»Zi»uner-Wohnungeu zu verm.
Mil jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 gtmmcr._
^Wdelheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
44  5 gr Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, l. Stock. 6125

Atbrechtftrasre 44,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hittlerbaus.  _ 8231
VJS rndistr. 1, e,eg. 3- u. 5-Ztm.»
^ Wohnung, d. Neuzeit ent.
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden Näh, i. Laden. 9078
s Zimmer -Wohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. sofort od. später zu verm.
3302 Bismarckrinq 3.

BiSmarck-Ning A>,
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od spät, zu vm 8365
VHL>sinarck»Riiig, Ecke Aoristr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5«
Zim.»Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367
^44tsmarck Rin > 40, Ecke West.

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeb- auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648

DimbatWal 10,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Ballon, Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näb. beiC. Philipps , Dam.
bachthal 12, I . 7602

^ ^ >rndeustr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer, Küche nebst sonst.

Zubeb. zu verm_ 8572
VJiai . au Dreiiveiöenstr. 10, hoch.

eleg. herrsch. 4» u. 5-Zim»
Wohn. m. Erker. Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reich!. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hck>. Aßmus od 2. Et. 8366
/LLöoenstr, 6, schöne5-Zunmer-

Wohnungen auf gleich oder
später preis>v. zu verm. Näb. das
1. Et. bei Matsieö . 8184

LHmiser.Fricdrich.RlNg 14, 2,
5 Zim. m. großem Eck-

Salon und Balkon neost dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Nah. Part , links. 8368

i RMüthalerstr. 11,
Neubau, 5-, 4 * und 3«
Zimmer -Wohunng , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, aus gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

Rüdesheiinerftr . 8,
herrsch. S-Zim.-Wohnung, Erker,
Balkon. Bad und reich!.' Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
Näh. Part links. 8364
HsV> aüuserstr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
Vjjorkstr. 12. Ecke Scharuhornstr,,
7 / sch- freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. i», Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor»
mauu. 6416

Ziethenriug 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch» u Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803

_ 4 ArmMrr_
Adelhcidftr 0, Part »,

4 gr. Räume, für RechiSanwalk,
lliolar, Ürzr oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Babnhosstraße 16._ 6123
>Urismarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohniing i. 3. oder
I .St .sof.o. sp. z.vi». Näh. 1 l. 5433
VU4isiliarckring 24, Hochparr. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
felbft, 1. Stock._ 6743
<̂ > otz. eimersir. 26, Erdgeschoß,

4 Zim., Badez., Speisek. nebst
2 Mans. u. Gicbelzim nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673
ttieubau Dotzyeimerflr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
ck̂ oyheuucrstr. 69, 4 Zim.»Wohn.,
'S der Neuzeit cnisprechend und
Räume zum Ausstellei, von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^r^ ieimeidenstr. 6, nahe am Bis-
s ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer<Woh»ungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlcnaufziigu. sonst, reicht.
Zubeh., auf sosort oder später zu
vm. Näb. daselbst Part. l. 6138

GiieisenaUstr. 2b, Ecke
Bülowstr., herrsch. 3-

u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okl. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bet
Löür. 6038

Köcnrrstrntze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et., 3-Zii».-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3. 1. 8543
FH örnerstr. 7, 1, ist eine schöne
"4 Wohnnng von 4 Zimmern,
2K ellru , 2 Mans ., Badccabiner,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Nov.
od. spater zu verm. 5922

VJVeubau Philippsberg r. 8a,
*4  4 -Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
4Lme 4-Zimmer.Wohnung jos.
" oder später zu verm. Preis
750 M. Rieblstr. 22. 6958

Axtchariihoriistr2, Neubau, hinter
v der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf sofort od. später zu
verm._ 2516

HmhiWr . 0,
gegenüber der Blücherschule,
find 3- und 4-Ziiiimcr-
Wobnnngcnm. Bad,Koblen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör per sofort event.
später zu Vermiethen.

Näheres Baubureau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthüiner Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

Schicrstcinerstr 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr.-Ring,

4<Zimmcr-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst 4520
HULAcllntzstr, 39, vier Zimmer,

2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25. Laden. 5439
Vjvorkstr. 11, 3, schönet -ZiMliicr»
Zf  Wohn, mit Bad, 2 Balk. u
reicht, Zubeh. bist z. vm. 8777
AHorlstr . 12, Ecke Scharnhorststr.
ZJ  sch. freie Lage, 4 Zim. Mit
reich!. Zubeh. 11. allen Einrichtung,
der N» z. versehen, per sofort zu
veim. Näh. mi Hauie od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC Dor»
«lann 6420

dVnter diefer Rubrik werden Snferate
wödientlicftem Erfcheinen mit nur Mark 1.

bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••♦ Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.

3 Zimmer.
VVJ rndtstr. 1, eleg. 3-Zim -Wohn.,

der Neuz. entspr., sof. oder
svät. zu vm. Näh. i. Laden. 9077
ckrxieiivciocnstr. 7, 3-Zim -Wohn.

. der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Jan . od. früher
zu verm. Näb. das. P . I. 8185

Erbacherfiratze 7 1,
(Neubau), eleg. 9-Zimmer-Wvhn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
saLllenbogengasse 9, Planiard-

Wohn., 3 Zim. u. Küche, an
kleine Familie auf gleich zu verm.
(Preis 880 Mk.) 9168
>« >euoau Gueiseiiaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr! Auds.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kalter
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
^ .ellmuiidstr, 2, Bdh., 8' Tr.

3 Zim., Küche u. Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hth. 1 Et . 9050
Oehrstw 29, 1 St ., Wohnung,
^  3 Zim. Küche u. Znbeh. auf
gleich od später zu verm. Näb.
Lebrstr. 31, 1 St . 8719
Ljureuibiirgplatz 2, Bel-Etage.
^  3 Zimiiier, Küche, Bad mit
Badcosen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre reckus. 5757
VHj^ ontzstr. 12, Mitd. 3 Zu».

und Küche an kinderlose
Leute zu Vermietben. 6186
O -.8imn>er-Wobnuiig ,m 1. St.

zu Verm. Näh. Philippsberg»
straße 14, Part . 7488
E ^ auenthalerstr. 9, Bdh., 3-Z.»

Wähn. sof. od. spät. z. Vm.
N. Dotzbeimerstr. 62, P . l. 8180
^ - .ooiiiir. 20, 1 r., Bel»Elage,

2 bis 8 Zim ., 2 Balk. sür
15 Okt. od. später zu verm. Be»
sichtigungv 10—11  Vm . 8008
VN?-öderstraße 29, eine3-Ziinmer-
«J* - Wohnung nebst Zubehör
(1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Aftermietbe
nicht gestattet. 8711
VKInbesheiuierstr. 11, verl. Abel»
*»»»- hetdstr., ist eine Herrschaft!
3-Zim. Wohn. (3. Et.) ni. Central¬
heiz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5371
/Sch . 3-Ziiii.-Wohn. (Frontsp.),
v * nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 888, oder
Nönierberg 15. Laden. 9104
Schariivorustr . 8. 3 Ztm Part.

mit Bad, warme Wasserleit,
für gleich zu verm. Näh. 2 St.
Hahn. 8400
Secrove » .raye 0 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
Schiersteinerstr . 22, Neubau, ist

in der 3. Et, eine 3-Ztm.»
Wobn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
Vjs4̂ ohniing. 3 Zimmer u. Küche
^ +2 (Seilenb .) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1. 7678
siJHorkstr. 12, cke Scharnhorststr.,
ZJ  sch. freie Lage, 1 Zim . mit
reich!. Zubeb. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehe», per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchilcktC . Tor¬
mann . 6421
VJKorkstr. 22, schöne2- u. 3-Zun,<
Zj Wohnungen mit Zubehör per
gleich evcntl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
Öicthcnring 10 sch 3-Zim.»
»O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermietbeii.
Näh. daselbst. 626'

/Eine schöne Wohnung in. 3 Zim.,
>2 - Küche, 1 Glasabjchluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdcckermstr.,
Bierüadt, Jgstadterstr. 7._ 875
t̂ rotzheim, Wilhetminenstr. 2,
^  nahe dem Bahnh., Wohn. v.
3 Zim. nebst allein Zubeh. per sof.
zu verm. N. dal. 1. Stock. 8173
4j4>ohnung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt. 887
__ Billa Grünthal.
_ 2 Zimmer._

dlerftr. 24, kl. Dachlogis auf
I. Jgn . zu verm. Näh. bei

A. Keßler, 1. Stock._ 7649
AVlücherstr. 7, Hth. Erdgesch., 2
-̂ 4 Zim. u. Werkst, m. Lager-
a. abgeih. Hofraum auf 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St._ 8554
^ -otzhclmerstr. 88, Mtb., 2 Zim.
'und  Küche zu verm. Preis
330 M._ 88 >4
Kleinere Woqnung, 3 Räume,
»v - auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 40._ 7650
^rankenstiaße 19, Boh. zwei
n  sch. gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Ja », an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdh. Part.  _ 8553
^Aroße ü.Zjmiiikr.Wohnung zu

vermiethen. Näh. Guten»
bergplatz2, Park. 8910
^ ^ ellmiinostr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller sosort zu
verm. Näb. 2 St . 8631
4A freund!, leere Zu,,. (1. Llock)

mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N. Helenenstr. 3, P . 8626

S^ ägerftr. 3. an der Waldstr., eine
sch. 2-Zim »Wohn. (Frontsp.),

Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm. 8710

LZtaiser Friedrich-Ring 2, Vdh.,
Piansardwohn., 2 Zim, mit

Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinierh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

Kgirchgasse 19, Mans., 2 Zim u.
Küche zu verm. 6564
Zimmer , Küche u, Keller

™ sof. oder auf 1. Nov. zu vm.
Lehrstraße1. 8810

aldsiraße Dotzheim, geräumige
3»Zimmer Wohnung zu ver»

miethen. Näh. Baubureau Blum
Rheiustraße 24. 6653

tJyieiiie Wohnung an ruhige
»4 - Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r. _ 7740
tvl . Wohnung an ruh. Leute zu
«4 vermielhcn Platterslraß: 13b.
Lattermann._ 7636
■j auch2 Mans. an ruh. Person

zu vermiethen 9115
_ Pbilivpsbcrgstr. 28. 1,
ö )l. Wohnung, Zimmer. Küche
Sv - u. Zubeh., an kl. Fam. z. v.
Näh. Nömerberg 15. 9106
(Achivalbacherstr. 51. 2 Mansarden

mit Küche per sofort z. rerm.
Näb. das, im 1. Stock._ 8708
<H6)alra »istr. 1, 2 Zim . u. Küche

auf gl z. vm. N. P . 9062
lA^tellritzstr. 38, Dachstock, 2 Ziin.

an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part.  _ 8566
rfßine freund!. Fronsp.»Wohnung
^2 - zu Perm. Westcndstr. 5. 8699
^sjorkstr. 9, P . r, sch. 2»Zimmer.
ZJ  Wohn. sof. od, spät, zu vm.
Anzuf. »>/, 2' lj  Uhr . 9192
Schöne »L-Zim Wohn.

und Küche Wilhelmstraße2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725
tf!i> otzheim, Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, schöne
freundl. 2»Zim..Wohnung, Vdh.
1 St ., und allem Zubehör auf
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 7428
_ 1 Zimmer._

blerft. 67, 1 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später,

sowie2 Zim . u. Küche im Dach»
stock auf 1. Jan . und 1 fteijbare
Mans. aus gleich zu veein. 8649
vjs deiheibltr. 58 ist eine schvue

Mans. an sehr solide Frau
zu verm. Näh. das. Part. 8700

CSkinter d. Bachmayerstr., Atzelb.
*&r 1 Zim. Küche rc. billig zu
vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8160
^Qine kl. Wohnung, 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabcnstr. 80, Laden._ 8013

Ein heizt». Zimmer
per 1. November ober später zu
vermiethen 9083

Höchste. 7. Gth.
I  sch. leeres Part.»Zim. z«vm.Lehrstr. 1. 9084

Nikolasstratze 12,
Part ., eleg. Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermierhen._ 7692

54, sschone, große
Mans. m 2 hoh. Fensternp. .

1. Dezember 1903 zu verm. Näh,
Part , lks,_ 6325
^HHhtUpPsbergstraße2, Fronisp.,

1—2 Zimmer nebst Zubehör
zu vermiethen_ 8993
VJJiatterftr. 44, sch. gr, Zimmer

an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermiethcu.
Näh. Platterstr. 46, Park, 8729
VUvmerverg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vai. N. 2 St. l. 7080

SlkMggfft 35 ZtuZt
von 1 Zimmer und Küche auf
glei ch zu vermiethen._ 7162
CJW61., leeres großes Zimm
"O 7- Ziovember zu verm.
8491_ Schachtstr. 6,

Mödtirte Zimmer.
dlerstr. 60, Part ., erh. rein-

^4 - iiche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 8994

lbrechtstr. 41, kann ein saub.
Manu Schlafstelle erh. 8084

VALleichstr, 8, u St . mövl. Zim.
m. od. Pens, z. vm. 6997

VALleichstraße 23, Hth., 2 Mans.
an 1 ob. 2 ruh. Pers. sof.

zu verm._ 8905
VO -einl. Arbeiter erh. Schlasiielle

Btücherstr. 7, M p. l. 8968
Ae> otzpeimerstr. 46, Gth. P . l,

erh. Arbeiter Schlafstelle m.
od. ohne Kost. 8983
Ljcule erhalten Lbgis Drudcn»
^ straße 8, Pktlb. 2 St . r. 8287

<8mserslrafte 83,
freundliche Schlafstelle zu ver»
miethen._ 8949
/fernserstr. 25, möbl. Zim., auch
^2 - mit mehreren Betten, zu ver»
miethen.  _ 9158
VHIeinl. Arbeiter erhält Kost u.

Logis 9116
_ Eleonorenstr, 5.
(Sol . jg. Mann kann hübsches

Logis mit Kost bill, erh. N.
Fe dstr. 22, Hth. 1 Tr. r . 8930
V» » « best. Frl. ob. Herren erh.

saub., möbl. Zimmer, event.
auch m. Mitlagstisch Frankenstr. 8,
Hih. 1. Groß. 9171

3  sch.mövl. Zllnmer zu verm.»ilt Kaffee monatl. 25 Mark.
Näb. Herderstr. 24, P. 9169

^ ^ e>cnenstr. 1, Ecke Bleichstraße,
2 Tr . l>, ein sch. möbl. Ztm.

m. 2 Betten mit od. ohne Pension
zu vermiethen._ 9122
^Deleiienstr. 1, 3, bei Röser k.

 ̂junge Leute Zimmer er»
halten._ 8900
«-̂ eUmundstr. 56 Stb. 2. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. _204
ßmrlftr . 25, 1. Junger Pkann

erhält Kost und Wohnung,
10 Mark pro Woche._ 8779

jlin anst. Herr kann Schlafstelle
erhalten 9040

_ Kastellstraße2, Part.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 88
_ Kirchgasse 54, 3.
tjfljtmcrgttffe 12, 2 r., 2 möbl.

g. heizbare Zimmer sof. zu
vermietbc». 7968
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/Ädjlafftette zu Denn. Mctzger-
aaffe 35, Laden, 6156

O

gaffe 35, Laden
LUH) «iitzstr. 17, 2 St . sch. möbl.
'• Vf - Zimgier m. 1 ob. 2 Belten
zu verm._ 8241
«SjTünfrtn 28 , 3. 6t .. gut
'• 'V *' möbl ZimnKr an besseren
Herrn zu vermiclh-n._ 8551

iiamenftc. 2 , P ., erh. reinl.
Arb. Kost u . Logis. 9066

Hß rbeuer. erh.Dz. 15. Ost . Schias-
stelle mit oder ohne Kost

8704 Oranienstr . 2 2 rechts.
F 'Qinf . möbl. Zimmer m. 2 Bett.

zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr . 21, Htb. 1. 8774
^ ^ ranienstr. 24 , 1, sein möbl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Ott.
zu vermietden._ 8025
Lounge Leute erdalten Kost und
<Q Logis. Rieblstr. 4 3. 6861

jnr. möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Römerberg 15. 9105

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 7804

Römerberg Nr . 28 , 3.

E

<3'edanstr. 14, 3, sehr srdl. Zim.
' z. v. als Mitbewohner . 8582

rK 'charnhorststr. 5, 1 l., möbl.
Zimmer f. bess. Herrn . 8587

'»dweisensterlges eins. möol. Zun.
<0 >n. 2 gut. Bett , (auch einzelne
Zim . an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnborst-
strahe 17, 3 r, 8695

chachtjtr. 9, kann ein Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 9128

^Ledanstr . 14, 3r ., srtl . gr. möbl.
Z. an 1 auch 2 bess. Herrn

zu verm._ 8582

S'tiftftr. 1, -2 St . l. möbl, Zim.
gl od. spät , z. vm. 9011

Nr

E

öbl. Zim. zu vm. Taunus-
ftr. 2, Fronlsp . 8898

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr . 27, 1. 4220

WAMstl. 37«5IV
beiter Logis erhalten._ 9956

,in Zimmer an 1 od. 2 Ar-
1 beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29, 1. Et . r.

_ Prnstonen _
Nähe Kur - aus,

Seiet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies.
badenerstraße 32_588

Vlüa <ikaud|iaic,
Emserslraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzüaliche Küche. 6807

_ Krisen._
EiAaden,

für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell:
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

»u mietheu gesucht per
! 1 . Ja ». IN ’4 . eoettt. früher,
ein Laden

in lebhafter Gegend, paffend
zum Cigarrengeschäst . 863

Offert, mit Prcisang . sub P,
563 befördert die Sinn -Exped.
dotthard Latte , Hamburg

Z'

Schöner
Eckladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz . vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 6232

CTÄalßftr . Sir. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zimmer zu verm. Näh . bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier . 4667

Werkstätten etc.
dQm 84 O .-Mlr . Parterreranm,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus , eine große, helle Werk¬
statt , auch als Lager auf gleich
zu vermiethen.  _ 5543

Großer
Weinkeller,

auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B . für
Spirituosen)

Sedanplatz 3,
9000 Comptoir.

Lagerplatz
zn verpachten. 8637

WiiiiMO 62.

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder getheilt,»
für jeden Betrieb geeignet (Gas»
einführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort
oder l . Jan . zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rbcin-
straße 42._ 6055
CTWemfeUet in. Borkeller, darüber
evi ? i,n Souterr . 2 gr. trvck.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

cfer, an Dotzheimerstr. stoßend.
als Lagerplatz zu verpachten,

Näh . Schwwbacherslr. 47 , 1. 6260
Bierkester (Werkstatt vd. Aufbe¬
wahrungsraum ) Westendstr. 21 z. v.
_ 8753
SJÄorfftr . 22 (Neubau PH. Meier ),
■£ / Hoskeller, taghell, ca. 35 c(rn,
als Werkstätte s. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirer z. vm. Näh.
daselbst od. Luifenstr. 12, 3. 8454
Ddorkstr . 22 (Neubau Ph . Meier)

Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 <qm groß , z. vm.
Näh, das o. Luisensir. 12, 3. 8453
Ä (tt einem viel besuchten Orte
-X) des Rheingaues ist ein Haus,
in dem seit Jahren eine

gutgehende
Bäckerei

betrieben wird , zu vermiethen.
Näb . unter 8 . 8 . 65 an die

Exped. d Bl . 9166

<j| f£ier leiht geg. Sichert». 500 M.
^4 ? bei , /Zährl . Rückzahlung.

Offerten unter J . B . an die
Erved . d. Bl . 9010

■BssnaMBa ’j

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (lerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ovrlochiiechen gratis

Alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel u. Polsterwaaren , eompl.
Zimmereinrichtung , in modernem
Slyl , einsache bis hocheleg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
sür nur solide Slrbeit. 8623

PH . Seidel.
_Bleichstr . 6.

in 8789
grösster Auswahl.

Anerkannt gut« Bedienung.

Job.Weigand Ho.,
Wellritzstr . 20.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge , wie Mitesser
Gesichispickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blülhchen, Lederst, re,
d. lügt . Gebr . v. Radebeuler

Carbol-TlieersGliWfcfel-Seife
v. Bergmann & To., Radebeul.
Dresden , allein echte Schutzmarke -
Steckenpferd. ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 13,
E. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe . Webergasse, Ecke Saalgasse

183

itöoiglicd-e Horspedieeur
MJ -bttenmayei?

Büreau: 21 Rheinstrass <s 21.
Der neue , modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster
Quantitäten Möbel , Bausrath,
Privatglitar , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
IW Ken für Wicsba-

baden sind die ansser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

Lagerräume nach sogen.
Wüi  felsyat «ni : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben , einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitsttnmmerri ':
ca . 25 von schweren Mauern
eingescblossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ei ■■Tresor mit e ( s <mm
füc . . ranl »lächern (1—14/,
Cubikmeter haltend , für Werth¬
koffer , Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Mietber . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’sehe feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim 'sche Safesschlösser
verschlossen.

W Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco , -ft * 9071

yfSf  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc
und Kosten vora schlüge , ftft

Waschpfähle nnb*
Teppichstangen

empfiehlt bestens 8785
L. Drbus Roonstr . 8.

Anzünde-Hoiz q. Sack 50 Pf.
Abfallholz per Etr . 1 Mark

empfiehlt 8786
8 . Debnd , Roonstr . 8.

Tapezierer-
Näharbeiten,

jeder Art , werden schnell und
billig besorgt Feldstraße 16, Bdh.
1. Stock rechts. 8940

Wäsche znm Sticken
wird angenommen 8607

Näh. Piatterstr . 8 3.
(fkt ItiHdi w. Glas. Marinor-
lUkiilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb.) 4138

Ilhlman » . Luise,,platz 2

HdArbeilerwäsche wird äuge
nommen, schnell und billig

besorgt Oranienstr . 25 . 8760
aller Art werden bill

und geschmackvoll
garnirl und geändert 8564

Steingasse 36 . 2 Et . r

^urchaus perfekte Büglerin sucht
Privatkunden . 8478

Scharnborststr . 7, Hh. 3 r.

Costttme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt . Näh.
Marktstraße 21. 1 St . 6520

A .isitzen, alle Arten , werden z.
w Reinigen , sowie Federn , Boas
z. Krausen , Waschen u. Färben
angen. Albrecktstr. 33 , 1. 9162

Verloren
auf der Schiersteinerstraße
vvv Mk . i . Papiergeld,
6 einzelne Hundertmar scheine, in
einem leinenen Sackporlemonnaie.

G gen gute Belohnung abzng.
Näh . in der Exv. d. Bl . 90 0

D

In • und Ausland«
L .In «irrer .Vt «bad .l au ;» nri3i

2 Aetfitun ^ !Wiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Bamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Bam¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21

A nges &m inelte

unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54.

Mittheil , ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschen s. Z . verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M . Bern, .. 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Bern, . , u. 1 Gmsbes .-Wwe. m. ca.
350,000 M . Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähere d. Bureau Reform,
F. Gombert , Berlin 8. 14. 816/21

45  Jabr , äanz
It * J * ®v , olleliistehend,

von siattl. Figur u. angenehm
jugendlicheren Äeuß., m. 50,00l M.
Vermögen, w. sich glückl. zu vcr-
heirathcn Näh . Heinrich Krämer,
Leipzig. Brüderstraße 6. Anskst.
geg. 30 Pfg. _ 894

Schülerpenfron.
Schüler finden gute Pension bei

sorgs. Aussicht, grnndl . Nach-
düife und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwillige » -
Gxamen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Nachhilfe¬
unterricht

ertbeilt mit garantirtcm Erfolg
Gand . phil . ' 6800

Offerten bes. unter 0 . D . 17
die Erped . d. Bl.

Als Klavier,timmer
empfiehlt sich llllax Hopschen.
Jastadl 8663

Klavler-Unrerrichl
wird gründlich ertheilt von ge¬
bildeter Lehrerin 9047

Norkstraße 6. 2 rechts
ktzŜ - . tzzWichuler u. Volomairc

stille zu jeder Zeit
ein. Gewissenb. Ausb . Off. an Neu-
brandenburg O . Schumacher, städt.
Kapellmeister._859

iiaij er-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

18. bis 24. Oktober 1903:
Serie : I.

V. Jntercffante Wanderung
im Nicsengebirge.

Serie : II.
Neu I Neu 1

Finnland.
Das malerische Land der tausend

Seen.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder : Eine
Reise 15 Psg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Laslijenu. Äffer
p -f An - und Verkant.

Flaschen- und Faßhandiung
PH . Klamp.

8161 Schwalbacherstraße 37.

JInßgsUämratc Saure
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

/Ltutgehendes Butter - . Eier-
und Obstge chäft, in

bester Lage der Stadl , ander¬
weitiger Unternehmungen halber
billig zu verkaufen.

Dffert 'n u. Z. 0 . 8925 an die
Erped. d. Bl 8927

Größeres
Flaschenbier-

Geschäft
mit fester Kundschaft Berbäliniffe
halber zu verkaufen, dläh in der
Exped. d. Bl . 858

chtung ! 2 sol. qearb. Taichen-
Sophas nebst fl. Sessel (blau¬

grün ) billig zu verlausen Röiner-
berg 35, 2._ 9085

Wege»

Raummangel
2 vollst. Betten , Küchen- und
Kleidcrschrank, Kanapee , Kinder¬
bett, lack, und pol. Tische, vcrsch.
Stühle , 2 Servirtische, 2 große
Teppiche, 1 Hängelampe , große u
kleine Spiegel , einzelne Bettstellen
und Strohsacke, Deckbetten und
Kissen, n Nipptische rc. Alles gut
erhallen und billig. 9185

Wellritzstrahe 47,
_ Hth . 1 r.
HA merikaner Reguiir - Füllofen,
"44 Bcriikow m. Sviegel , gr . eich.
Zarderobeschrank mit Weißzeug-
Einrichtiing , Pass. Stühle u. Tisch,
Bi 'der, Spiegel , Betten , einzelne
Matratzen , Mangel , Bluiiientisch
mit Pflanzen , Tisch, Stehpult,
Teppiche, schönes Bücher-Real,
Kommode. Waschkommode und
Rachitisch u. s. w. billig zu v«r-
verlaufen 9172

Adolfsallee 6 , Hth.
Packleinen « Kisten

zu verrkaufen 9149
_ G . E . Lugeubühl.
/4 » i,t :s Arbeitspferd preis-
V” werlh zu verkaufen
9007_ llliktzgercasse 8.
Hs dlersir. 59 sind 2 sehr gute
^ Zugpferde
zu verkaufe». _ 905o

Junge Schweine
und Einleger zu verkaufen in
der Jdsteincistraße bei Frau
Klär »er_058I  Paac rassenreine Lapins

billig zu verkaufen
8865_ Elisabeibenstraße 19.

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu veikausrn.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Gut erh . Milchwagen
mit abiiehmvarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_ He eiiennrahe 3,
r-ŝ >>otzhe„iiersiraßk 51 stehen fünf

überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar , zu verk. 5 >66

1 gebrauchies Conpec,
1 gelrauchler Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12.  _ 8934

Graste Bretterhalle
mit 2 Schiebthoren u. Eingangs»
thür , Lagergebälk wegen Räumung
billig zu verk. Näh Dotzhcimer-
straße 49, 1. 8834

Eme gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Ausiritt , zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch._6867

@Clrgtiil)tiManf.
Ca. 30 Paar Wollponiören

versch. Muster , Madras u. Tüll-
stvres (hochfein), letztere w. Seide
gestickt, Dekoralions hawls , alle
Sorten , darunter einige in Seide,
sehr billig zu verkaufen

Adolfstraste 3,
9160 Hth. Part.

WWUtt
zu verkaufen. 7821

Heuer 8t  Co,
Rheinfiraßc 91.

-ettstelle nebst Sprungrahme,
' gebr., sowie getr. schw. Tuch.

Capes u. H.-Ueberzieber zu verk.
Phi ivvsbergsir 29, 1._ 9161
HhKilolasstraße 24, Part , einige
■*' 4 Tische, Ofenschirm, Fenster-
galleriei,, bill. zu verk. Zu ersr.
Morgens v 10—11 Ubr. 9103

Seidene

8aloll-Gariilillr»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 Jklbrr djlllr » 6,1»

fönen toinntor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WieSbadencrCcmcut-
waarrufabrik (Ph. Ost u. Co).
_7716

Abbruch 89 9i
Leberberg  7,

großer tranSportabl . Herd, mehrere
Oefen, Fuß öden. Bretter , Bau-
u. Brennholz , 150—200 Wagen
Bruchsteine n. dgl mehr billig zu
verkaufen. Peter Lerch.
SÄ menig getr. Pa .eioiS, für 18
™  bis 20jähr., billig zu verk.

Näb, i. d. Exp. d. Bl . 8989

^ehr gutes Herren -Nad und
ein f. neuer lleberzieher (mittl ..

Größe) billig zu verlausen
9039_ Delosvsestr . 6, 3.

Ein - Anzahl gespielter

Pi » n in os,
zuni Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgasse 33._

Hkanarienhähne
zu verlausen. 8741

Webridstkaße 42, Htb. 2.

Piano,
großes Orchestriou sür elektr.
und Handbetriev billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl , 849

«k ut gearbeitete Möbel , lack, und
"4 pol , meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der dob. Ladenmiethe sehr
billig zn verlaufen : Vollst. Letten
60—1 0 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12 —50 Di., Kleiderschr.
;mit Aussatz: 21 —70 M ., Spiegel»
schränke 80—90 M , Verlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Svrungrabinen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M.
Sophas , Divans . Ottomanen 26
bis 75 M -. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15 —35 M., Küchen- und
Z-mmerlische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 Pi . u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erle,ch erung. 4820

Aiiimf.
Kaufe Bkö bei aller Art , einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
F»rd. Müller , Möbelhandliing,
_ Lauggasse 9 . 7939Accumulawren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil  Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213.__
Wenig georauchier

laue lirniiiifiillofen
f. gr. Lokal (Wirlhschafl) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirlh-
schasl passend), bill. abzugeben.
8526_ Dorkstraße 14, Ir.

Mehrere
Keltern

zu verlausen 7184
Dotzbeimerstraße 76.

1316/58 Versende:
30 Liter Weiffwei«

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwei»

zu Ml . 13 58
gegen Nach« . ; Faß leihweise
und franco zurückzui'enöen

F. Breiinffcet.
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.
Bierstadt.

Unterzeichneter emvfiehlt sei»
Lager in Drainageröhren , größere
Sorten , in bester Qualität.

W P . Mayer.
9074_ Töpfer,ne,ller.

Alle Lotten Mer,
auch int Ausschnitt, empfiehl
billigst 2266

A. Aödelhcimcr , .
Mauergasse 10.
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Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
finden

Ue korpulentesten,
sowie

die schlanksten
Figuren

stets
ihre Garderobe

vorräthig.

Reelle
Bedienung.

9138

(Geübte
Einlegerin,

oder

Große
ülobiliar-

Versteigerung.
Morgen Montag, dm 19. Oktober,

Vormittags 9 x/a und Nachmittags 2 ' s Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

12  Marktstraße 12 , 1 Stiege
gegenüber dem Rathskeller

folgende mir übergebene sehr gut erhaltene gebrauchte Mobiliar¬
gegenstände als:

eich. Speisezimm -'r Einrichtung bestehend aus:
kl. Büffet, 4cck Tisch, 4 Stühle, Kameeltaschen-Divan,
Servante,

2 nußb . hvchh. Betten mit prima Roßhaarmatratzen , eich.
Bibliothekenschrank, Spiegelschränke, Waschkommoden mit u.
ohne Biarmorplattenu. Toiletteneimer, Nachttische mit u.
ohne Marmor, Piauruo , Kasseuschrank mit Tresor
für Geschäftsbücher passend, Polstergarnituren, Kameel-
tafchen-Divan, Sophas, Kommoden, runde, ovale und vier¬
eckige Tische, 2 Ottomanen, Herrn-Schreibburcau, Damen-
Schreibtisch, Auszugtisch, Stühle aller Art, Pfeiler- und
andere Spiegel, Servier- und Bauerntische, Bilder, 3 große
Zimmerteppiche, span. Wand, Stehleiter, eich. Brandkiste,
Kleiderständer, Veranda-Möbel, Kleider- und Weißzeug¬
schränke, Regulateur-Uhr, 2 Gcsindebetten, Deckbetten und
Kissen, Elektrisir Apparat , Herren- und Damen-Pelz-
müntel, Portieren, Gallerten, Aphir-Sekretär, Aphir-Stühle,
Vorhänge, Waschgarnituren, Toilettencin̂er, Damenkleider,
Concert-Zither, Sessel, Lampen, Glas, Porzellan, Küchcn-
u. Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Jäger,
Auktionator u Taxator

9227 Marktstrafir 12 — Hrteneustraf ?e 4.
NB. Uebernahme aller Versteigerungen unter coulanten

Bedingungen. Gegenstände zum Mitverüeigern können täg¬
lich zugebracht, auf Wunsch abgeholt werden. D. O.

ft*aul .Jäger , Wiesbaden]
Jahnstrasse 17.

Färberei und chemische Wascliaustalt.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu

machen, dass ich mit heutigem Tage eine Färberei u. chemische
Waschanstalt errichtet habe . Die Fabrik befindet sich

jLiix $* seai » 8irgf » l *kt .z 2 .
Annahmestellen vorläufig bei den Herren : Fritz Müller,

Nerostr . 23 und Wiih . Car ». Moritzstr. 48.
Infolge ca. lljähriger Thätigkeit in einem der ersten

Etablissements am Platze bin ich im Stande jeglichen Ansprüchen
su genügen . Mit der B tte , meinem Unternehmen gütige Unter-
9tützuag zu gewähren , zeichne
£228 Hochachtungsvoll

Faul Jäsrer.
Spazierllöcke

Stock- u. Schirmfabrik Willi. Henker.
Faulbrunnen 'leaste 6.

8209 Achten Sie auf die rothen Schaukasten.

Kohlen-Consum-Anstalt
h Friedrich Zander , 6685

Luisenstratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sänimtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikcts von

»ur erstklassigen Zeche» und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschaftspreisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anziindeholz ebenfalls äuszerst billig.

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal , Sprudel -, Sprudelstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus, Gicht, Herz-, Rückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose u. Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u gut eiuger. Privat- od. Gasthäus
Vufn. Auskunft: „Konitzkystifts-Verwalt.“ 1838/58

Einleger
gesucht. ' 895

DruckereiE . Herzog,
_ Mainz. __0 chön möbl. Zimmer zu ver-n.

Metzgergasse 25, 2 Sr. 9267
^Lin lücht Fubrknechl ges. bet

Fr. Blum. Haiengarten, 9196
FHin jg. io,. Manu crh. Schtaist.

Helcneni'tr. 23, H. 1 St . 9208
Hjersch Jäckels bill. zu verk.

Helenenslr. 23, H. 1 St 9209
Durchaus tüchtiger

Stadt-Reisender
gesucht gegen Provision. 9211

Zu erst, in der Exped' d. Bl.

MarqurseudreÜe
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödelhrimer,
MauergassetO.

I Ui>e
Harn

Q -itsrrsuks s
Un erbosen u. Jacken
Norm. lhemden, Leib-

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
8923

I

eint. Arbeiter erhallen Logis
Blstwerstr. 9. M. 2 r. 9229

Mßüx\u iSeipißntrl
zu verkaufen 9233
_ Adelbcidstr. 34 2.
/itemuM . möbl. Zimmer mit
'SJ Benutzung der Klaviers an
Herrn od. anst. Geschästsfrl. mit
od. ohne Pension gleich zu verm.
Feldstr. 19, 1 links. 9212

>iid )t. f l. Alteiumädichen f.
*2' kinderl. Haush. für dauernd
gek. Blücherpl 5, 2 l. 9183

Maben-Meider,
ein voüst Bett, Lorbange, Läufer,
Dopfpflanzeu werd. bill. abgegeben

Ora »«ie»straste 8,
im Hth. Part. 9216

HALM polstern von Möbeln undBetten wird sauber u. bill.
besorgt Helenenstr. 7 b. N . David.
Dasetbst ein neuer Divan billig zu
verkaufen. 9217

Ausser meinen anerkannt sehr sein, wohl - und
kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
No . 13 Viaiten - Kafffee per Pfd. Mk. 1.80,
No . 12 Haushalt - Kaffee I „ „ 4 70,
No . 9 Haushait - Kaffee II „ „ „ 160,

empfehle

meinen vorzüglichen

Familienkaffee
per Pfund 1k, 1 .85

und lade Kenner und Gönner inm Ein¬
käufe höflichsf ein . 9190

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15 EUenbogeutrasse 16.

Aiihmcher-ZMU.
Montag , de» 19. Oktober , Abends 9 Uhr,

in der „Stadt  F r a n kf u r t"
©sar * VorlPÄi ^ 7WS

des Herrn Münster Über „Die Fachausstellung in
Hamburg im Juli 1003"

Die Mitglieder, sowie Interessenten werden hicrzn ein-
geladen. 9231

Der Vorstand.

Große
MsbililirGlsteiliermg.

Wegen Wegzug versteigere ich am Dienstag , den
20 . Oktober er. und ep. de« folgende « Tag,
jeweils Moraeus 9 '/, und Nachmittags 2V* Uhr
beginnend, in meinem Persteigerungssaale

7 Schwalbacherstimtze 7,
folgende mir übergebene gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände als:

12 Nuszb-Betten mit Roszhnarmatrntzcn, 3 Nuszb.
Waschkommodenmit »veijz. Marmor nnd Spiegcl-
anfsätzen, ca. 10 Nuszb. und lack Waschkommoden
mit und ohne Marmor, Nusrb. u. lack. Nachttische
mit und ohne Marmor und Aufsätzen, 10 ein- and
zweithür. Kleidcrschränke, Handtuchstünder, voll¬
ständige elegante Nuszb. Salon -Einrichtung, mehrere
Polster-Ganiituren. Divan Sophas, worunter ein fast
neues Patent -Schlafsopha, Chaislongues, Ottomanen,
2 sehr gute Pianinos ,Damen-Schreibtische, Kommoden,
Consoleii, antiker einzelner Ebenholztisch, runde,
ovale, viereckige. Nipp-, Näh-, Servir -, Blumen- und
Waschtische, Stühle aller Art, Polster- und andere
Sessel. Spiegel, Bilder, Teppiche, Läufer, Vorlagen,
Portieren, Gardinen. Federbetten, Kiffen, Kulten, Glas,
Porzellan Chrhstofle als Vorleg-, Eß- und Kaffee¬
löffel, Gabeln, Messer, Menagen, Mcnüständer, Zahn¬
stocherhalter, Ascheiikuppel rc. Eisschrank, Badeivannen,
Nollscyntzwand, sehr guter Krankenwagen, Erker-
Verschlüsse und noch vieles andere in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 9222
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfricia,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraste 7 .

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgcschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mether
billig zu vermiethen. 896

IZüttuvr 's
Hundepark.

Ä  Ein russ.Wind»bund, 2 Jahre alt,
ein schneeweißer

Leonberger, 1 Jahr
alt, eine Ulmcr
Dogge, 1'/, Jahre

alt. deutsche Boxer, Prachtexemplar,
iiiaiinsest, ff. couvirt und ein seiten
schöner Zwergpinscher.

Sämmtlichc Hunde sind kern¬
gesund und rasseecht. 9184

Mauritusstr 12,
im Laden.

klunge Frau suche Beschäftigung
im Waschen 9226

_ Oranienstr. 21, 3 r,

lllanrrru iianMaiigft
werden in größerer Anzahl an¬
gestellt 9225

Postnenbaii Wiesbaden.
/L >» schöner Havelock, für kleinen

Herrn, für 6 Mk. u. Jacket,
für schlankes Mädchen, für 3 Mk.
zu verkaufen. 9220

Näh Hochstraße4, Part ._
(fJVJer giebt einem armen Hand-

werker, der durch Diebstahl
seine Sachen verloren bat, einen
Anzug oder sonstigep. Kleidungs¬
stücke, für mittlere Größe passend,
cvciit, werden Gegendienste ge¬
leistet.

Gefl Angebote erbitte unter
ChiffreJ . W. 9224 an die Exp.
d. Bl. 9224
(Flchöner Säulosen billig zu ver-

kaufen. Näh. Weiistraße 9,
2 St . links. 9223
^jcbrmädchcnf. Kle,vermachen ges.
^ Dotzheimerstr 26, 1 H. l. 9221
^Lust . jg. ckkädcheiik. d. Kleider»
^-4 - machen unenlgcltlich erlernen
Webergassc1, r._ 9219
<VKaschfrau ges. Platterstraße 11,

Gärluerer. 9182
rtlJ -ongltr. 21, 4, möbl. Zu».
♦V * an Frl. od. Herrn billig
zu verm._ 9179
FHnll »usen weiße Katze in. grauem
'5 ' Schwänzchen Lehrstraße 2.
Wiederbringer erh. Belohn. 9178
$lg usbefferungen an Herrnkleidern

im Hause der geehrienH.rr-
schafteu werden billig besorgt.
Bärwolf , Schneider, Metzger-
gasse8, Dachstock._ 9176

liarifiikiitung!
Metzgergasse8, im Reul, Dach¬
stock_ 9177
7> iu;t j„ Herren od. Geschästs-
O ftl. erb. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Frankcnstr. 8, Laden 9206I  nnmöot. Mans., am liebsten an

ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emserstr, 40, 1. 9205
(Schneider empfiehlt sich außer

dem Haüsc Schwalbacher-
straßc 63, bei Schäfer._ 9187

Ein
Buchbinder -Lehrling

gegen sosorligem Lohn gesucht.
Jos . Link.

9186 Luchbindermeister,
Walramllr. 2, Ecke Blelchstr.

Möbel-Verkauf.
1 gebr., gut erh. Bett, 1 Schreib,

tisch, 1 Taschensopha, 1 Servir-
tisch, 1 Real, 1 Paneelbrettchen,
1 einzelne Sprungrahme, 2 einz,
Betistellcn, 6 Siühle billig zu ver¬
kaufen 9199

Wettritzftrasre 44,
_ Hib. Part_
' 2 hochträt. tige

Kinder.
Simmenthaler Rasse, schön und
schwer, sofort zu verkaufen bei
9181 Jokob Kadesch,

Habn im Taunus^

Bärcnstr . 4,
I., II. und 111. Etage.

Rr 2 Mk.
Anzahlung erhalten Sie:
1 Tisch.
3 Stühle,
1 Etagere,
1 Nachttisch,
1 Küchen-'-U,richte,
1 Tischdecke.
2 Fenster-Gardinen.

M 3Mk.
Anzahlung erhalten Sie:
1 Bettstelle(2-schl.),
1 Matratze mit Keil,
1 Garderobenständer,
2 Paneelbretrer,
1 Sophatisch,
1 Pfeileripiegel,
1 Federbett.

Mt  4 Mk.
!Anzahlung erhalten Sie:

1 altd.Bettstelle, extra stark,!

Stall für ein Pserd zu ver-
>2> miklhe» 9230

Steingaffe 36.

Sprungrahmen la,
engl. Bettstelle mit
Reform-Matratze,

Kommode,
Kleiderschrank

und
Ausziehtisch.

kür5 Mk.
Anzahlung erhalten Sie:
1 Bertikow,
1 Kinderwagen,
1 Waschkommode,
3 altd. Stühle,
1 Küchenichrank,
1 Kinderbettstelle mit

Matratze.

Rr 6Mk.
Anzahlung erhalten Sie:
1 Kleiderschrank(2lhür.),
1 Sopha,
1 Trümeaux mit Stufe,
1 Chaiselongue,
1 Kinderwagen in.Gummi,!
2 Nachttische(nußb.) mit

Dtaruior,
6 ff. Stühle,

Zur 16 Mk.
Anzahlung erhalten Sie:

einfachster Art.

pH 20-50
Anzahlung und höher er¬

halten Sie:

Zimimr-
ginriititmip

zu 5000 Mk.

Möbel-
und

Credilhans

j.

I., II . und III . Etage.' 7852



Uhren und Goldwaaren
Trauringe nach Haass.

. .  Optische Artikel.
Alfenidewaaren,

Reparaturen
. schnell und preiswerth.

Aufziehen von Pendulen etc.
im Jahresabonnement.

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, Wiesbaden,
Kircligasse No . 33 , früher Faulbrunnenstrasse No. 4.

4989

Anerkannt erste Marke!

nur
V erstklassige,
1 vorzüglich
/funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Karl Walfisch midt,
Tel. 2975. Totzheimerstratze 38 Tel.2 975

Specialgeschäft in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Reg .-Oefe », verrück, u. schwarz

Petrol .-Heizöfe»
Gasheizöfen.
Moderne

Gaskamine— Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherd « und Kesselöfen.

Promvte und billige Bedienung . 813 ^

lö. Oktober 1903. Nr. 244. Wiesbadener General-Anzeiger. 18.

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Kätner (über 200 Sorten ),

Talei - , Kaffee , und Wnschgeschlrre (über 100 Formen u. Muster),
auch

Luxnswaaren
deckt man yortheilhaft und billig bei 8669

Rud . Wolff , Wiesbaden, P i ”X '„.r.
Gegründet 1825 . Markfstrasse 22 . Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Durch epochemachende Patente technisch
wie hygienisch idealstes Beizungs-System.

Original -Sicherheits -Regulator.
Regulierbar von 6 rad ju 6rad.

Gasausströmungen , Explosionen
ausgeschlossen.

©roBartigc Huswabl in allen Preislagen.
iBan achte genau auf den Hamen „Riessner“
und lalle lieb zum Hnhauf minderwertiger __ :

Hacbahmungennicht überreden.

NiederlagenI * >

jpisehe J| | lamen
~ ~ l Emst Wahl

Fernruf Ko . 908 . * ** Bahnhulstrasse 5.

Arrangements vom Einfachstenjbis zum Elegantesten.

AAAAAAAAVXAAAA/ ^A
Z
>
>

Spangen
Conservatorlnm für lisik

(Wiesbadener Orchestersehule ) .
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Unterrichtsfächer : Clavier, Gesang, sämmtliche Streich- und Blasinstrumente,
Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesammte Theorie,
Musikgeschichte und ital . Sprache.

Lehrer : Herren: F Vow .uk , I. Kgl. Concertmeister, H . Jrmer , I. Städt. Concert-
meister , F . Zeidler , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt
Kurkapelle , J . Weimer , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Frl.
E . blocke , Concertsängerin, Herren: P . ilauh . ich , Concertsänger(Gesang);
C. Hackbaus , Kgl. Kammermusiker (Cello), F . Heiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (musik. Vorlesungen und Theorie ); <3. Ck»rds , Kgl Kammermusiker
(Theorie ). J . Grohmann , Pianist , €>. Hinze,  der Director , Frau Wolf-
Wilhelin , Frl. : E . Frendenberg , EI. Panthel , P . Werner (sämmtlich
Clavier ) ; der Director (Theorie , Pä lagogik), Herren : .1. Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), «ff. Grohmann , Organist der israel . Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Königl. Kammermusiker und Mit¬
glieder der Königl . Theater -Kapelle Herren : H. Marxincsak (Harfe ), Chr.
Eckl (Contrabass), W . Rau mann (Flöte), K. iloer nicke (Obo»), L.
Krahner (Clarinette), W . Wetzenstein (Fagott), A. Wvwerltn (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Müller (Tenorhorn ),
Frl . A.  Yiezolli (ital . Sprache ).

Orgarnisatton : Anfänger-, Mittel- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Concert , Oper, sowie Orchester . Seminar -Abtheilungen . 8875

Oeffentliohe Prüfungen , Vorspieiabende , regelmässige Orchester-
"mn und Aufführungen , Kammermusi «. Hebungen.
ospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritts .)
Imstraase 12, Oer Director:

D
Z
1
Z
I .> probenPi ospi

^ Wilhelm

c
c

cc
ic

Ile ipangenberg,
m

tottnikiiteriü,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau «erger Wwe .,

8866 Oranie str. 34 2, l.
berühmte Phrenologiu

deutet Kopf, u, Handlinien.
Nur für Damen Helenensir. 12, 1
9 - 9 IV'i* u pr»tS. i "io

Anzeigen
für Personal -Geauche
, Stetten -Gesuche
, An - nnd Verkaufe
, Flnanzlrungen sowie

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Annoucen-Expadltion

Haasenstein&YoglerA.G.
Frankfurt a . M.

Zeit 48,1 Fernsprecher 468

Vertreter für Wiesbaden :
Gustav Meyer,

Langgusse 26

Mndchch,
Ia trockenä Ctr. M. 1,40

frei Haus,
sowie Brikets ä Ctr.

Pl. 1,— frei Haus.
Nutz - Kohlen ä Ctr.

IIH. 1,15 frei HauS
empfiehlt 9053

Äug.Külpp,
Sedanplatz 3-

Telephon 867.

der Art gut und billig, Kleider»
ranke, polirt u. lackirt, Kücheu-
hränke, Tische, Spiegel, sowie
leinmöbel aller Art, empfiehlt

— CO* 1
8

-0,0(1
Proben ä 10 Stück;u gleichem

Preis. Möller 'S Cig.-Lagerei
Wiesbaden. Kl. Langgafie7, neben
Langgafie 15. 4732

MiinnergefanK - 8
Uerein j «ML 1 & I « I •

Sonntag , den 25 , Oktober er , Abends präeis
8 Uhr , in der ?°up « ks >is , Helluiundstr . 25:E .oazcrt
unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn Heinrich
Hormann aus Frankfurta. M. (Tenor), des Kammermusikers
Herrn Fritz Werner vom König! Theater hier (Cornet
ä Piston), des Pianisten Herrn Joseph Grohmann (Klavier)
und unter Leitung des Bereinsdirigenten Herrn X. Henkel.Balg,

Ballleitung:
9180

Herr Julius Bier.
Der Vorstand.

Club Borussia
begebt am Sonntag , den 18 . Oktober , von 4 Uhr Nachmittags bis
Abends 12 Uhr, in der Turnhalle , Platterstraß-, seine

I. Winter»Veranstaltung
mit

hlNM'ljWtt ilnirrliültiiiig Ilüd fmif.
Da ' zur Neuauffübrung kommende Programm wird für die per«

ehrlichen Besucher ein erfreuliches werden.
Die Veranstaltung findet bei Bier stakt.
Tanzleitniig: Herr M . Kaplan . 9189

Der Borstand.

Gegen
Monatsraten von2El

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehlnstrumenta
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

von

Ia . Qualität.

Bial

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Acoord -,
Harfen -, Duett -,

Konzert -,
Qnitarre - Zithern

ete.

Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

^ Kohle».^
Alle Sorten Ofen und Herdkohleu , Kohl¬

scheider, Anthraclt , Bra »»> und Stein¬
kohlen Brikett , (Haskoks, alle Sorlen Pat .«
Coks für Centralheizung, Buchen und Kiefer»
Brenn , und Anzündeholz empfiehlt zu billigen
Preisen . , 9213

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Baum,

Moritzstraste 28 . Fernsprecher 226.
Preisliste » gerne zu Diensten.

l £ t*ckrei &$er
in jedem Quantum zu haberi M. Crame». Fcldstr. 18
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Grundstück - Verkehr.
4 n gebote.

Die Immobilien^ nuD Kypstheken-Aseutur
von

J , *& C. Flrmenlch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Lin neues rentabl . w allem Comf . ausgest . Etagenhaus
ni . je zweimal 4 Zim ., Küche, Bad , Balkon u . s. w ., schöner
Vorgarten , großer Hof , Nähe des Rings , preisw . zu verk . durch

I S( 6 - Firrnenich . Hellmundstr. 51.
Ein neuer sehr rentabl . Eikhauö , westl. Siadüb . mit

Laden , Lagerraum , jede Etage mit zweimal 3 Zim .- Wobiningcn,
für 115,000 Mk ., sowie seruec ein Etagenhaus in . 3Zim »Wohn .,
Werkst , und Bierkeller , für 88,000 Mk . mit einem Ueberschug
von über 1000 Mk. zu verkamen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr . 51
Ein neues rentabl . HauS , südl . Stadtrh . . für Bäckerei ein-

gerichtet , mit 2 > und L-Zim .-Wobnungen . für 130,000 Mk .»
sowie ein ren ab!. Hans , Nähe der Ndeinstr ., mit Laden , Thor-
sahrt u . Werkst ., sür 94,000 iHf . zu verk . durch

I . L C Firnienich , Hellmundstr . 51.
In einem sehr belebten Städtchen au , Rh . ( Bahnst .) ist ein

Haus mit Laden , verlch . Wohn ., groß . Hof . Weinkeller , St .aU»
Scheune , Lagerhalle und gutgehendem Colin, alwaaren -Geichait
sammt Einrichtung für 20,000 Mk . z» verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden , da Einrichtung vorhanden uno
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr . 51.
In der Nähe Wiesb . ist ein neues Hans , m . Laden und

3 -Ziin . Wohn , im Part ., oben 4 . Zim , Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk . zu verk , event kann Cüloiiialwaaren-
Geschäft mit übernommen werden . Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- uno 3 -Zim .-Wohn . für 62 .000 Mk . zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden . Alles Nähere durch

I . &  C Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Näh - Wiesb ., m . Vorder¬

haus 2 Wohn , von 3 Zim . u . Zubch . u . Hinl - rbaus 4 Wob » ,
a 2 Zim . u . Zubeh ., großer Stall u . Hos , Thorfahrt u . Garten,
sür 20,000 Mk . m. 4 — 5000 Mk . Anzahl , zu verk . durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl . m . allem Comf . ansgest . Etagenhaus,

südl. Stadtth ., m. Vorderhaus 3 - u . 4 -Zim - Wohnungen mit
Souterr . Laden , im Hinterhaus 3-Zim . Wohnuugeu m. Wciu-
keller Lagerraum , Pserdestall n . s. w ., sür 186,000 Mk . zu ver-

I . <& C Firmcnich » Hellmundstr . 51.
Ein neues mit allem Comf . ausgest Haus am Ring m.

Laden . 5> u . 3 -Zim .-Wohnungen , Stallgeb . sür 4 Pserde , für
220 .000 Alk . mit einem Uederschuß von über 2500 Mk ., sowie
ein neues mit allem Comf . ausgest . Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen , 5» und 4-Zim .-Wohnungen , für
156 .000 Mk . zu verk. durch

I . <& C. Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage . in . Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen , kl. Hinterhaus u . Thorfahrt . wo Werkst .,
Lagerraum u . s. w . errichtet werden kann , sür 113,000 in. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk . durch

I . <& C . Firmcnich , Hellmundstr . 51.
Ein - m . allem Comf . ausgest . Etagen -Vill , , Nähe Frank-

furterstr ., m . 3 Etagen , von je 6 Zim ., Küche, Badezim ., Balk .,
groß . Kellern u . Maus . , Vor - und großem Hintergartcn , für
126 .000 Mk . Mieth - innahm - 7200 Mk . , sowie eine kl. Etagen-
Villa mit kl. Garten , ruh . Lage . Nähe d. Waldes u . Haltestelle
der elcktr. Bahn , », . 10 Zim . und Zubeh ., auch z. Alleinbewohn,
geeignet , sür 52,000 Mk . zu verk . durch 6o7

I . & C Firmcnich » Hellmundstr . 51.

M -JMntsm Dlmerl-Meidetti». putz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen , Zuschneidcu und

Ansertigen von Damen - und Kinderklcideru wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an welche be, einiger Aufmerkiamkcit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge ldiliren durch zahlreiche
Schülerinnen nachg -wiese» werden.

«äsK®  Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von • —12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , dieugasse 11, .2 St

Mßdemifdiß3 ufdiiieide5Sifm[e
von Flau Francesohoill , Alorttzstr. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen , Musterzeichnen , Zuichn - id-» von Damen
und Kindergard . Deutscher . Engl ., Pariser . Wiener , amerikan . Schnitt.

Leichte Methode , prakl . Unterricht
Schul .-Auf » , täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zngelchnitten . 5451

ZusclMeide -Akademie
von Margarethe Becker , Manergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid .-Äkademie , Berlin ) .
sjfu'r  wirkl . fachgcm. akad . Unterricht i. Musterzeichnen . Zu¬

schneiden u. Ansertigen sämmtl . Damen - u . Kinder -Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowi" einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl . Damen - und Kinder-
garderobcn . — Prospekte gratis und franko! _ 7033

MdmW Mmidc-Schilk non| tl. J. Steiu,
Bahnhofstratz - 6 , Hlh . 2 , im A «iri » n ' schen Hause.

Erste , älteste u . preiSw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen , und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl u . Pariser Schnitte.
Leichi saßl . Methode . Vorzügl .. prakt Unterr . Grundl . Ausbildung s.
Schneiderinnen u . Direcklr . Schül .-Aufn . tägl . Cost . w. zngcschn . U.
eingerichtet . Taillenmust . incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Nockich. 75 Pf.
bis 1 Alk. Büsten -Vcrkauf in Stofs u . Lack zu den vill . Preisen . Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaussvreis ._ 6323

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. q.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine dos Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. SÄ“
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,2 « O .UUU.

Reservefonds und eingezahlte Ge - a «,, . « ao k®
schäftsantheile am 31 . Dez . 1902 Hk » 1 < 0 . 249 .5 « -

Annahme von SparebOagen — bis zu Mk . 5000 — mit

täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S ' /s 0/#-
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Hassenstund n von S >2/ , Uhr . 8730

Das immobilien=Geschätt yoüJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussra und Villen
sowie zur Kliethe und Vormietliung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Aj.er.ttr
des „Nerdd . Lloyd “, -Billets zu Originalprrsan , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhandlunn . — Telephon 2388

Zu verkaufen
durch die Immobilien- u. Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sclmssler, Ichiißr. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Wohnzim ., schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk .. durch
Wilh Schußler . Jabnstr. 36.

Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet , Lage Biebricher-
straße , Haltestelle der Elektr . Bahn » durch

Wilh . Schüßlcr , Jabnstr. 36.
Hochscines rentables Etagenhaus , Kaiser -Friedrich Ring . 6 .-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmer -Wohnungen , durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Eiagenhaus , verlängerte Adelheidstr . 6«

Zimmer -Wohnungen , Vor - und Hinter -Garten durch
Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Ziniiiicr -Wohnung . schöner
Garten , nahe der Emserstraße . Prachtvolle Aussicht , Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geschäfts'
läge , sür jedes größere Geschäft geeignet , durch

Wilh . Schußler , Jahnstr . 38.
Hau », Webergaffe , mit Laden , Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschäslslagc und sehr rentabel , durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , am BiSmarck -Ning , dopp . 3 -Zimmer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solches von 3 - u . 4 -ZiMmcr -Wohnungen,
mit einem Uederschuß von Netto 1500 Alk ., durch

Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 -Ziiiimer -Wohnuiigen , nah«

der Rheinstraße , zum Preise von 52 .000 Mk ., durch
Wilh Schüßlcr , Jahnstraße 86.

Hochfeiner Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue»
Central - Bahnhof f. Hotcl -Rcstauruitt eingerichtet , unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüßlcr . Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Htzpvthckcn werde» stets

»acheglvicjen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schüßlcr , Jahnstr. 36.

flkoS 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende HauS , J
Mainzerstraße 60a , seit als Möbelheim benutzt , früher Wohnbaus

zu asten Zwecken verwerthbar , mit großem Hosranm . Stallgebäude und
einstöckigem Anbau zu vermicthen , event . auch zu verkaufen . Näheres
Rheinstraße 21 , Rcttenmayer . Hofsvediteur . 3470

Slindcli-AnSlilt Kliiidkli-ßkill,
Waikmühlstr . 13 . Eiiiscrftr . 51.

empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bnrfteuwaarcn , als : Besen,

Schrubber . Abscisc . und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseile : c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb-
Neparatnrc » gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachk . 659

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Eiurichtungeu,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Ucbernahme ftets gegen Cassa

und guter Bez '.hlnng . H30

Jakob Fuhr . GMallk 12.

Lokal Sterbe-YersicüerungS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbekaffen ( 3200
Miigl . ) Billigster Stcrbebcitr >g Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebens,ahr.
MM Stcrbercnte werden sofort nach Vorlage

K - Ujp V luLo der St -rbeiirknnde gezahlt . — Die Vermöaenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig . (Rcservefond z. 78,000 Mk .)
BiS Ende 1002 gezahlte Renten Mk . 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den BorstaildSinitgliedern : Ileril , Hestmiind-
straße 37 , Atoll , Ziuiliiermaiiiistraße 1, I . vniusi , Hellmunditraße 5,
Hat »., verlängerte Nikolasstr ., kfirnst , PbilippSbergstraße 37 , ( . roll,
Bleichstraße 14 , Auer , Adlerstraßc 60 , Ehrhardt , W -stendstr . 24,
Faust . Schulgaffe 5, Geissler , Riehlstr. 6, Uauck . Adlcrstr. 8J
lteutinä , Bleichstraße 4 , Ries , Fricdrichstraße 12 , Stcinrltz,
Friedrichsiraßc 12 , Wittninnn , Schulbcrg 9 , sowie beim Kasscnboten
Noll - Houasoiig , Albrcchtstraße 40 . 6065

!a rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

WiissAWs-Zicsklimke »• d ß
Hahn ( Taunus ) .

_ Gisenvahu -Anschlnßqleise. _JB7

® Wieodadeuer ®

Dampf Waschanstalt,
E. Plümacher & Co.^

Tel . 771 . Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
übernimmt Hotel - , Pension - und Privatwäsche . Prompte
Bedienung , kostenlose Abholung und Lieferung . Man ver-

lange Preisliste . 8792 ^

sklchtung: Achtung!
Immer noch

§ rtfitfolilcti ii. fltdt 2.50
Pnmcnffll)lrn s. „ 1.80
iinitrfeljltn#. „ uon 80 pf. an

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17,_ Filiale - Hellmundstr.^ 6

Gksdilifls-Vkrlkgui!» >>»d (Imyfrölung.
Meiner werthen Kundichaft , Freunden und Belannten , sowie niemer

werthcn Nachbarschaft zur gesälligen Kennlniß , daß ich meine

Vau-u.Uöbel -Achremerei
verbunden mit

Sargmagazin,
von Römerberg 6 nach 66 »' ^ gt habe

Einem hochverehrten Publikum halte ich mich in allen in meinem
^ach vorlommenden Arbeiten bestens empfohlen.
° HochachlUNgSvoll

Rudolf Weyer,
Sargmagazin Bau - und Möbel -Schreinerei,

768 Moritzstraße 60.

Rraktiscbe Hausfrauen verwenden
zum Flätlen nur

Lupia -GBühstoffs
Solclier ist nicht theuerer wie Plätt¬
kohle , hr >nnt in jedem KohlenpLätteisen
garantirt rauoh - , geruoh - und
duttsifreia 824/23

Fabrikant:

6g . Lucas , Marktsteft a/M-
Erhältlich in den einschlägigen

Geschäften.

Louis Gelle . Wiesbaden , Rheinsir . 26.
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ilutacme, $5leidi|Mtige, Nagenleickmilr und Nervöse
trinlct August Schmidt ’» i

Hahmlz -Kaffee k Pfd . 0.45
Nährsalz - Rakao ä „ 2.—
Nährsalz -Chokolade ä Pfd . 1.40 u. 1.60
Nährsalz -Hafer - K &kao ä Pfd . 140
Nährsalz - Thee ä Pack . 0 .50

Allein-Yerkaut

Kneipp-Haus,
Wiesbaden,

59 Ktiein . tr 59

5 * Wiesbadener Kohlen-Consum
» ^ Inhaber: Heinp . J . Mulder , f \

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Epochemaohende , unübertroffene

Kein Gasglilhiicht mehr ohne Selbslzlinder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.

Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.
Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der

Gegenwart.
Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus

dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt . —— —— ————
■ — " Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar.
Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15.—.
--------------------- Wiederverkäufer gesucht . - ---------------
C. Sommert , Frankfurt a. M., Kothschiid-Aiiee 45.

MjsMe Sieiktfärkrei unü lhcm. Waschmiftsit
Annahme» :

Sal . Bacharach , Webergasse2,
Berliner Confectton ^ an », Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 422

Dimpf-Wäschrrei
„Edelweiß

Kaidach.
Spezialität:

KeEere Privat -Wasche,
bei schonendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr. 9
im Schwammgeschäfr 824

Doüheimerstr. U»  DM D Wohnung » Lager
Lager obere mwiilCii Schwalbacherstr 27

Nutz I , H und III gewasch., melirte Herd- oder
Steinkohlen und Briketts , sowie alle sonstigen Brenn¬
materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oder
voll meinen Lagerplätzen.

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichert,
Bestellungen werden auf beiden angegebenen Plätzen

angenommen. 7576

re . Bartels , KMkiihndlliiig.

Winter - Saison
empfehle mein reich assortirtes Lager in

■= Feuergeräthen—
wie:

Ofenschirmen,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Verdamptschalen

u . s . w.
zn den billigsten Preisen.

Spiritus - , Gas - und Petroleum-
Heizofen. 9061

M.Frorath,Eisenfoandhing,
Kirchgaffe

10. E -rM 241.

Wollen Sie helles Licht habe»?
so kaufen Sie Lampe «. Brenner , Dochte und Eylinder ii
nur fachkundigem Geschäft

Ich empsehte mein seit 40 Jahren bestehendes Geschäft und der
kaufe alles nur unter Garantie.

Rossi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im GaSiyren, Zuglampen und Kronen z

sehr billigen Preisen. 784

Wirthschasts-Uebemahme.
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

°er werihen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

Wmatilin Mochkraße 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Bayerischen « ctien-
Bterbrauerei 'Aschaffenburg, sowie Weine erster Firme».

Gteichzemg empfehle meine gute Küche, Frühstück u. Mittags,
«ich, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet 9071

Wilhelm Mather.
SKtin VereinSzimmer batte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.NS.

Restauration?iim„Karlsruher
.44 Friedrich,iraße 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringei
»urichank von ff. Mainzer Export -Bier . prima Glas . UN

Elpfelwetn. sowie guten bürgert. Mittagötisü»ruh,tuck- und Abendkarte.
Billard . - Schießsalon.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 7gg
Heinrich Jahn.

S 18 JJf. 6tof)( | tiL öiatoiitn, K-»;-
*«Uf, 126, J.  Schaab . Grabenstr 3.

4 Pf. Kieler Bückinge St . 6, 8 und 10 Ps. 73/16

Globus »Putzextract

Rksallüolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 12 J. Anzülllleitolz

per Centner
M . 2 .20.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstraße 11

Kohlen. f*
Coks , Bvikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

W illi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftratze 2a.

Fernsprecher527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Renkei *,
Regenschirme

Stock und Schirmfabrik,
Faulbrnnnenstraße 6.

( Nur eigenes Fabrikat!Mnsterausivahl!
f  Aeußerste feste Preise!
V Ueb erziehen

Beachten Sie meine rotb «, i Schaukasten!
Reparatnren!
ffl 8208

A. Paer & Co.,
Wellritzstraße24

ist für die

Umzugszeit
die billigste nnd beste
Bezugsquelle >»
GindimiSimgeii. Koi-
Ikiiudkschlögk. Ringe.
Nilüsten, KilderÄgel,

Kulicii ktc.
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße 24
unterhält stets Lager in

Kohleii-Kagt», Alet,
löfftl, Äiiheilk»,
IS-  Gfenröhren. ^
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße24
verkauft enorm billig

Kögel- «. IJliilltiftn,
geschm. psdjüüdr.
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße24
hält

in jeder Größe borrätig.
Kabel

find mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

liefert

Bauunternehmern,
Maurermeistern
z« Vorzugspreise«
Wrtel-Mnder,

»er- -Eimer
(verzinktu. lackirt),

-Tröget lind-Kacke».
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets großes Lager in

Werlpeaga.Wkrheag-
mafchmea.

Tmsli. Eiurichlngt»
für

Schmede- n. Schlssser-
WerdMlIea.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße24

sind

Lchleisteiak, Ratscht!
in jeder Größe vorräthig.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraß« 24

verkauft

Holzsägen
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets Lager in

Decimalwaagen,
Tafelwaagen,

geeicht in la Dualität

A. Baer & Co.,
Wrllritzstrgße 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 6150

UuiMgszeit
vom 26 . Sept . bis 10 . Okt»

Abends bis8 Uhr
Tel. 3229. geöffnet. Tel. 2229

lat laut Gutachten von 3 gerichtlich
vereideten Ghemikern

in seinen 278

vorzüglichen Eigenschaften
unübertroffen l

Fritz Schulz jun.
Akt.-Ges. Leipzig.
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Wem uiiii Hlmislijk IMilipiipliJialt
Leonhard Grosch,

Wiesbaden , Fabrik Sedanplatz 5,

Filialen : Friedrichstraße 21 bei Ed . Seel Wtw . , Lckwalbacherstraße47
bei F. E. Hubotter , Posamentrie, und Platterstraße 76,

empfiehlt sich zum Reinigen und Färben von Herren- und Damen-Garderoben, Möbel- u. Dekorations¬
stoffen, Gardinen, Lausern, Teppichenu. Fellen jeder Art u. Größe. Ausdämpfen aller Sachen,

sowie Pressen von Sammt und Plüsch. Dekatieranstalt . Trauersachen in 24 Stunden.
Schnellste Bedienung — Mastige Preise.

Verein JüiesMener®eftfiaftsdieoec.
Sonntag , den 18 Oktober , Abends 7 '/- Uhr , im Saale

dev Turngesellschaft , W-llritzstraß- 41:

III. Stiftungsfest,
bestehend in Coucert , Gesangsvortriigen , Theater

und Tanz.
Eintritt 50 Pfg , eine Dame frei, jede weitere Dame 25 Pfg.

Kinder unter IS Jahren haben keinen Zutritt.
Es ladet böflichit ein Der Borstand.
NB. Die Beranstaltung finvet bei Bier statt._ 8992

Sparverein „Eintracht ".
Zur Feier des 18 . EtiftungStesteS findet am Sonntag , den

18 . Oktober im Saale „Zur Germania", Plalterstraße 100, Besitzer
Herr Koob , Nachmittags 4 Uhr beginnend,

iiiwift. Kntrriialtnng verbunden mit Tan;
unier Mitwirkung des Herrn Lehmann statt. Hierzu ladet Freunde
und Gönner des Vereins sreundlichst ein
9173 Der Borstand.

§Äkk-E!llb „Hkitkkkklt."
Sonntag , den 18 . Oktober, aus Anlaß unseres einjährigen

Bestehens:

Ausflug nach Bierftadt
(Saalbau „Zur Rose ". ) .

Daselbst von 4 Uhr ab:
Unterhaltung und Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde unb Gönner des Clubs sreundlichst
einladen. 617b

Der Vorstand.
Tanzordnung : Herr Tanzlehrer Diehl.  _

Restaurant Lustig
Herderstraße 24.

Heute und jeden Sonnrag

9170

CONCERT.
Eintritt frei.

Für Speisen und G-tränke ist besten» gesorgt. Es ladet höfl. ein

H. L&asftSggg ilfßfiutfllenr.
Pferdc-Bcrsichcrmigs-Gcscüschaft

Wiesbaden.
Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beiträge

zur 3 . Hebung 1903/1004 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht

9165 Der Vorstand, _ _

Fachschule
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk . Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die 8csehlf (i »telle «les L » kal -ßew « rlie-
vercln » Wieabadcn . 7777

Baxestric ©,,
lange Jahre im Ansland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 6451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden._ Moritzstr . 44 , 1.

Kkliseeoel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wssaerhcil
ftoD der Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff, 1

Bremen.

Unübertroffen
inBeiug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels Ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt au beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „K &Iseroel “ gt 'getilicli gesohOtri Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

eei* verkauft, macht sich strafbaff.
Eng/ros-Niederlage:

Ed . Weygandt , Kircbgasse 34.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen and naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen, italienischen, spanischen,
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen , böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionon h 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen &50 Pt

Leipzig, Rosenthal ' sche Verlagshandlung.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle , mildschmeckende Cacao-
bohnen . Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack . Wirk¬
lich feine Produkte in Ess -Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:
VELMA„g MILKA 58

Dessert-Chocolade Milch-Chocolade.

P SitSIltö etC . erwirkt_ kirnst Franke,
Souuenberg.

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer-Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der tlus-
führungsaiiweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 2i . Juni 1891 hat die Königliche Negier¬
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, I LI a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 27 . Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen, Berufs- oder ErwerbSart an»
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen. (tz 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft. (§ 68. 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen¬
den Formulare zu den Hauslisten genau ausfüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonneuberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬

sicherungen bei der Nassauischen Brandversichcrungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Nundgauges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084 Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. - veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten. Kassenbciträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß§ 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Veranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungcn, Schuld¬
urkunden, Beitragsprämienquittungen' Policen ujw.) uach-
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Aufforderung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js , auf hiesiger Bürgermeisterei
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten.

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1804.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt-in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme(27. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Beibehaltnng
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und fft die
Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3 Absatz2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, auf, bis zum I . November d. Js.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Vorstehende Bekanntmachungdes Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenberg, den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 Schmidt.
Bekanntmachnng

betreffend Landtagswahl.
Die Abtheilungslisten der beiden hiesigen Urwahlbezirke

liegen drei Tage lang und zwar während der Zeit vom
19. bis einschließlich 21. Oktoberd. Js . im hiesigen Bürger¬
meister-Dienstzimmer öffentlich aus.

Einwendungen gegen die Listen sind innerhalb 3 Tagen
nach erfolgter Bekanntmachung beim Gemcindevorstandehier
schriftlich oder zu Protokoll anzubringen.

Sonnenberg, den 14. Oktober 1903.
Der Gemeindcvorstand:

9102 Schmidt,  Bürgermeister.

.Bekanntmachung.
Holzversteigerungenbetr.

Die Abfuhr des noch im Walde lagernden Gehölzes
nach Einlösung der Holzabfuhrscheine und die Ablieferung
der bereits eingelösten Holzabfuhrscheine an den Forstschutz-
bcamten wird mit Frist bis zum 25. d. M. in Erinnerung
gebracht. Gegen die Säumigen wird nach Ablauf dieser
Frist mit Strafen vorgegangen.

Weiter wird darauf hingewiesen, daß diejenigen Holz«
quantitäten, für welche die Adfuhrscheine nicht gelöst werden,
auf Kosten und Gefahr der Steigerer anderweit verkauft
werden. 9024

Gouuenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

Schmidt.
Bekanntmachung.

Mit der Einsammlung von freiwilligen Beiträgen für
den Ceutralwaisenfonds für 1903 sind wie in den
Vorjahren die Herrn Peter Der »t und Georg Tres'
dach l. hier beauftragt.

Mit Rücksicht auf den edlen, menschenfreundlichen Zweck,
empfehle ich diese Sammlung der hiesigen Einwohnerschaft
aufö Wärmste.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1903.
Der Bürgermeister!

8973 Schmidt.
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Amtlicher Theil. i
Bekanntmachung.

Die Neuwahlen für das Haus
der Abgeordneten betr.

Die Abtheilungs isten für die einzelnen Ur-
viahlbezirke des Stadtkreises Wiesbaden liegen am
20 .,  21 . und 22. d. Mts. in dem hefigen Rath¬
hause, Zimmer Nr. 6, während der Stunden von
8Vs bis 12V, Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags zur Einsicht offen und es können inner¬
halb dieser 3 Tage Einwendungen gegen de Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit dieserL.sten bei der Ge-
meindeoerwaltnngsbehörde(Magistrat) schriftlich vor¬
gebracht oder auf Z.mmer Nr. 6 zu Protokoll ge¬
geben werden.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.
sw?_Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Hause Noonstrafie Nr . 3 links im zweiten

Stock ist eine Wohnung bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badecabinet, 1 Mansarde, sowie 2 Keiler
auf sofort oder l Januar 1904 zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr. 44,
woselbst auch Offerten bis späte,tens den 36 . Oktober
d Js entgegengenommen werden oder im Hause Roon-
straße Nr. 3. Eingang rechts, l. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingeschen werden.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1903.
8789 D -r Magistrat

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Bertha Lveyand , geboren am

21. Dezember 1880 zu Walsdorf, zuletzt Am Römerthor
Nr 3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
odaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1903. 9188

Der Magistrat.
_ _ _ _ Armem erwaltung.

H, J, K,
L, M, N,
0 , P. Q, R,
8, T, U, V,

am 15., 16. u. 17. Oktober,
„ 19., 20 u. 2l.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate erfolgt vom 15 . d. Mts.

06  straßenweise nach dem aus dem Stenerzettel angegebenen
Hebeplan. Die Hebetage sind nach den AnfauiSbuch-
staben der Straffen wie folgt festgesetzt: (die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend)
A und ß
C, D, E, F,  G,

22., 23. u 24. „
„ 26. 27. u. 28.
„ 29., 30. u. 31. Okt. u. 2. Nov.
„ 3., 4. u. 5. November,

W, Y, Z u. äußert), d. Stadlberings am 6.. 7. u. 9 Nov.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, dasz fie die

dorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Befördern» , möglich.

Das Geld, ücsonders die Pfennige, sind genau ab-
znziihlen, damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1903.
Städtische Steuerkasse

8971_Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Montag , de» 19. Oktober er., und event . die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 3 Uhr aiifangend, werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen
Leihhause bis zun» I » . September 1993 einschlieh-
lich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc., ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1903. 9210
__ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach Z 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzengniß an Wein und Obstwein
Unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefxaudationbe
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
S ädt. Aeclse -Amt.

Kartoffel- u. Gemüse-Lieferung.
Die Lieferung von Kartoffeln » Gemüse , und

grünen Waaren für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswege vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl. Aufschrift
bis zum 20. Oktober cr. an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind. (Kartoffel und Gemüse getrennt).

Besondere Bedingungen(Auszug).
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingesehen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umsang der Lieferung.
50000 kg Kartoffeln,

400
800

50
1200

100
150
225
100

1850
1440
350
400
200

350

Spinat
Kohlrabi, weiß u.
blau,
Schwarzwurzeln,
M.hrrübeu und
Karotten,
Weiße Rüben,
Grünkohl,
Rothkohl,
Rosenkohl,
Wirsingkohl,
Weißkohl, -
Blumenkohl,
grüne Bohnen,
Wachsbohnen
(grün),

grüne Erbsen (ge-

25 kg Sellerie,
100
200
125
50
12

600

Lattichsalat,
Kopfsalat,
Endiviensalat,
Feldsalat,
Mecrrettig,
Zwiebeln auch
Chalotten,

frische Spargel,
Rothe Rüben,
Unterirdischer
Kohlrabi,

Rhabarber,
200 St . Salzgurken,

-5000 „ Gurken zum
Einmachen,

100 kg Römisch- oder
Schnittkohl.

125
200
250

30

kernt),
Beschaffenheit der Lieferung:

Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen, mehlig
und wohlschmeckend(EßkartoffelI) auch mindestens von Mitttel-
größe ,ca. 4 em im Durchmesser) sein. Angcfaulte, fleckige
und erfrorene, sowie solche Kartoffeln, welche den Eingangs
erwäbnten Anforderungen nicht entsprechen, sind ohne Ent¬
schädigung gegen gute Waare nmzutauschen. D>e Kartoffeln
müssen bei der Einlieferung frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse, in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen, auch
Terminen, in der Regel alle 14 Tage mit ca. 2000 Kilo¬
gramm, frei loco. Bis zum 15. Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
angeuommeii, wenn der Anstaltsarzt in Hinsicht auf die Ge¬
sundheit der Consumenten keine Bedenken hat.

Die sämmtlichen frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität, vor dem Verwiegen gereinigt
und von iiiibrauchbarenBlättern gesäubert, geliefert werden.

Die Rübensorten werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln verwogen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können, sind zwar Angebote
abzugeben, doch behält sich die Verwaltung vor, unter Ab¬
standnahme von denselben bczw. für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreisbei jeder Liefer¬
ung zu vergüten. 8721

Wiesbaden, den 6. Oktober 1903.
_ Städt Krankenh ins -Verwaltnng

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.— Mk.
// // » // p. „ — 7.50 „
tt >t n v 'V ii ==  2 50 N

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet,
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

1 us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m» und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
betreffend

die Benutzung der Urnenyalle und der fie umgebende«
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom2(3.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist ans dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich. \

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hosaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

g

Zeitdauer
der

In
Urne

der
nhalle
ein Platz

An den
des (

u
an der

Außen
lolumba
nd zwai

an der

wänden
riums Im

Urnen¬

hain ein

£
SS

Pachtung
bezw.

Erwerbung

eine

Kammer

M.

für
frei¬

stehende
Urnen

M.

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
48—30

M.

Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
4 10 u.
21 - 27

M.

an der
Westseite
Platz Nr

11- 20

M

ab¬

geteilter
Pia,

M.

1 Pachlzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

11 Pachtzeit
von 60 Jahren 150 325 325 275 225 375

ui dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstütten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnabmeauf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Maqistrat.

Vergebung.
60 wollene Decken in weißer Farbe, nach hier vor¬

handener Qualität, sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden. Angebote versiegelt, mit bezügl. Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke, sind bis zumL. November
ds. Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8722_ Städt . Krankenbaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom t . Oktober ab werden die 3ftädtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l '/2 bis 3 '/8 Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vorlnittags
von 7 —yg3 Uhr , Nachmittags von 3 '/, —87a Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —17, Uhr,
Nachmittags von 27, —8 Uhr Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17, —37 , Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um LR Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilnng bleibt stets von
17, —4 Uhr geschloffen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanurmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintereffenten

gebracht, laß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665  Der Magistrat.

■
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Bekanntmachung.
An Stelle des ausgeschiedcnen Rentners Herrn Stefan

Hoffmann ist der Lehrer Herr Hermann Münzert,
Gustav-Adolfstraße No. 13 als Bezirksvorsteher und an
Stelle des ausgeschiedenen Lehrers Herrn Philipp Drehling
der Armenpfleger Herr Lehrer Anton Jäger , Ziethenring
No 4 als Bezirksvorsteher - Stellvertreter für den
Mm  Armenbezirk erwählt worden.

Der Stadtarzt Herr »r med . Schulz ist von
Friedrichstraße No 36 nach Adolfstraße No. 5 verzogen.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1903.
Der Magistrat.

glg'z _ Armenverwaltung
Verdingung

Die Ausführung bezw. Lieferung von 8 Stück
schmiedeeisernen Oberlichtfenstern Loos I, sowie die
Ausführung der Bteiverglasnng in dieselben Loos II
für die eiserne Verdindungshalle am Kochbrunnen
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
pro Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 16
Loos - - ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Oktober 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

9133 Stadtbauamt,
Bureau für Gcbäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckniüßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 10. bis einschließlich 16. Oktober 1903.
H. Pr . N.Pr.

I . Fr uchtmarkt . M. 4 JU 4
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „ - —taser„„ , 15 40 13 20trotz „ „ , 0 - 0 —
Heu „ „ * 780 740

II . Vi ehlii arkt.
Ochse» 1. Q. 50 Kgr. 75 —

70 -
Kühe

II.
1.

II.
Schweine
Kälber
Häumiel

III . V
Butter
Eier
Handkäse
kabrikkäse

70-

70 —
68 -
66 -

66 - 60-
116 1 10

.. » 180
* , 132

ict n ali enin arkt.
p. Kgr. 240

p. 25 St.
„100  „
.. 100 ..

Eßkarloff. pr. 100 Kgr.
Neue Kartofs. p. Kgr.t wiebeln„„wiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargel» p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „

2 —
' 7-

5-
6 —

— 8
-10
3-

— 25
— 5

140
120

2 20
175
4 —
4 —
5 50

— 7
— 10
8 —

- 20
— 4

— 40 — 36

— 10 — 8
- 8 — 6

— 8 — 6
— 8 — 7

— 8
— 12

— 7
— 10

Kohlrabi
Grün-Kohl
Römisch-Kahl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
JohanniSbeer. „ „

Wiesbaden, 16

p. -

-14 ■12

P. St . — 4
.. - io

P. Kgr. -

— 30 — 20
— 3
— 8

Trauben p. Kgr.
Aepfel ,
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien ,
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht * ,,
Backfische „ „

IV . Brod und
Schwarzbrot»:

Langbrod p.0,5 Kgr.
„ p- Laib

Rundbrod p.0,«Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasseriveck
b. 1 Milchbrödchen

Wcizenuiehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenuiehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schtveinefleischp. „
Kalbfleisch .. .
Hauunelflcisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch , „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ ,
fliierensett „ „
Sch>varte»uiagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratirurst p. „
Fleischwurst

H.Pr.
M £
-50

N.Pr.
M. 4
—40

—50 — 20
— 50 — 20
—40 — 25

6 -
3 —

65 — 60
1 70 1 30

7-
3 50

2 50
170
4 50
3 20
3 20

— 80
Mehl.

— 15
— 52

2 —
1 -
4 -
2 40
2 40
-50

-13
-43

— 13 — 13
—45 —45

— 3 — 3
-3 - 3

31 50 23 —
27 — 26 —
25 — 24 -

24 - 24 —
21 - 21  -

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2 -
184
160
1 —
2 -
2 —
180
160

144
1 32
136
160
160
120
120
160
160
184
180
150

— 80
160
180
160
140

- | Leber-».Blutwurst fr.„ — 96 — 96
„ geräuch. „ 2 — 1 80

Oktober 1903. Stöbt, Accise-Amt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungs betrage aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigiings-
stelle, Neugasse6a, Part ., Eiunchiiierei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postailweisuug übersandt werden. 7575

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
Stadt . Akzise Amt.

Fremden -Verzeichniss
vom 17. Oktober 1903. (au? amtlicher Quelle).

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

v. Bramfeld Homburg
Dauer Frl . Langensehwalbach
Becker Frl . Langensehwalbach

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Flemming Fr . Stettin
Flemming Stettin

f . i n h o r n, Marktstrasse 38
Franken Köln
Stein München
Ruektäschel Kannstatt
Becker Kassel
Prahle m. Sohn Flensburg
Kreidner m. Fr . Lauchsteöt
Grünewald Höchst
Noher Duisburg
Andröe Bingen
Hanko m. Fam. Sagard
Saiber München

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Schulte Bremen
Conin Lüttringhausen
Türk Mülenbaeh
Soep Amsterdam
Stiefel Leipzig
Rühle Pforzheim
Funke Kiel
Rebmann Hofstetten
Müller m Fr . Bad Nauheim
Schopp Wermelskirchen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Nieburg Riga
Seliatt Hanau
Poznanska Lodz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Milter Dresden
Altmann Berlin
Lambert Köln
Neumann Frl . Berlin
Schwarz Hannover
Jostis , Koblenz

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Wischebrink Essen
Hitzchke Elberfeld
Weinert Erfurt

Giüner Wald,
Marktstrasse

Blum Wien
Bernhold- Esslingen
Friedmann Würzburg
Mertö Berlin
Leissler Berlin
Schroer m. Fr . Köln
Heymann Köln
Feist Solingen
Hallier. Bielefeld
Lepach Landau
Freund Berlin
Lehmann Mannheim
Kögel. Fr . Heidelberg
Gross Frl . Heidelberg
Ulpts Ilmenau
Helffts Mannheim
tom Möhlen Geestemünde
Vohwinkel m. Fr . Cronenberg
Böhland Düsseldorf
Michaelis Berlin
Kalischer Berlin
Cohen Frankfurt
Eisemann Wien
Collin Frankfurt
Lauermann Leyden
Kapp Berlin
Felsner Pforzheim
Köhler Berlin
Leyserbon Berlin
Sachs Breslau
Dreyfuss-Haase Berlin
Peiser Berlin

Hamburger Hof
Tanmisstrasse 11.

Goldberg Lodz

Ha n n o 1. Pehillerplatz 4
Bachmann Dannover
Seiler Lübeck

Kaiserhof
(Augnsta Victoria Bad1
Frankfurierstrasse 17

Zeidler Dresden
Steinbrecher Fr. Frankfurt
Kohlsaat St . Louis
Knauer Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Gühler Solsau
Plassmann m. Fr. Brake
Ferber Leipzig

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Rudolph m. Fr . Lausigk

Krone.  T .nnggasse 30
Gross Frl . Merzig

Metropole u. Mon >ool (
Wilbelmstrasse 6 u. 8

Eisner Berlin
Alexander Hamburg
Stoehr Kassel
v. Tannstein Ansbach
Müller Berlin
v. Schichau m. Fr . Posen
Vogel Karlsruhe
Mallmann Ruhrort
Bernhard Nürnberg
Wittgensteiner Fr . Krefeld

Stade Darmstadt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3t

Hunhold Bremen
Loewen Bonn

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 2
Grünfeld Beuthen
van Ejk -Poyleve.d m. Fr . Zwolle
von Stein Freiin Sondershausen
Risler Krefeld
Arnold St. Johann
von Eyk-Byleveld m. Fr . Delft

Luftkurort Neroberg.
Quöpin m. Fr . Amsterdam

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

May Detmold
Reifenberg Weilburg
Schnutgen Steele
Kalbfeisch m. Fr. Slendenhau-

sen
Schnutgen Steele
Nievejan Krefeld
Dahn Hamburg
Wegeleben Chemnitz
Becker Mannheim
Stotz Elbingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Daeumer Frl . Vallendar

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Greuling Diez
Albert Stockaeh
Ullrich Frl . Wald
Marckhoff Langenfeld
Sattel Mannheim

Quellenhof,  Nerostr . 4L,
Maurer Basel

Quisisan »,
Parkstraase 4, 5 und 7

Stresemann Fr. Berlin
de Pernes in. Fr . Lissabon
Busse Frl . Berlin

R b e i n -Ho t e 1,
Rheinstrasse 19

Rüsche Magdeburg
Eichholz Kreuznach
Wyss Ludwigshafen
Lohmann Fr . Hamburg

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Reineke Lodz
Edelmann m. Fr. Grasdorf _
Lang. Nürnberg
Bensande Fr . m. Töcht. u. Bed

Lisbonne
Tissot Fr Arnheim
Preuss Strassburg
Verne London
Staub in. Fr . Trier

Hotel Roval,
Sonnenbergei str . 25.

Nierhaus Elberfeld

Schweinsberg,
. Rheinbahnstrasse 5.

Lucasel m. Fr . Berlin
Becher Bonn
Hermanns Koburg
Hufnagel Fr . m. Fam. Newyork

Zum goldenen Stern
Grabenatrasse 28.

Janke Frl . Hamburg
Adolf m. Fr Karlsruhe
Loch Zweibrücken

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Nolte Ehrenbreitstein
Gralevski Hildesheim
in der Beck m Fam. Holthausen
Wanner Aschaffenburg
Kolbe Aschaffenburg
Ritter Elsenz
Räss Wertheim
v. Bargen Berlin
Rumpf Langensehwalbach
Kleser Köln

j Magdeburg m. Fr. Reden
Müller Dresden

Taunu -- Hotel,
Rheinstrasse 16

Millbauer m. Fr. München
de Usorzylco Frl. Warschau
de Usasbys Frl. Warschau
Maxfield Bolton
Bremshey Ohligs
Wetzke Strassburg
Klint Hamburg
Magdeburg m. Fr . Reden
v. Liebert Charlottenburg
Erb m. Fam. Buenos-Aires
Junkersdorff Düsseldorf
Rössler Manchester

Union,  Neugasse 7j
Haak Brüdenbach
Fix Mannheim
Langen 2 Hm . Köln
Langen Frl . Köln
Münch Frl . Köln
BohmP Kön
Hamilton Köln

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Lehmann Petersburg
Lübbecke Berlin
Watien Bremen
Ilill Linden

Wätjen Bremen
Stietencron Schötmar
Hill Hattingen
Vic-lcenbeiler Petersburg
Heermann Frankfurt

V o g e I , Rheinstrasse 27
Heiden Köln
Nobiseh Köln
Heidgen Mülheim
Bcllstab m. Fr . Zürich
Grünwald Röhndorf
Kehn Kassel
Hasse Hamburg
Wadehn Weissenf eis
Dorrinelc Hamburg
Jaeoby Danzig

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Bolin Bonn
Küppers Köln

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1.

Warburg Köln
Schmitz Köln
de Struve Frl . Haag
de Struve Haag
Btolet m. Fr . u. Bed. Haag
Fa Igo Frl m. Bed Haag

in Priva häussrn:

Pens . Becker,  Nerothai 24
Rudolf Warschau
Rudolf Warschau
Villi Elisa,  Röderallee 24

Albreelit Frl Leipzig
v. Sichen Dobbertin
Villa Frorath  Leberger 7
Ebeling Fr . Westeregeln

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Weber Frl. Berlin
Schmalz Fr. m. Tocht. Hobokcn

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Selottendorf -P-Baden
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Wilson Frl. England
Robinson Fr . England
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Powell Wreham
Shanks England
Slianks 2 Frl . England
Kettle Frl. London

Kapellenstrasse  41
Humphrys Frl . Bromley d. Lon¬

don
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Böker m. Fr . Solingen
Bley Batoum
von Schweder Petersburg
Villa  01 a n d a, Grünweg 1.
Pavenstedt Frl . Bremen

Park - V illa,
Sonnenbergerstrasse 6.

Kaul Berlin
Müller Isensehnitte
Thomas Fr. Isensehnitte

Pension Schumacher,
Aheggstrasse 8.

Tetseh Freiburg
Pension Vera,

Geisbergstr. 24
Einstein Frl Ulm

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Haerder Lübeck
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Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von

. jedem Telephon -Auschluft Meldungen
A nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Wegen Instandsetzung bleibt die stöbt, öffentliche Wage

in der Bleichstraße von Montag, den 19. Oktober ab bis
zur Fertigstellung geschlossen. 9132

Stadt . Akzisea mt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Bekanntmachnng.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir daraus aufmerksam, daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.„ zweistellige„ „ 12/10 cm—30„
„ „ dreistellige* „ 14/10 cm = 35 „

6437 _ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Aus unserein Armeu-Arbeirshails, Mainzerlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz.
geschnitten und sein gesvalten, ver Ceutner MI. 2.40.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespatteu, per Cerirner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ulsk
cutgegeugenominen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrats
Ijort dem Lagerplatz der Kehrichkverbrcnnungss
1J anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ansgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruft)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbanamt.

Nichtamtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 22  d „ Nachmittags4 Ub». werden

m Auftraq der Bcllstreckungsbehörbem dun Weinkeller Schlacht-
hauSttraste7

5 Fässer bessere Rheinweine:
1 Faß enlhaklend 312 Liter,
1 „ „ 295 „
1 .. 303 „
1 n n 107 „
1 ,, „ 150 r „

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Berüeigcrnng bestimmt.

Wiesbaden, 12. Oktober 1903-
9298_ Steigerwald . VollziebungSbeamtcr. _

BrandversichernngSbeitrag sür l » ü8.
Die alsbaldige Zatzlnng der noch rückständigen Btträge

wird in Erinnerung gebracht. ' 8946
Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.

Hauptkasse der Nassauischen Landesbank-
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